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Fehleranzeigen an der Systemeinheit beim Power UP-Test (PUP) 



Die vom PUP-Test erkannten Fehler werden am Frontpannel mittels Leucht- 
dioden angezeigt und soweit moeglich zusaetzlich am Bildschirm ausgege- 
ben . 

Am Frontpanel befindet sich neben der gruenen Leuchtdiode (Betriebsanzeige) 
eine rote Leuchtdiode (Summenfehleranzeige) . Unter den beiden Leuchtdioden 
ist eine Leuchtkette, bestehend aus 8 kleinen LED's zur Ausgabe des Fehler- 
zustandes angebracht. 



FEHLERCODE BEIM TESTABSCHNITT 1 

Die rote Summenfehleranzeige bleibt bis zum fehlerfreien Ende der Tests 
eingeschaltet . 



(*)*#****- = LED-Kette 

* = LED-EIN 

- = LED-AUS 

(*) = Orientierungs LED immer ein 






FEHLERCODE 
AM BILDSCH 


FEHLERCODE 
LED-KETTE 


FESTGESTELLTER FEHLER 




(*)*■**##-*- 


Reset Funktion des Mikroprozessors fehlerhaft 
Das Mikroprozessorsystem Fuert Keinen b^ ^hl aus 





(*) 


Pruefsummenfehler der E-PROMS 


1 


(*)* 


Fehler in den ersten 64 kB des Speichers 
-Datentest- 


2 


(*)-* 


Fehler in den ersten 64 kB des Speichers 
-Adress- und Swapptest- 


3 


(*)** 


Lokaler Bus oder beide (!) PICs defekt 
(Test durch Schreiben / Lesen der IMR) 


4 


(*)-* 


Einer der beiden PICs defekt 


5 


(#)*-# 


Teiltest des PIT- Timer fehlerhaft 


6 


(#)-** 


Teiltest des PIT- Timer 1 o. 2 fehlerhaft 


7 


(*)*#* 


NMI-Test (Lesen eine nicht vorhandenen I/O-Bereichs 


8 


(*) * 


Stausregister fehlerhaft (NMI-Ursache nicht 
richtig eingetragen) 


9 


(*)*--# 


Fehler beim Speichertest (Test des gesamten 
Speicherausbau mit Ausnahme der ersten- und falls 
IMB-Ausbau - die letzten 64 KB) 
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| FEHLERCODE 


FEHLERCODE 1 


FESTGESTELLTER FEHLER 






MMU fehlerhaft 






DMA Controller fehlerhaft 

Floppy Disk Controller fehlerhaft 









Nach P t ue f ung der 3 -A-'s 3 ?f = de, V, con^ne.;^ die^en- 

folgender Tabelle vorzunehmen. 



BEI BLINKENDER ROTEN SUMMENFEHLERANZEIGE 



FEHLERCODE 1 
| Fehlertext j 


FEHLERCODE | 
(*)* 1 


FESTGESTELLTER FEHLER J 
USART 1 (Drucker-Schnittstelle; o-.ekt 
"ÜsÄRlTaastatur Schnittstelle) defekt 

Nichtfluechtiger Speicher defekt 
uhr (Real-Time-Clock) defekt 









Bei dieser Kodierung kennen mehrere Fehler gleichzeitig angezeigt 
; e enn e :ceglich werden die Fehler i» Klartext auf de« Bildschir» aus- 

gegeben. 
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FEHLERCODE BEI INTERRUPTS 

Die rote Summenfehleranzeige ist eingeschaltet, 



| FEHLERCODE 
1 AM BILDSCH 


FEHLERCODE 
LED-KETTE 


1 

FESTGESTELLTER FEHLER 




(*)--*-*-- 


Interrupt on Overflow aufgetreten 


- 


(*)*-*-♦-- 


Interrupt folgender Ursachen aufgetreten: 
Divisionsfehler, Single-Step o. INT-Befehl 


- 


(*)-**-* — 


Powerfail oder unerwarteter NMI 


- 


(*)**#-*-- 


Maskierter Interrupt aufgetreten 


1 


(*)*--#»-- 


NMI wegen MM-Parity Error 


1 


(*)■*■---*-*-- 


NMI wegen Bus Timeout 









FEHLERCODES DER LEUCHTDIODEN BEIM IPL 

Das Kuerzel 'dd' bezeichnet die Nummer des Laufwerkes, 

dem der Fehler zugeordnet ist. 

Die rote Summenfehleranzeige ist ausgeschaltet. 



| FEHLERCODE 
| AM BILDSCH 


FEHLERCODE 
LED-KETTE 


FESTGESTELLTER FEHLER 


- 


(■*)-**#*-- 


Kein Systemtraeger gefunden 


| 


(# )***#*-- 


Falsches Format des Laders 


- 


(*)dd-- *— 


Restore Fehler 


- 


(*)dd— *- 


Sense Drive Status Fehler 


- 


(*)dd-*~ *- 


Seek Fehler 


- 


(*)dd — **- 


Fehler beim Lesen der File Labels 


- 


(*)dd*-**~ 


Fehler beim Lesen des Laders 




(*)dd****- 


Unerwarteter Interrupt 









Zuordnung von dd: 



dd 



#- 

-* 
** 



Lademedium 



Laufwerk (FD-0) 
Laufwerk 1 (FD-1) 
Nicht vorhanden 
Festplatte 
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£5 Fehlermeldungen (Hard-Dlsk) 



An der Vorderseite des Festplattenlaufwerks befindet sich eine 
LED Anzeige. Diese Anzeige hat drei Funktionen: 



1. 
2. 



Die LED leuchtet grün auf, wenn das Laufwerk selektiert ist. 

Die LED leuchtet rot auf, wenn laufwerkinterne Überwachungs- 
routinen einen Fehler in der Festplatteneinheit erkannt 
haben. Die rote LED-Anzeige blinkt im 0.5 sec Takt. Die 
Anzahl der Blinkpausen gibt den Fehlercode an. 
Nach einer Pause von 2 sec (rote LED an) wird die Fehler- 
codeausgabe wiederholt. 



selected 



rote LED 



0,5 sec 




off 




off 



2 sec 




off 



0,5 sec 




off 



FEHLER-CODES: 1 DC-Fehler (Spannungsversorgung) 

2 Motorgeschwindigkeit > 10% außer Toleranz 
(Motor steht) . " 

3 Positionierbefehl während eines Schreib- 
vorganges erkannt 

4 Motorgeschwindigkeit > 1% außer Toleranz 
(Justage erforderlich) 

5 Fehler nach Netz-Ein 

6 Motor läuft nicht an, nachdem das Signal 
"Motor ON" ansteht 

7 Schreiblogik fehlerhaft. 

Justage der Motorgeschwindigkeit. 

An der Rückseite des Laufwerks befindet sich ein Schalter 
mit 7 Wippen. Wippe 7 startet das Motorgeschwindigkeits- 
Messprogramm. 

Bedeutung der LED-Anzeigen: 

Motorgeschwindigkeit zu klein 



rote LED leuchtet - 

rote LED blinkt 

rote LED aus 

Die Einstellung der Motorgeschwindigkeit erfolgt mit dem 

Potentiometer an der Rückseite des Laufwerkes, 



-> Motorgeschwindigkeit o.k. 

-> Motorgeschwindigkeit zu gross 



£\ - /ff 



r 
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£ f* Fehlerreqister de* Festplattencontroller (Uc*rd • bf,* -J^/W^ ) 
DTC 510 SENSE-ßyte 

Fehlercodes werden auf Abfrage (Kommando vom Host) in ein Register geschrieben 
LS wird SENSBYTE genannt: 



ö xöOöxöxö'xäxöxöx ö 
ö ö ö ö ö ö o Fehlercode 



o 
ö 



o Fehlertyp 

Fehlerblockadresse in 

in Register 

Inhalt des SENSE-Bytes hat folgende Bedeutung 

Fehlertyp ; Laufwerksfehler 
Fehlercode: 

kein Status 

1 kein Index 

2 Positionierung nicht beendet ( bis 1.243 s ) 

3 Schreibfehler 

4 Laufwerk nicht bereit 

5 Laufwerk nicht ausgewaehlt 

6 keine Spur 

7 mehrere Laufwerke ausgewaehlt 

8 Positionierung 

Fehlertyp 1: Controllerfehler 
Fehlercode: 

ID Lesefehler, ECC Fehler im ID-Feld 

1 unkorrigierbarer Datenfehler wahrend des Lesens 

2 ID Adressmarke nicht gefunden 

3 Daten Adressmarke nicht gefunden 

4 Datensatz nicht gefunden, richtiger Zylinder und Kopf gefunden, 
jedoch keinen Sektor 

5 Positionierfehler, Schreib/Lesekopf auf falschem Zylinder positioniert 
und/oder falscher Kopf ausgewaehlt 

8 Korrigierbarer Datenfeldfehler 

9 fehlerhafter Block gefunden, Fand Spur «it gesetztem BAD-TRACK-Flag 
A Formatfehler, der Kontroller stellte waehrend des Spurpruefkommandos 

falsches Format fest 

Adresse der Ersatzspur kann nicht richtig gelesen werden 
F Sequencer Timeout 

Fehlertyp 2: Kommando fehler 
Fehlercode: 

ungueltiges Kommando vom Host 

1 unzulaessige Plattenadresse, Adresse lag ueber der hoechsten Adresse 
3 Plattenueberlauf, hoechste Adresse wurde beim Schreiben/Lesen ueber 

schritten 
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Fehleranzeigen des Festplattencontrollers DTC 510 A/B 

Auf dem HD-Controller sind 8 LED's angebracht, die folgende 
Fehlercodes angezeigen: 

00 Kein Fehler 

01 Kein Index gefunden 

02 Keine Spur gefunden 

03 Sektoradresse zu gross 

04 Kein Laufwerk ausgewaehlt 

05 Positionierbefehl unvollstaendig ausgefuehrt 

06 Keine ID-Adressraarke gefunden 

07 Keine Datenadressmarke gefunden 

08 Positionierungsfehler (falscher Zylinder oder Kopf) 

09 Sektor nicht gefunden 
0A ID ECC Fehler 

OB Kein ACK vom Host-System (D 270) 

0C Fehlerhaftes Kommando 

OD Falsche Datenmarke 

0E Falsche ID-Marke 

0F Falsche Zylinderadresse des Laufwerks 

10 Falsche Sektoradresse des Laufwerks 

11 Falsche Kopfadresse des Laufwerks 

12 Unkorrigierbarer Datenfehler 

13 Korrigierbarer Datenfehler 

14 Laufwerk nicht bereit 

15 Schreibfehler 

17 Laufwerk schreibgeschuetzt 

18 RAM-Test fehlerhaft 

1F Kann wechselnde Spuradresse nicht lesen 

20 Paritaetsfehler vom Host-System (im PC nicht" benuetzt) 

21 Fehlerhafter Block gefunden 

22 Falsche Funktion 

31 Versucht auf die Ersatzspur zuzugreifen 

32 Beim Positionieren (kein Fehler) 

33 Plattenueberlauf 

40 Controller nicht in Aktion (kein Fehler) 

81 Mehrere Laufwerke ausgewaehlt 

82 Sequencer time-out waehrend der Uebertragung 
CO Controller is taetig (kein Fehler) 



C. -sft 
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Eehleranz e iQ g am ^«» P i » »ten-Control 1 pr mrp^jrt 

Auf dem Festplattencontroller sind 8 LED's angebracht an 
denen man Fehler ablesen kann. " an 9 ebracnt ' an 



Fehlercode der | 
LED— Anzeige | 
Bezeichnung (LED) ! 



Festgestellter Fehler 








9 - 

- # 



ausgeführt 



(Zylinder oder Kopf 



■ • 





§ 

o 






— Vi 



©I 









# - 

- # 

# - 

- # 

# - 

# 9 

- • 

# 9 



• 9 $ 



# 
4» 
9 



0!<?Kein Fehler 

#7 Kein Index gefunden 

42. Keine Spur gefunden 

0'3 Sektoradresse zu grotf 

ölfKein Laufwerk ausgewählt 

0\S Posi t i oni erbefehl unvol 1 ständi g 

; ; Keine ID-Adressmarke gefunden 
0\? Keine Datenadressmaske gefunden 
Che Posi tionierungsf eh ler 

falsch) 
013 Sektor nicht gefunden 
Otf IT> ECC Fehler 
#5 Kein ACK vom Hostadapter 
n&C Fehlerhaftes Kommando 
\0'S> Falsche Datenmarke 
\0'£ Falsche I D-Marke 

<?!£ Falsche Zyl inder adresse des Laufwerks 
-7,^ Falsche Sektoradresse des -Lauf wreks ' 
1W Falsche Kopfadresse des Laufwerks 
<Tü Unkorrigierbarer Daten-fehler 
•ylS Korrigierbarer Datenfehler 
^Laufwerk nicht bereit 
"fS Schrei bf eh 1 er 
-f.p Laufwerk schreibgeschützt 
"Ttf RAM-Test fehl er 

J^ ann wechselnde Spuradresse nicht 1 ,= en 
/,0 Paritätsfehl er vom Hostadapter. Falls di e = Pr 
Fehler auftritt, hat der Hostadapter emen 



fhSI 



gehler im Pari täts-Generi erungskrei 



# - 



4 - 
- # 

# - 

# # 



^'Fehlerhafter Block gefunden 

25 Falsche Funktion 

3*f Versucht auf die wechselnde Spur 

3''2. Beim Suchen. Kein Fehler 

3'3 Platten-Überlauf 

^Controller nicht in Aktion. Kein 

^Mehrere Laufwerke ausgewählt 

Jj2 Sequenzer Time-out während einer übert 

C>0 Controller ist BUSY. Kein Fehler 



zuzugreifen 

Fehl er 

ragung 
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LED) OFF 
LED ÜN< -■ 
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Lage d gE_wXcJltj.ag_ten_Baust ei ne auf dem Systemboard 
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Controller CPU RAM 

WD2/91 80136 8207 Ur lader 
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NON-VGLGTLIE 
f^AM MK4SZ07E 



USART Real-Time-Clock 



2661 



MC146818 



1) D144 USART-Baustein -für Tastatur-Schnittstelle 
t\ D1 ^ 5 -für Reserve -Schnittstelle 

'-'' D146 -für Drucker -Schnittsteile 
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22: 41H7C3; 1HCKC2J 
A>instal 1 
**# Kommunikation mit UTC *** 



Definition der Installationsparameter 



Instal 1 ati onsdatum: ^.-72-f£-0£: VI 

Schutzwort : 

Hardwareversion : 'Tffl^I^S-JJIEI'l. 

Spei cher-Größe : / ]_i,§ 

Host. -System-Typ s 



Endgerätekennung : 2.£i3zIlli£li5.L^Li^SA. 

Softwareversion : )l^LzaJ.5.~JL 

DIL - Schalter ( He:-:. ) ; 53 



Max. Anz. der an den UTC angeschl. Stationen : 

Sind Anschlüsse für folgende Ports verfügbar ? ( 0— nein / l=ja ) 

Port 1; 1 Port 2: 1 Port 3s f Port 4: "£ 

Port. 5: ■? Port 6: ± Port 7: £ Port 8; ^ 



P r o t o k o 1 1 k e n n u n g 
A u s s e t. z z ä h 1 e r 
' e i t ü her w a c h u n g Dialog 
Max. Wert EMG nach Wai t 
Max. Wert NAKs vom UTC 
M o r m i e r u ngsz e i t 
Anz,. SYN - Zeichen 
VI „ 1/5-D 
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U7CS7£ 
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s 


BO 


: 


1 CQ 


.. 


"7 




o 


u 


>• 


» 


/} 


er -t 


UTC STD 



Poll Verzögerung 

Zei t Überwachung Pol I 

Verzögerung nach Wait 

Max. Wert EMQ nach Timeout. 

Max. Wert NAKs vom Host 

Ei e n d e v e r z o e g e r u n g 

A n 2 .. P A D hin t e r N o r m ., b 1 o c k 



r 



84121 



r*K TutZ 








tc (. 6 4 


Co tun» 
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1 //. 
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^s5c'/ 7 
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PC- D 



%%% Kommunikation mit UTC %%% 'Definition der allgemeinen Konf i gurat i onspai 



Anzahl angeschlossener Stationen 
Gemeinsamer Emf angsspei eher 
Speicher für internen Versand 
Garanti erter Versendespei eher 
Maximale Ansah! ; Journal ei nträge 

Ver San d auf t r äg e 
Adresse der Masterstati on 



-7 

oo 

AQ 



Max . Anzahl akzeptierter Empfangsseiten nach Sessionumkehr 



fiy 



Bitte eingeben 



1 *? R ■ 

! 

Leertaste s 



K on-f i gurat i onsparameter f ü r S t a t i o n e n 
All gerne i ne Konf i gurat i onsparameter 
Konf i gurat i on durchf ühren 
Programinabbruc h A 
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" Ms>>;hr* 
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<p ", rs 'vi re rv* ä 



Schule für Kommunikations-Endgeräte 



AbgleichmÖQl ichkgj ten an der Bildschirmeinheit 



Abgleich 



Beschriftung auf 
der AZV-Baugruppe 



Einstellelement 



Vertikal-Frequenz 

Bildbreite 

Bildhöhe 

Bildlage horizontal 

Bildlage vertikal 

Vertkal-Linearität 
Horizontal-Linearität 
Gesamt Bildlage 

Helligkeit grob 
Kontrast 
Bildschärfe 
Horizontal-Frauenz 



VERT. FREQU R 64 
HÖR. AMPL. L 1 
VERT. AMPL. R 67 
HÖR. PHASE R,4 5 



VERT. LIN 
HÖR. LIN 



R 71 
L 2 



GRÜNDHELLIG RIO 
KONTRAST R 24 
FOCUS R 3 
HÖR. FREQU R 49 



Potentiometer 

Spulenkern 

Potentiometer 

Potent ionmeter 

2 Ringmagnete auf der 

Ablenkeinheit 

Potentiometer 

Spulenkern 

Ablenkeinheit auf dem 

Bildrörenhals 

Potentiometer 

Potentiometer 

Potentiometer 

Potentiometer 



HÖR. - Dynamischer Fokus HÖR. -DYN. -FOCUS L3 Spulenkern. Einstell- 
ung vom Werk. Nach Möglichkeit nicht verändern umstell 
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HORrAMPUTUDE 



HGR.- 



fc, 



/di 




H3R.-OYN.-F0CUS 



J3) /r^\ GRUNDHELLIGKETT 



PHASE ra HORl 
(J45) (W^HOR-FIRHJ. 

© fe VERT. 
VERT.-AMPUTUOE 



(L2) HOR.-LINEAR. 



STAT. 
FDCUS 



ZA- 
SICHERUNG 

CONTRAST 



REX) VERT.-FREQU. 



Sil 



i ♦- o 
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© 



B 



R71) VERT.-L1NEAR, 
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AZV-Baugr. des Bildchirmes 
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SERV 



5-110 



PT 2t Ad 



Codierschalter einstellen 

1. V °^eren Gehäusedeckel aufklappen. 

2. Funktionen am Codierschaltex '$ einstellen. 





ON£ 



3. CoierschaltersteUung • . N ; O - OFF 

Jn Auslieferungszustand sind alle Schalter ON 
_i^li^_^^e Bedeutung 

Schalterfunktionen 




üruckar 6-22 
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Einstellen der Betriebsarienschalter auf der Schnittstelle 





X1 


__ S22767- B1-A100 


i 6 S2 




1 6S1 


32 Pi " 1 




, TX2 f 






J 



Stellen Sie bitte die beiden Schnittstellenschalter wie folgt ein: 
Schalterstellung von Schalter S2: 




12 3 4 5 6 

BBQ 

OPEN 



BBQ 



Schalterstellung von Schalter SI : 




12 3 4 5 6 

BBBBQB 



-OPEN- 



Die genaue Bedeutung der SchaJtereinstellung können Sie der Anwendungs- 
beschreibung, Best. Nr. A22761-A4430-E1---7435 entnehmen. Sie ist aber für 
den Betrieb Ihres Druckers am Siemens PC-D nicht erforderlich. 
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Installation eines Centroni c-Schni ttstel 1 entrei bers 

Beim Einschalten liest der Siemens PC-D das Betriebssystem, und 
danach eine Konf i gurati onsdatei (CONFIG.SYS), -falls eine solche 
vorhanden ist. 

Mit der Datei CONFIG.SYS können Sie dem Siemens PC-D mitteilen, 
welche Geräte angeschlossen sind. Der PC-D -führt dann die 
Installation der angegebenen Gerätetreiber durch, d.h. es werden 
die jeweiligen Treiber (z.B. Drucker treibet- , 
Schni ttstel 1 entrei her ) instal 1 iert . 

Wichtig: 

Die Datei CONFIG.SYS und alle Treiberdateien müssen im 
Grundarbeitsbereich stehen. Die Treiberdateien erkennen Sie an 
der Datei erweiterung .DEV. 

Bei einem Siemens PC-D mit Di skettenl auf wer k (en ) legen Sie die 
Betriebssystemdiskette in das Diskettenlaufwerk A. Besitzen Sie 
V einen Siemens PC-D mit einem Festplatten! auf werk, öffnen Sie das 

D i s k ettenl a u f w e r k . 

Schalten Sie nun Ihren Siemens PC-D ein. 

Der Siemens PC-D meldet sich mit dem PROMPT oder mit dem Menü. 
Sollte sich der PC-D mit dem Menü melden, dann müssen Sie in das 
Betri ebssystem schal ten. 

Am Bildschirm steht jetzt das PROMPT: 

C> ... beim Siemens PC-D mit Festplattenlaufwerk 

A> ..„ beim Siemens PC-D mit. Diskettenlaufwerk (en! 

Wenn Sie nicht sicher sind., ob Sie sich im Grundarbeitsbereich 
befinden, dann geben Sie bitte ein: 

OCD\ 

( Danach betätigen Sie die EINGABETASTE. 

Es erscheint wieder: 
C> 

Kopieren Sie den Inhalt der mitgelieferten Diskette auf Ihre 
Festplatte oder auf Ihre MS-DOS-Di skette wie folgt. 

Bei einem Siemens PC-D legen Sie die mitgelieferte Diskette in 
das Diskettenlaufwerk A ein. Dann geben Sie ein: 

OCOPY A:*.* C: < EINGÄBET ASTE > 

Bei einem Siemens PC-D mit Diskettenlaufwerk (en) legen Sie die 
mitgelieferte Diskette in das Diskettenlaufwerk B ein. Dann geben 



t 



oie e :l n : 

A>COPY B:*.* A: <EINGABETASTE> 

Die Datei CENTRON. DEV wird nun in Ihren Grundarbeitsbereich 
kopi ert . 



/ Den Schnittstellentreiber in die Datei CONFIG.SYS schreiben 

Um festzustellen, ob eine Datei CONFIG.SYS vorhanden ist, geben 
Sie bitte folgendes ein: 

OTYPE CONFIG.SYS <EINGABETASTE> 

Wenn die Datei CONFIG.SYS vorhanden ist, wird der Inhalt der 
D a t e i. a n g e z e i g t. : 

Beispiel für einen Inhalt der Datei CONFIG.SYS: 

BUFFER3=30 
F.TLES=15 

. Wollen Sie den Schnittstellentreiber -für die Centronics- 
Schnittstelle installieren, so müssen Sie in diesem Fall die 
|"" Datei CONFIG.SYS ändern. Diese können Sie mit einem 
Edi ti erprogramm,, z.B. EDLIN., ändern (siehe MS-DOS 
B e n u 1 2 e r h a n d buch) . 

Wenn die Datei nicht vorhanden ist, wird die Meldung "Datei nicht 
gefunden" am Bildschirm ausgegeben. Sie müssen in diesem Fall die 
D a t e 1 C IM F I G . S Y S neu erstellen. Das N e u e r s t e 1 1 e n d e r D a t e i k ö n n e n 
Sie ebenfalls mit einem Edi ti erprogramm durchführen. Sie können 
aber auch mit folgendem Befehl die Datei neu erstellen: 

OCOPY CON CONFIG.SYS <EINGABETASTE> 

Jetzt schreiben Sie bitte folgenden Text und betätigen nach jeder 
Zeile die EINGABETASTE: 

FILES=15 

BUFFERS=30 

DEVICE=CENTRON.DEV LPT1 



r 



Wichtig: 

Bei Verwendung des Centroni cs-Schni ttstel 1 entrei bers muß der 
erste Gerätetreiber in der Datei CONFIG.SYS der Centroni cs- 
Schni ttstel 1 entrei her sei n. 

Wenn Sie alle Gerätetreiber installiert haben, halten Sie die 
Taste CTRL gedrückt und drücken auf die Taste 2. 

Am Bildschirm steht jetzt: 

OCOPY CON CONFIG.SYS 
FILES=15 
BUFFERS=30 
DEVICE=CENTRON. DEV 



y 



/ 

{ 



Betätigen Sie jetzt die EINGABETASTE, 

Am Bildschirm steht jetzt: 

OCOPY CON CONFIG.SYS 

FILES=15 

BUFFERS=30 

DEVICE=CENTRON. DEV 

~Z 

1 Datei (en) kopiert 
C> 



Pi 



ühren Si e jetzt einen Warmstart durch, oder schalten Sie den 
Sxemens PC-D aus und wieder ein. Der gewünschte Treiber wird 
autornati seh i nstal 1 i ert . 

Wichtig: 

Wollen Sie den Drucker PT 8S/PT 89-15 betreiben, so darf für den 
entsprechenden PORT (Drucker anschl uß ) keine Druckertrei berdat^i 
in üsr Datei CONFIG.SYS stehen. 

Wenn die Installation fehlerfrei funktioniert, erscheint dip 
Meldung 

Centronics Treiber REV. X.YZ für Drucker #3 installiert. 
LPTx ist mit Drucker #3 verbunden. 

Falls die Installation nicht fehlerfrei funktioniert, prüfen Sie 
die Datei CONFIG.SYS auf Fehler, und wiederholen Sie die 
Prozedur . 
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AI 1 gerne i n 



v 



AI 1 ge=M 



x rv 



Pr-oduktdaten 



Der Siemens PC besteht aus -folgenden Beräteeinheiten: 

* Systemeinheit 

Die Systemeinheit besteht aus der Brundelektroni k mit Arbeits- 
speicher, Disketten- /oder Festplatten], auf werk mit Controller, 
Bildschirm-Controller, Stromversorgung und bis zu max . zwei 
Erweiterungsbaugruppen- 

Die Systemeinheit enthält -ferner: 

* Ein oder zwei sl iml i ne-Diskettenlau-f werke mit 1 oder 1,6 
Mbyte 

* Ein sl iml ine-Festpl attenl auf werk mit 15 oder 25 Mbyte 
(anstelle eines Diskettenlaufwerkes) und Festplatten- 
Control 1er. 

* Arbeitsspeicher in Stufen 256 kbyte, 512 kbyte oder 
1 Mbyte erweiterbar. 

* Die Stromversorgung für die Steuereinheit, die Tastatur 
und den Bildschirm. 

* Tageszeit und Kalender (batteriegepuffert) 
einen Lautsprecher 

* Zwei umschaltbare Schnittstellen V.24/V.11 zum Anschluß 
für Drucker, Telex-Adapter und weitere Peripherie- 

ei nhei ten. 



SIEMENS 



PCD/X 

S26361-U7-V . . 
HOS: 

Fabr. Nr. 



230V~/TI5V~±15% 

47-63 Hz 

330 VA cos 0.65 15/3A 



Vor dun Offnen Netzstecker aehtt 
Disconnect power bef ort opening 
Oiconnecter wart fouvrir 
Antes de abrir desenchotar li red 



MADEINGERMANY 

AUEMAGNE 

ALEMANIA 



Bild 1-1 Typenschild auf der Rückseite der Systemeinheit 



* Bildschirmeinheit 

Die Bildschirmeinheit zeigt die Texte flimmerfrei schwarz auf 
weiß und umgekehrt. Als Option wird die Bildschirmeinheit mit 
einem Ergolift (Höhenverstellung der Bildschirmeinheit) 
gel ief ert . 

* Tastatur 

Die Tastatur dient zur manuellen Eingabe von Daten. 
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Technische Daten 



1.1 



:hn x 



che Daten 



Elektrische Werte 



Netzspannung (V) : 
Netzf requenz (Hz): 
Lei stungsau-f nähme 
(max. Ausbau) 



(VA) 



230 ± 15 


7. 


115 


+ 15 7. 


47 - 63 




47 


- 63 


ca. 330 


VA 


ca. 


230 VA 



Klimat. Bedingungen: 



optim. Bereich 



Brenzbereich 



Temperatur (Brad C) : 

Rel. Luftfeuchte (*/.)! 

Max. zul . Taupunkt -Temperatur 

(Brad C) : 



1 5-32 
20-75 



10-40 

15-BO 



Betriebsgeräusche (dB): ca. 45 



Technische Daten der Systemkomponenten 



- Systemboard: 

Mi kroprozessor : 

Wartlänge: 

Hauptspeicher: 

Dyn. RAM-Controller: 

Urlader : 

Real-Time-Clock 

batteriegepuffert: 

Floppy-Di sk-Control 1 er: 
SCS-Interf ace: 

Interruptcontroller: 
Schnittst el len: 



96polige Erweiterungs- 
buchse (I/0-Schnittst. ) 
Nicht flüchtiger 
Speicher (optional): 



B0186 (INTEL) , B MHz 
16Bit 

256 kbyte, 512 kbyte oder 1Mbyte 
8208 (INTEL), 256 kbyte bis 1 Mbyte 
16 kbyte ROM 
MC 1468 18 (MOTOROLA) 
Lithium-Batterie (5 Jahre) 
Tageszeit und Kalenderzeit 
WD 2793 

Für Anschluß eines Hard~Di sk- 
Control lers 

2x8259A (INTEL) für 16 Interrupts 
3 Schnittstellen für 

- Tastatur (V. 11) 

- Drucker (V.11/V.24) 

- Reserve (V.11/V.24 modemfähig) 
Die Ansteuerung dieser Schnittstellen 
übernehmen USARTs 2661 

Für max. 3 Erweiterungsbaugruppen 

(lx Baugr. CRT und evtl. 2x Erweiter.) 

2 kbyte non-volatile RAM 

Intel 2817A 

SRAM od. EPR0M mit Zugriffszeit v.200 ns 
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Technische Daten 



Diskettenlaufwerke "TEAC 55FV" und "TEAC 55BFV" 

Bauart: 5 1/4 Zoll 

Bruttokapazität: 1 Mbyte (MFM), 500 kbyte <FM) 

FD55BFV bei hoher 

Kapazität: 1,6 Mbyte <MFM) ., 1,2 Mbyte (FM) 

Spuren je Oberfläche: 80 (96 tracks per inch) 

Oberflächen: 2 

Transferrate: 250 kbit/s (MFM), 125 kbit/s (FM) 

FD55BFV bei hoher 

Kapazität: 500 kbit/s (MFM), 250 kbit/s (FM) 

Kopf lade- und 

Beruhigungszeit: < 35 ms 

Spurwechsel zeit: < 3 ms 

Spurberuhigungszeit: < 15 ms 

Mittlere Wartezeit: 100 ms 

Umdrehungszahl: 300 min -1 + 1,5 */„ 

FD55BFV 360 min -1 + 1,5 V. 
Anlaufzeit des 

Spindel motors: < 400 ms 

Stromversorgung + 12 V : 

Toleranz : +5 7. 

Brumm und Störer: <_ 200 mV 

Stromaufnahme: < 0,6 A PP normal 

0,9 A / < 400 ms beim Motorstart 
< 0,08 A Wartezustand (Motor aus) 

Stromversorgung + 5 V : 
Toleranz : +5 7. 

Brumm und Störer: ■■'.. 100 mV 

PP 

Stromaufnahme: < 0,8 A 

Die Einschaltreihenfolge ist beliebig, da eine Rücksetz-Logi k in 
der Lauf werkselektronik eingebaut ist. Damit ist sichergestellt, 
daß beim Aus~-/Einschal tert der Laufwerke eventuell eingelegte Dis- 
ketten nicht zerstört werden. Die Berate können sowohl horizontal 
wie vertikal eingebaut werden. Horizontaler Einbau ist jedoch nur 
mit dem Spindel motor nach unten erlaubt. Es ist keine vorbeugende 
Wartung erforderlich. 
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Technische Daten 



Festplattenl auf werk "BASF 6188" 

Bauart s 

Brutto-Kapaz i tat s 
Brutto-Kapaz i tat je Oberfläche: 
Zahl der Oberflächen (Köpfe) : 
Anzahl der Zylinder: 
Transferrate: 



5 1/4 Zoll, MFM-Codierung 

15 Mbyte 

3.75 Mbyte 

4 

360 

5 Mbit/s 



Zugriffszeiten (incl. der Kopf beruhigungszei ten) : 

"single-step-mode" "buf f ered-step-mode" 



Schrittimpulslänge: 1,0... 3.1 ms 

Positionieren um 

1 Zylinder: 

Cc\. 120 Zylinders 

vollen Bereich: 

Mittlere Wartezeit. 
Kopf beruhigungszei t: 

Umdrehungszahl : 

Anlauf z ei t : 
Stopzei t : 



10. . .200 us 



15 


ms 




15 ms 


135 


ms 




88 ms 


374 


ms 


8,3 ms 
15 ms 


213 ms 






3600 min 


- 1 ± 1 






24 s 








10 s 





Stromversorgung + 12 v: 

Toleranz : 

Brumm und Störer: 

Stromauf nähme: 



± 10 7. 

< 50 mV 

PP 

2,5 A Anlauf 

1,4 A Positionieren 

1,1 A Datentransfer/Wartezustand 



Stromversorgung + 5 V: 

Toleranz : 

Brumm und Störer: 

Stromaufnahme: 



+ 5 7. 

< 50 mV 



pp 



1,0 A Anlauf 

0,9 A Positionieren 

0,8 A Datentransfer / Wartezustand 

Das Laufwerk kann sowohl horizontal wie auch vertikal eingebaut 
werden, die vertikale Einbaurichtung ist dabei bevorzugt. Hori- 
zontaler Einbau ist jedoch nur mit der Lauf werksei ektroni k nach 
unten erlaubt. Es ist keine vorbeugende Wartung erforderlich. 
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Technische Daten 



l 



Festplattenlaufwerk "NEC D5126" 



Bauart 5 1/4 Zoll 

Brutto-Kapazität 25,62 Mbyte 

je Zylinder 41,664 kbyte 

je Spur 10,416 kbyte 

Zahl der Köpfe 4 

Zahl der Zylinder 615 * 

Transferrate 5 Mbit/s 

* Unter MS-DOS werden nur 568 Zylinder genutzt, 

Zugriffszeiten <incl. Kopf beruhigungzei ten) 
maximale Zugriffszeit 215 ms 
mittlere Zugriffszeit 85 ms 

minimale Zugriffszeit 18 ms 

Umdrehungszahl 3546 + 0.5*/. Upm 

Anlaufzeit max . 15 s 

Stoppzeit max . 15 s 

Auf zei chnung 

Auf z eich nungsver -fahren 
Au-f zeichnungsdichte 
Spurdi chte 

Stromversorgung 

mV Efrumm ) 

(Anlauf) 2,5 A (+ 100 mV PP Brumm ) 

(Schreiben/Lesen) 1,8 A (+ 100 mV PP Brumm ) 

pp 

Schaltern 1-4 kann die Lauf werksnummer eingestellt 

Das Laufwerk kann sowohl horizontal wie auch vertikal eingebaut 
werden, die vertikale Einbaurichtung ist dabei bevorzugt. Hori- 
zontaler Einbau ist jedoch nur mit der Lauf werksei ektroni k nach 
unten erlaubt. Es ist keine vorbeugende Wartung erforderlich. 



+5V 


+ 12V 


Mit den 


werden . 



9000 


Bi 


t/inch 


700 


Spuren/ inch 


1,0 


A 


( + 


50 


2,5 


A 


( + 


100 


1,8 


A 


( + 


100 i 
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Technische Daten 



Bi 1 dschi rmei nhei t 

Elektrische Werte 

- Vertikale Ablenkung 
Frei 1 auf f requenz 
Verti kal — Rücklauf seit 

- Horizontale Ablenkung 
Zei 1 enf requenz 

Hori zontal -Rücklauf zei t 

- Bi 1 dinf ormation 



66 Hz 
0,8 ms 

25 kHz ±500 Hz 
max . 7,5 ps 
30 MHz' (-3 dB) 



Sonstige Kennwerte 

- Bildröhre 
Diagonale 
Abi enkwinkel 
Hai sdurchmesser 
Dberf 1 äche 



Bi ldr öhr— Typeni 



12" 

90 Grad 

20 mm (Dünnhals) 

Dunkel glas (mind. 30 V. 

Transmission) und entspiegelt 

(direkt geätzt) 



Toshiba E2710B4-BDHT 
Valvo M3 1-340 WD /ED 



(L3) 



- Auflösung 
Bi Idmi tte 
Eckberei ch 

- Bildgröße (H x B) 

- Leuchtdichte 

- Bildaufbau 



<_ 900 Raster 1 i ni en 
<_ 750 Raster linien 

160 + 2mm x220 + 2mm 

Wird bei der max ■ Leuchtdichte 

und einer Versorgungsspannung von 

+ 12V+0, 17. eingestellt 

bis 120 cd/qm 



Grafik Modus 
Auflösung! 640 



350 Pixel 



alphanumerischer Modus 

Zeichen /Zei 1 e 

Anzahl der Schreibzeilen 

Zei chenf el draster (HxB) 

Zei chenf el dabmessung (HxB) 

Zeichenraster 



Zeichenabmessung (HxB) 



Sonstige Kennwerte 
Röntgenabstrahlung 

Gewicht 



80 



ncr. 






14 x 8 Punkte 






6,40 mm x 2,75 


mm 




Grundraster 9 ;• 


! 7 


Punkte 


Unterlängen 3 :■ 


: 7 


Punkte 


Oberlängen 1 ;• 


: 7 


Punkte 


4,11 mm x 2,14 


mm 





< 36 pA/kg (entspricht 
0,5 mR/h) 

< 6 kg 
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Technische Daten 



Klimatische Bedingungen 



Betrieb 
Umgebungstemperatur 



0" C bis 55° C 
(entspricht einer Gehäuse- 
außentemperatur von bis 
45° C) 



Relative Luf tf euchte 

Taupunkttemperatur 

Temperatur ander ung 

Betauung 

Luf tdruckbereich 



107. 



bis 90 % 
o „ 

| c 

7,5° C 



max , 

nicht zulässig 

700 hPa bis 1060 hPa 

3000 m Hohe) 



(bis etwa» 



Lagerung 
Temperatur 
Relat. Lu-f t -feuchte 
Taupunkt temper atur 
Temperatur ander ung 
Lu-f tdruckbereich 



-25° C bis +60° C 



10% bis. 90% 

max 

max , 

700 hPa bis 1060 hPa 



28° C 

10° C/30 Min 



Transport (verpakt) 
Temperatur 

Relative Luft-feuchte 
Taupunkt temp erat ur 
Temperatur ander ung 
Luf tdruckbereich 



-40 
1 0% 
max . 
max . 
300 



C bis 
bis 100 



+70 



30° 
hPa 



C /5 min 
bis 1060 hPa 



(bis etwa 



9000 m Höhe) 



Schnittstelle zwischen Ansteuerung und Bildschir 



m 



BAS-Schni ttstel 1 e/Ei ngangssi gnal 

Composite Video (pos. Polarität): IV + 50% 

Impedanz: 75 Ohm 

Weißpegel s 100% 

Schwarzpegel : 30% 

Synchronpegel : 0% 



Stromversorgung 
Versorgungsspannung 
Welligkeit der 

Stromaufnahme 

Eingebaute Sicherung 



12 V DC +1% 
max. 100 mV (Spitze- 
Spitze) 
max . 1 , 4 A 
(arith. Mittelwert) 
2,0 A Feinsicherung 
nach UL 198 B 
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Technische Daten 



Stromversorgung "-D305" 



Eingang 

Spannung: U = 230 V + 15 7. 

Frequenz: f - 47 - 63 Hz 

Spannung: U «= 115 V + 15 % 

Frequenz: f = 47 - 63 Hz 

Strom bei U =220 V 1^ = 1,15 A bei Vollast * 

I. = 0,10 A im Leerlauf 

Strom bei U =110 V I.. = 2,18 A bei Vollast 

I. = 0,10 A im Leerlauf 

Leistungsfaktor: cos phi = 0,65 
Wirkungsgrad: Eta - 817. 

Scheinleistung: F' = 265 VA 
Wirkleistung: F' w = 173 W 



HO Netzeinbrüche 

bei Nennbedingungen: t -- < 10 ms; -1007. bei 0,8 1^ 

Taktfequenz: f = 70 + 10 kHz 

HO 5,1 V/15 A; 12,1 V/5. 2 A; -12 V/0,25 A 
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Schni ttstel 1 enanschl üsse 



X . 



Schni -fc-fcs-tel 3. enanschl CJisi 



v. 



Auf der Grundbaugruppe befinden sich am Steckerfeld neben- 
einander 5 Buchsen, die für den Anschluß verschiedener Geräte 
vorgesehen sind. Anhand der Abbildung (Bild 1--2) können 3ie die 
Zuordnung jeder Buchse erkennen. Die 'Pin' -Belegung der Buchsen 
siehe Register 3 Kapitel 3.9- 




Rückseite der Systemeinheit 



D 


C 


B 


o a 


A CZJ 


CpG^GkQ^ 





^v.v.v.v.v.-.V/ S^jJ \fegg^// S^Ü] ^zj] 



Drucker I 



Drucker II 
TTX 



Tastatur 



PORTI 



PORT 2 



Bild 1-2 Stecker fei d der Grundbau^ruppe (Ebene A) 
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TEIL I 



Schni ttstel 1 enanschl üsse 



Auf der grafischen Bildschirmsteuerung befinden sich 2 Buchsen 
nebeneinander, Die Abbildung (Bild 1-3) zeigt Ihnen die jeweilige 
Zuordnung. 




9 polige Buchse 
Anschluß "Maus" Anschluß "Bildschirmeinheit" 



Bild 1-3 Steckerfeld der grafischen Bildschirmsteuerung 
(Ebene B) 
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Br^nii tstellenanschl üsse 



Erweiterungsbaugruppen können in Ebene C und D eingebaut werder 
Das Bild 1-4 zeigt Ihnen den Einbauplatz, 

Hinweis: 

Sie können maximal zwei Erweiterungsbaugruppen auf- die 
Bildschirmsteuerung aufstecken. Die maximale Stromauf nähme 
beträgt 2 A pro Erweiterungsbaugruppe. 




Rückseite der Systemeinheit 



n 




C 




B 


o a \ 


A 


□ anc 


\C3 



Erweiterungsgruppe 



Frweiterungsgruppe 




Anschluß für 
Streamer-Kassett e. .ger at 

(optional ) 



Bild 3-4 Einbauplatz der Erwei Lerungsbaugruppen 

Fclüende Erweiterungsbaugruppen können eingebaut werden.? 

D-Fu-Er Weiterungsbaugruppe für EMULATION 9750 

CENTRONICS-, V.24- Erweiterungsbaugruppe 

ComfoLink - S 

Nähere Erläuterungen zu den einzelnen Baugruppen finden Sie im 
Teil II (Kapitel 5) des Servicehandbuches. 
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Ser vi ce-Hi 1 -F smi ttel 



1-3 Sei-vx de — Mi 1 -F <=>mx -fc-fcfsl. -F ttr- 
den Siemens T=*C 

Maß- und Prüfgeräte 

- Oszillograph 

- Tasttester 

Werkzeuge 

- Pozidriv-Schraubendreher Nr.: 1 Best. Nr.: V22199-Z-C798 

- Pozidriv-Schraubendreher Nr.: 2 Best. Nr.: V22199-Z-C793 

Dise Schraubendreher sind -für Lösen/Befestigen des Gehäuses und 
der Module des Siemens PC bestimmt 

- Abgleichbesteck -Für Bildschirm 

incl. Vierkant 0,3 mm, x 2 mm , ISO mm Länge 

- IC-Zieher (-für TTL-Bausteine) Best. Nr.: L30460-X424-X 
IC-Zieher, groß Best. Nr.: L30460-X281-X 



Prüfhilf smi ttel 

Prüf Stecker für DUE MS VI 

Früfstecker -für Systemboard 

Prüf Stecker für BAM/WTUE 

Selbstdiagnosestecker für 
Centronocsan schlug 



Best. Nr.: FB1-P2555 

Best. Nr.: F81-P2557 

Best. Nr.: FS1-P2B1B 

Best. Nr.: FB1-P2B9 



Service-Koffer für Bildschirm Best. Nr.: S22977-Y1061-B100 
Service-Koffer für Systemeinheit Best. Nr.: S22977-Y1061-A100 



Test- und Diagnose-System (TDS) Diskette 
Best. Nr.: P22957-P101-V10 Version 3.0 
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Gehäuse b r +nen 



S Dernon-tage 

In diesem Kapitel wj rd Ihnen die Demontage einzelne 
Siemens PC anhand van Bildern gezeigt. 



s- ± o< 



ö-F HF nen 



Prüfen Die, ob ;bi- E*N/AUB-Srhalter an der Vorderseite der System- 
einheit naui. itu,.:.. gedrückt ist (ausaeschaltetji Bild 2-1). 





B:i J -i 2- j Bi Efüüir.s PC— D =.; ts-enai ti-rt 



Zi^!-i*=»n £>i*= cjesr-* t\Je*-fc 21 s-l- ecr J< ei— I 



F »"■ t -f c . j i e n Sie den B i 1 H • 



von der Systemeinheit, und stellen 



Sie die Systemeinheit zugänglich auf, 

Die zwei Kreuzschlitzschrauben 1 lösen, das Gehäuse rück wärt: 
leicht anheben und in P-f-ei 1 r ichtung 2 sch-iebsri (Biic 2-2.'. 




Bild 2-2 Behäusedeckel lösen 



tuet vicE' ! IcHubucii TcIL I 



2 - 1 



Gehäuse öffnen 



Den Gehäusedeckel in Pfeilrichtung 3 abheben (Bild 2-3). 




Bild 2-3 Gehäusedeckel abnehmen 
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Lauf werkgruppe entfernen 



* b'enausedeckel abnehmen 

* LüSüii Bis nip ?w&i Kreu-schl i tzschrauben an der Vorderseite 
(Bild 2-4) . 




Bild 



■iuf"Jor k<3>hal terunu x ütsp 



Die Lau+ite'i kz>i":-V: : " "'' 'i-ur? n«;.ch %•■..■. t-'p »uhiaben i;nd in P! r-i tri chtung 

1 über die Schrauben r.irii-n .; • t.^i. f . 'oi-kshc-u i'*=ru.ng in F'i-Pi . : r-j . h 4 uny 

2 hochheben (Bild 2-5) und vor die bysotfc >.»..u ihc? '«. c ?.?>u c .,. ('■•'' '' i 2 c 








Bild k: - S Lau. f y-j ;? r ksha 1. 1 
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Lauf Merkgruppe entfernen 




Bild 2-6 Lau-f werkshal terung entnommen 
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Laufwerk demontieren 



S- 3 



iu-f wer-k demon-ti 



* Gehäusedeckel abnehmen 

# Lau-f werkgruppe entfernen 

Wird ein Laufwerk getauscht oder neu eingebaut gehen Sie nach den 
folgenden Absätzen vor. 

Die beiden Stecker am Diskettenlaufwerk ziehen (Bild 2-7). 




Bild 2-7 Kabel vom Diskettenlaufwerk entferne 



Die vier Kreuzschlitzschrauben an der Unterseite des zu 
tauschenden Diskettenlaufwerks entfernen. Jetzt können Sie das 
Laufwerk aus dem Einbauplatz entfernen (Bild 2-B) . 





Bild 2-8 Laufwerk entfernen 
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Festplatten - Lau-fwerk/Controller 



S- ^*_ 



'st.pl atten — Lau-f wer- hc 
«tpl .si-fc.-fc.ei-» — Con-tr-ol 2. < 



und 



Wird das Diskettenlaufwerk gegen ein Festplattenlaufwerk 
getauscht (also nicht neu eingebaut), so ist das Disketten- 
laufwerk B nach den beiden folgenden Absätzen auszubauen. 



Die beiden Stecker am 
ziehen (Bild 2-9) . 



Laufwerk B und auf der Grundelektronik 




Bild 2-9 Kabel vom Diskettenlaufwerk entfernen 



Die vier Kreuzschlitzschrauben an der Unterseite des Disketten- 
laufwerks B entfernen. Jetzt können Sie das Laufwerk aus dem 
Einbauplatz entnehmen (Bild 2-10). 





Bild 2-10 Laufwerk entfernen 
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Festplatten - Lau-fwerk/Controller 



Legen Sie das Festplattenlauf werk auf den Einbauplatz. Befestigen 
Sie es mit den vier Kreuzschlitzschrauben (Bild 2-11). 





Bild 2-11 Laufwerk einbauen 



Lösen Sie die Schraube an der Stromversorgung (Bild 2-12). 
Klappen Sie die Abdeckung nach oben, und entfernen Sie die 
Abdeckunq . 





Bild 2-12 Abdeckung der Stromversorgung entfernen 



Servi ce-Handbuch 
L22957-A4A30-P201-1-92 



TEIL I 



Festplatten - Lau-F werk/Controller 



Montieren Sie auf der Abdeckung die vier Halteklammern (1; Bild 
2-13) indem Sie sie durch die Öffnung drücken. Legen Sie die drei 
Distanzscheiben (2; Bild 2-13) über die entsprechenden Öffnungen 
und drücken die Kunststoff stifte (3? Bild 2-13) durch die 
Di stanzscheiben. 

Jetzt können Sie die mitgelieferte Platine (Festplatten- 
Controller) auf die Halteklammern stecken. Achten Sie darauf, daß 
alle Halteklammern einrasten. 




Bild 2-13 Festplatten-Controller befestigen 



Stecken Sie beide Stromversorgungskabel auf die Stromversorgungs- 
baugruppe und legen die Kabel in den neben! legenden Schlitz 
(Bild 2-14) . 




Bild 2-14 Stromversorgungskabel stecken 
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Festplatten - Laufwerk/Controller 



Montieren Sie die Abdeckung der Stromversorgung (Bild 2-15). 




Bild 2-1.5 Abdeckung der Stromversorgung montieren 



Schrauben Sie die Abdeckung der Stromversorgung fest (Bild 2-16) 





Bild 2-16 Abdeckung der Stromversorgung festschraube 
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Festplatten - Laufwerk/Controller 



Die Kabel nach folgenden Zeichnungen <E<ild 2-17) stecken. 





Bild 2-17 Kabel Verbindungen stecken 
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Festplatten - Laufwerk/Controller 



Die Lauf wer ksha'lterung in Pfeilrichtung 1 einlegen und in Pfeil- 
richtung 2 über die Schrauben heben (Bild 2-18). 




Bild 2-1B Lauf werkshal terung einlegen 



Achten Sie bitte auf den richtigen Verlauf der Kabel (Bild 2-19) 




Bild 2-19 An a r d n u n g der l< a b e 1 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



11 



Ausbau der Stromversorgung 



^1-JlSfc» =tl_* 



SB-fc.r'-om'vei— scdi— gung 



* Behäusedeckel abnehmen 
% Lauf werkgruppe entfernen 

Entfernen Sie die Kunststoff blende an der Rückseite der 
Systemeinheit. Heben Sie dazu die Haltelasche (Bild 2-20) über 
das Blechgehäuse. Sie müssen jetzt nur mehr die Kunststoff bl ende 
am E<oden der Systemeinheit aushaken. 




Bild 2-20 Kunststoff blende abnehmen 



Entfernen Sie, wenn vorhanden, den Schnittstellenstecker an der 
Grundelektronik (Bild 2-21) und das Stromversorgungskabel am 
Festpl atten-Control 1er. 




Bild 



Schni ttstel 1 enstecker entfernen 
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Ausbau der Stromversorgung 



Lösen Sie den Deckel der Stromversorgung (Bild 2-22) und heben 
ihn ab« Sollte der Deckel beim Abnehmen etwas klemmen, dann 
helfen Sie mit einem Schraubendreher etwas nach (Bild 2-22). 





Bild 2—1 



Deckel der Stromversorgung entfernen 



Lösen Sie die vier Schrauben der Stromversorgungsbaugruppe und 
e n t fernen da s Stromver s a r g u n g s k a b e 1 der G r u n d e 1 e k t r o n i k 
(Bild 2-23) „ 



rjon 



OO 




Bild 2-2' 



Stromversorgungsbaugruppe 1 Ösen 
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Ausbau der Stromversorgung 



Stecker (X7) des Lü-f teranschl usses entfernen (Bild 2-24) 




„oo 



Bild 2-24 Lü-f teranschl ufl entfernen 



Massekabel vom Gehäuse lösen (Bild 2-25) 





Bild 2-25 Massekabel lösen 
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Ausbau der Stromversorgung 



Drucken Sie die Schnappnase an der Beräteinnenseite und schieben 
Sie gleichzeitig den Netzanschluß nach oben. 
«Bild 2-26) . 





Bild 2-26 Netzanschluß entriegeln 



Halten Sie die Stromversorgungsbaugruppe am Kup-f ergehäuse des 
T r a n s -f c rmators f e s t ., Heben Sie sie in 1 e i c h t: e r £ ~ h r ä g 1 a g e hera u «•; , 
sodaß der Netzanschluß durch das Blechceäuse schlüpft 
(Bild 2-27) . 





£■'•. 1c, 2-27 Stromversorgungsbaugruppe ausbauen 
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Lüfter Ausbau 



3. <£» 



L-F-fcei— Ausbau 



* ßehäusedeckel abnehmen 

* Kunststoff blende abnehmen 

* Deckel der Stromversorgung abnehmen 

* Stecker des Lüfteranschlusses lösen (siehe Bild 2- 



24) 



Die weißen Befestigungsklemmen an der Innenseite des Blech- 
gehauses mit einem Schraubendreher entriegeln (Bild 2-28) m 




Bild 2-28 Befestigungsklemmen entriegeln 



An der Rückseite der Systemeinheit die Befestigungsklemmen mit 
einem Schraubendreher etwas herausziehen und an den Enden mit dem 
Finger oder Schraubendreher nachdrücken. 

Der Lüfter kann jetzt entnommen werden. 
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Baugr jppen Einbau 



"7 B ^i_t cj r~ ul p» p> e n 



± nb ^ilji 



* Gehäusedeckel abnehmen 

* Kunststoff blende abrahmen 

Lackern Sie jeweils beic« Kreuzschlitzschrauben an c'en Blech- 
streifen. Durch leichtes» anheben können Sie die gelüsten Blech- 
streifen entfernen (Bild 2-2°). 




Bild V- 



Bl echstrei f en e r:-f pr rcn 



Ziehen S: e die beiden 3a..iyr i/onr-nhal ter in Pf ei 1 ri ch turnt 
( B i 1 ;::! 2 - 3 C > nach o b e n u 




Bild 2-30 Baugruppenhalter entfernen 
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Baugruppen Einbau 



Die Baugruppe waagrecht au-f die untere Platine aufsetzen und 
vorsichtig niederdrücken (Bild 2-31). 




Bild 2-3.1 Baugruppe einbauen 



Befestigen Sie die Baugruppe mit den zwei K.reuzschl i tzschrauben 
an der Rückseite des Siemens PC. 

Wenn der oberste Einbauplata noch frei ist, hängen Sie den 
Blechstreifen ein, und ziehen Sie beide Kreuzschlitzschrauben an 
(Bild 2-32) . 





Bild 2-32 Baugruppe und Blechstreifen befestigen 
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Baugruppen Einbau 



Drücken Sie die beiden Baugruppenhalter in die Bohrung 
(Bild 2-33) . 




Bild 2-33 Baugruppenhalter montieren 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



- 19 



Service und Diagnose 



r 



>r-\s±t=& und Diagnose 



Dieses Kapitel informiert Sie über eine systematische Fehlersuche 
am PC. Um Ihnen eine rasche Fehlerdiagnose zu gewährleisten, 
wurde die Form einer sogenannten Checkliste gewählt. 

Checkl iste 

1. Bestandsaufnahme 

2. Wie äußert sich die Störung - Befragung des Kunden 

3. Bedienungsfehler - Fehler vorführen lassen 

4. Software-Fehler - System mit einwandfreier, bekannter 
Software prüfen 

5. Fehler tritt nicht immer auf - schlechte Steckverbindung 
zwischen einzelnen Systemkomponenten Zeitweise oder ständig.? 
Netz Verseuchung (Fahrstuhl, medizinische Berate usw.) ggf. 
Filter notwendig. 

6. Fehler in fremden Systemkomponenten - Fehler tritt erst 
seit Peripherie-Erweiterung auf. Alle Geräte die nicht van 
Siemens sind abtrennen,, Siemens-Hardware für sich überprüfen. 

7. Hardware-Fehler - ein System ist einwandfrei, wenn es 

- nur aus Hardware von Siemens bestellt 
alle Tests in Kapitel 3 positiv sind 

- oas MS-DOS Betriebssystem einwandfrei a^beil.et 

Wichtig: Sehen Sie bei der Fehlersuche in logisch 

aufeinander aufbauenden Schritten vor. Reines 
probier en f üh r t Sie kaum weiter. 

Erst, wenn Sie eine Funktionsgruppe eingekreist 
haben, können Sie z.B. anhand der Austausch! i ste, 
Module oder ICs probeweise austauschen, weil öa* 
schneller geht, als durch zeitraubende Messungen 
und Theorien weiterzukommen. 

Tauschen Sie aber nur immer ein Teil aus und überprüfen Sie dann 
die Funktion. War der Tausch ohne Erfolg,, dann setzen Sie erst 
Nieder das 
tauschen. 
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3- 1 Si chtpi-ü-f ung 

Prüfen Sie, ob alle Stecker an den benutzten Schnittstellen 
richtig gesteckt sind. 

Die Anordnung der Schnittstellen entnehmen Sie aus Bild 3-1. 




\\V-VtV/ \ffil/ Mio. v.n 

AnsckU Itain' AnthU ■Mtelwiiitinatir 

Bild 3-1 Schnittstellen des PC 




\\&gv E a// \^/ \\JErE^// ^/ ^ 



Druck« I 



Tastatur 



PORT 2 



I 



Läuft der PC beim Einschalten nicht hoch, sind folgende 
Kontrol len durchzuführen: 



Hinwei s: 

Rote und grüne LED leuchten nicht; kein Piepston 

Betriebs LED 

RESET-Tute ., SttlOCi -"Baste 




Fehler-LED Fehler-Inforeatloo 




Bild 3-2 Leuchtdioden am PC 

* Spannung der Steckdose überprüfen 

* Sitz des Netzsteckers überprüfen 

* Sicherung überprüfen 
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Sichtprüfung 



Es ist zu beachten, ob die richtige Eingangsspannung gewählt 
wurde. Der Pfeil zeigt Ihnen die eingestellte Spannung an. 




Bild 3-3 Sicherung der Stromversorgung 
* Sicherung wechseln 

- Ausbau der Sicherung (siehe Bild 3-3) 

- Haltenase nach oben drücken 

- Sicherungshalter aus dem Behause ziehen 

- Sicherung wechseln 



» EIN/AUS-Schalter S 

Das Bild 



j auf Funktionstüchtigkeit überprüfen. 

2 zeigt Ihnen die Lage von S . Beim Einschalten 
werden die Kontakte 1 und 3 überbrückt. Beim Ausschalten 



die Kontakte 
i st. 



1 und 



wobei der Kontakt 



nicht beschaltet 



* Stromversorgung überprüfen (siehe Kapitel 4.5). 

* Optische Überprüfung der Module des Siemens PC 

- überhitzte oder verschmorte Teile 

- Kratzer auf Platinen 

- Fremdkörper 

- eingelaufene Flüssigkeit 

- Leiterbahn- oder Platinenbruch 

- stellen Sie sicher, daß 

keine Steckbrücken fehlen oder falsch gesteckt sind 

keine IC-Bausteine fehlen, vertauscht oder falsch 

eingesetzt sind 

alle Schalter richtig eingestellt sind 

alle Anschlußgeräte richtig gesteckt sind 
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3-_ 3 Seel fc>=»-fc-fc €=?=»*: 

Dieser Test wird beim Einschalten vom Siemens PC automatisch 
durchgef ührt» 

Durch den Selbsttest wird die für den Ladevorgang und den 

Systemstart notwendige Hardware getestet. Dies dauert maximal i 

Minute» 

Der PC meldet sich dann mit "*** TEST END ***" 

Der Test besteht aus 2 Teilen: 

Test teil 1 

- Reset -Logik 

- EPROM (Prüf summen t est) 

- Timer des SO 186 

-- Interrupt-Controller B259A 

- Interner Bus 

- Nicht maskierbarer Interrupt NMI 

- System-Status-Register und Logik 

- Hauptspeicher (RAM-Test) 

- DMA-Kanäle des SO 186 

- Di sketten-Control 1 erbaustei n 

Le_s;tt_eiX„2 

- US A Fi T s a 1 1 er 3 Schnittstel 1 e n 

- B i 1 d s c h i r m s t eue r u n g 

■•- Statisches RAM (je nach Schalter BS« 2) 
■- E-Ichtzeituhr 

Fehler werden zunächst durch eine Anzeige an den Diagnose- 
leuchtdioden (siehe Bild 3-2) gemeldet und im Testteil 2, falls 
dies möglich ist, auch auf dem Bildschirm angezeigt» Der 
Prozessor läuft anschließend in einer Endlosschleife. 

Wird erst im Teil 2 ein Fehler gefunden, so wird die 
Netzspannungs-Hai tekippstufe eingeschaltet. Nach Betätigen der 
RESET-Taste wird dadurch der Selbsttest übersprungen und damit 
das Laden einer Testdiskette ermöglicht» 

Der Selbsttest kann jederzeit durch Drücken der DEBUB-Taste 
abgebrochen werden. Das Testprogramm verzweigt dann in das 
M o n i t o r p r o g r ' a m m . 

Die Fehleranzeigen an den Diagnose-Leuchtdioden sowie eventuelle 
Bildschirmausgaben sind in der folgenden Tabelle zusammen- 
gestellt» Die rote "Summenfehl eranzeige H„" siehe Bild 3—2 bleibt 
bis zum fehlerfreien Ende der Tests eingeschaltet. 
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* bedeutet Leuchtdiode an 
- bedeutet Leuchtdiode aus 
(*) kennzeichnet die Dri entierungs-Leuchtdi ode (immer an) 

Testtei 1 1. 

Die rote Summen-fehler anzeige H,_, leuchtet immer. 

<*)****** Reset-Funktion des Mikroprozessors 

fehlerhaft; der Prozessor führt keine 
Befehle aus 

(*) Prüf summenfehler der EPROMs 

(*)* Fehler in den ersten 64 kbyte des 

Hauptspeichers beim Datentest 

<*)--* Fehler in den ersten 64 kbyte des 

Hauptspeichers beim Adrefi- und Swaptest 

(*)** Lokaler Ein/Ausgabebus oder beide Interrupt- 
Controller defekt (Test Schreiben/Lesen des 
Interrupt-Mask-Reg. ) 

(DO — * Einer der beiden Interrupt-Controller defekt 

CK)*-* Timer des 80186 fehlerhaft 

OK)-** Timer 1 oder Timer 2 des 80186 fehlerhaft 

(*)*** Test des IMMIs kein Zei t überwachungsfehl er 

beim Lesen eines nicht ausgebauten 
Ei n/ Ausgabe-Ports 

(*) * — Fehler im System-Btatus-Regi ster : Nlil-Ursache 

nicht richtig eingetragen 

(*)* -* — Vergleichsfehler beim Speichertest 

(Es wird der gesamte Speicher ohne die ersten 
64 kbyte und - beim 1 Mbyte-Ausbau - ohne die 
letzten 64 kbyte getestet 

(*)■-*-*-- Fehler in der Speichersteuerung 

(*)**-* — DMA-Kanäle des 80186 fehlerhaft 

<*) - — ** — Di sketten-Control 1er baust ei n fehlerhaft 

<*)*-** — USARTl.,2 oder 3 fehlerhaft 

(*)-*** — Video-Controller (CRT-Board) fehlerhaft 
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Testteil 2 

Die rote Summen-fehl er anzeige hL, blinkt. 

< * > * USART 1 (Drucker) -fehlerhaft 

(*)-* USART 2 (Tastatur) -fehlerhaft 

<*) — * USART 3 (Reserve) -fehlerhaft 

(ÜO * — Bi Idschirm-Control 1 erbaustein fehlerhaft 

(nur bei Grafik-Bildschirmsteuerung) 

OK)-- ---*■- Statisches RAM fehlerhaft 

(HO * Echtzeituhr fehlerhaft 

Bei dieser Anzeige können mehrere Fehler gleichzeitig angezeigt 
werden. Wenn möglich, erfolgt eine Bildschirmausgabe. 

B e i cl & . T e s 1 1 e i 1 e 

Die rote Summenfehl eranzei ge leuchtet. Diese Fehleranzeigen 
erscheinen, wenn während des Testprogrammablaufs ein unerwarteter 
Inter r up t auf t r i 1 1 . 

< * ) — #--■*» Dverflow- 1 n t errup t 

<#)*--#—*- Einer der folgenden Interrupts! 

Division durch Null, Einzelschritt, 
INT -Befehl 

(*)-**-*- Unerwarteter NM 3 oder Spannungsausfall 

(*)#*#•-#"- Maskierter Interrupt aufgetreten 

(DO #*- MMI wegen Pari tätsf ehl er 

(#)# — #*-- IMMI durch Buszeitüberwachung 
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3-3 Der- LJi— 1 ader 

Der Urlader prüft zuerst, ob im Diskettenlaufwerk eine 
Diskette vorhanden ist. Dazu muß das Laufwerk zum Lesevorgang 
bereit sein. Anschließend wird versucht den Sektor 1, Spur 0, 
Seite im Diskettenformat normale Schreibdichte zu lesen, Falls 
dabei Fehler auftreten, wird der Leseversuch im Diskettenf ormat 
hohe Schreibdichte wiederholt. Handelt es sich um eine SIEMENS 
formatierte Diskette, so ist dies der sogenannte Boot-Sektor. Das 
Kennzeichen dafür ist ein ASCII~"S" (53H) im 4. Byte dieses 
Sektors» Ist das Laufwerk nicht bereit , so wird der gleiche 
Vorgang mit dem Laufwerk 1 wiederholt. 

Ist auch dieser Versuch erfolglos, so versucht der Urlader von 
der Festplatte zu laden. Das Kennzeichen, daß es sich um eine 
gültige Systemplatte handelt, sind die beiden letzten Bytes des 
ersten Sektors vom Zylinder 0, Kopf 0: Das vorletzte Byte ist 
dann 55 H, das letzte Byte AAH. Es handelt sich dann um den 
Parti tion-Sektor, die beiden Bytes werden Signatur genannt. 



Wird keine SIEMENS formatierte Diskette gefunden oder treten 
sonstige Fehler auf, so wird dies über die Diagnoseleuchtdioden 
gemeldet. Als Unterschied zu den Anzeigen beim Sei bettest bleibt, 
die rote Leuchtdiode "Fehler aufgetreten" (Bild 3-2) bei diesen 
Anzeigen dunkel. 

Wird keine SIEMENS formatierte Diskette gefunden und es waren 
keine Fehler festzustellen, so wird der Ladeversuch nach ca. 5 s 
wiederholt. Wird von der Festplatte geladen, so sind im zweiten 
Sektor Daten für die Festplattensteuerung hinterlegt. Mit diesen 
wird die Festplattensteuerung dann parametrisi ert . 

Zum genauen Format des Boot-Sektors bzw. des Partition-Sektors 
siehe Kapitel 4.3. 

Der eigentliche Urladevorgang beginnt nach dem Rücksetzen des 
Prozessors mit dem Urlader des PROMs. Sobald dieser einen 
gültigen Systemdatenträger gefunden und den ersten Sektor gelesen 
hat, übergibt er die Kontrolle an das damit geladene Programm. 
Diese Programme, genannt Boot-Programme, werden beim 
Initialisieren bzw. Formatieren der Datenträger von 
Hilfsprogrammen des Betriebssystems in den jeweils ersten Sektor 
geschrieben. Sie gehöhren deshalb logisch zum Betriebssystem. 

Nachdem der entsprechende Sektor eines Systemdatenträgers an der 
Hauptspeicheradresse 10000H geladen worden ist, beendet sich der 
Urlader mit einem Sprung auf die Adresse 10000H. Zu diesem 
Zeitpunkt ist das System in der folgenden Weise initialisiert. 
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Urlader 

- Prozessor 80186: . Interrupt gesperrt 

. DMA-Kanäle gesperrt 

. Ad r eß aus wähl -Log i k so 
eingestellt, daß eine 
Adressierung möglich ist 

. Register mit Ausnahme von CSs IP 
Undefiniert 

- Interrupt-Logi k: beide Interrupt-Controller 

unde-f i ni ert 

- Diagnose-Registers alle Leuchtdioden aus 

- USARTs; alle unde-finiert 

-■ Hauptspeichers paritätsrichtig geladen 

- Diskettensteuerung: Motor ausgeschaltet 

- Festplattensteuerung: parametrisiert mit den Werten des 

zweiten Sektors der Festplatte 
(■falls vorhanden) 

Außerdem hinterläßt der Urlader folgende Informationen im 
H a u p t speiche r s 

OO4OsOO0OH Laufwerk, von dem geladen wurde: 
0H = Disketten 1 a u f wer k 
01H - Diskettenlaufwerk 1 
BGH ~ Festplatte 

4 s 1 H S p e i. c l-i e r a u s b a u 

4 : 2H Art der B i 1 d s c: h i r m s t e u e r u n g 

00H = Alphanumerische B'i 1 dschi rmsteuerung 
01H =•• Alphanumerische Bildschirmsteuerung 
02H = Gr af i k-Bi 1 dsch i rmsteuerung 

Folgende Fehleranzeigen können vorkommen, wobei die gleiche 
Definition wie in Kapitel 3.2. 1 (Selbsttest) gilt: 

(%)•-% % % % ■■-• Keinen Systemdatenträger gefunden 

(ÜO *#**#- Falsches Format 

(Üüdd- — %■■•■ Fehler beim Kommando "Restore" 

(*)dd * Fehler beim Kommando "Sense Drive Status" 

<#)dd-#-* Fehler beim Kommando "Seek" 

( # ) dd# — #* Fehler beim Lesen des Laders 

(*)dd**** Unerwarteter Interrupt 

dd bezeichnet die Nummer des Laufwerks, dem der Fehler zugeordnet 
ist: dd = : — Diskettenlaufwerk 

dd ~- -•-* Diskettenlaufwerk 1 

dd -- ** Festplatte 
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Monitorprogramm 



3 - -^ Das Moni -tor-pr-ogr-aimm 

Für Teste wecke ist ein einfaches Monitorprogramm enthalten. Es 
kann entweder durch eine entsprechende Einstellung des Schalters 
S5 (siehe Kap. 3.6) oder auch aus dem MS-DOS heraus (und zwar 
beim Auftreten eines NM1) gestartet werden. 

Eine weitere Möglichkeit besteht beim Erscheinen von 
"*** TEST EMD ***" mit der Taste DEBUG, oder wenn der PC schon in 
Betrieb ist, mit der Tastenfolge RESET und DEBUG das 
Moni torprogramm zu starten. 

ACHTUNB: Das Monitorprogramm benutzt für den Stack und für lokale 
Daten den Hauptspeicherbereich 1FF00H. . . 1FFFFH. 

Um die unten angeführten Kommandos auf dem Bildschirm zu erhalten 

geben Sie bitte ein "H" ein. 

Folgende Kommandos sind implementiert; 



A (alter) Speicherwarte ändern 

B (byte) 256 Bytes aus dem Hauptspeicher anzeigen 

c (code) Zeichenkette (ohne "oder") zum Bildschirm 

übertragen 
E (escape) einfache Disketten-Kommandos ausführen 

(die Möglichkeiten werden angezeigt) 
F (fill) Speicherbereich mit einem Wort beschreiben 

Reihenfolge der Parameters Adresse Anzahl 

Wert 
B <go) Programmstart, Angabe einer Stopadresse 

möglich. Reihenfolge der Parameter; 

Start Stop. Wird die Startadresse weggelassen 

(blank eingeben) wird CS: IP benutzt, 
H (help) verfügbare Kommandos anzeigen 
I (input) Byte von E/A-Adresse lesen 
iJ (input) Wart von E/A-Adresse lesen 
L_ (list) Ausgaben auch auf den Drucker ein/aus 
M (move) Speicherbereich byteweise kopieren 

Reihenfolge der Parameters Quelle Ziel Anzahl 
(Output) Byte auf E/A-Adresse schreiben 

Reihenfolge der Parameters Adresse Wert 
D (output) Wort auf E/A-Adresse schreiben 

Reihenfolge der Parameters Adresse Wert 
P (pointer) 64 Pointer aus dem Hauptspeicher anzeigen 
R (register) Alle Prozessorregister anzeigen/ändern 
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Moni torprogramm 



Rxx Bestimmtes Prozessoregister anzeigen/ändern 

(Register können nur 16-Bit-weise 

angesprochen werden) . 
S (substit.) Speicherbytes ändern 
T (trace) Programmausführung im Ei nzelschri tt 

Reihenfolge der Parameters Start Ansah! 

Wird die Startadresse weggelassen (blank 

eingeben) wird CSs IP benutzt 
U (untrace) wie T, jedoch keine Anzeige der Register 
W (word) 128 Worte aus dem Hauptspeicher anzeigen 

Dabei gilt folgende einfache Syntax: 

~ Parameter sind ohne Zwischenzeichen (Blank o.a.) direkt 
nach dem Kommando-Buchstaben einzugeben 

~ Mehrere Parameter sind durch 1 Blank (Leerzeichen) zu 
trennen 

- Die? Fort Schaltung bei den Kommandos A, S und Rxx erfolgt, 
mit der Bl an k taste, die EINGABETASTE beendet das Kommando 

- Für die; Adrefiei ngabe gibt es folgende Möglichkeiten! 
> Segment : Off sei: (volle Adre/Jangabe) 

D a b ei dürfe n k e i n e R e g i s t e r a n gaben verwende t w e r d en. Der 
S e g m e n t -Wert w i r d f ü r folgende Kommandos g e s p e i c h e r t . 

ACHTUNB: Der Doppelpunkt ist ohne SHIFT einzugeben: 
(Taste ''. "•) 

> nur Offset 

Das Monitorprogramm benutzt dann den zuletzt eingegebenen 
Segmentwert . 

> E/A-Adressen sind immer als 4 Hex adezi mal z i f fern 
ei n zugeben . 

- Das Löschen mit der Taste "DELETE" ist nicht möglich» 

S t a 1 1 d e s s en werden v o n d e n e i n g e gebe n e n H e x z i f f e r n i tu m e r 
die letzten entsprechend der benötigten Anzahl gewertet» 
Beispiel: i 456789 -liest ein Byte von der E/A-Adresse 6789 

Das Monitorprogramm benutzt im Grafik-Modus nur den Zeichensatz 
von (ASCII) 20H bis 5FH. Das sind nur Großbuchstaben« Wird der 
Monitor gestartet., wenn der Zeichengenerator im Alphanumerischen- 
Modus schon geladen wurde (z.B. aus MS-DOS heraus), so ist auf 
der Speicheradresse 00449H der Wert 02H hinterlegt. In diesem 
Fall benutzt das Moni torprogramm die E<i Idschirmsteuerung dann im 
Alphanumeri sehen- Modus. 

Hat sich kein Fehler nach diesen Tests ergeben, gehen Sie bitte 
nach Kapitel 3.9 (Test-und Diagnosesystem) vor. 
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Fehl er anzeige am Festplattenlaufwerk 



3-5 Fehl er anzei ge am 

Festpl ei-t-ter» 3. atu-Fwer-k 
"BASF 6188" 

An der Vorderseite des Festplattenlaufwerks befindet sich eine 
LED-Anzeige. Diese Anzeige hat drei Funktionen: 

1. Die LED leuchtet grün auf, wenn das Laufwerk selektiert 
ist. 

2. Die LED leuchtet rot auf, wenn laufwerkinterne 
Überwachungsroutinen einen Fehler in der 
Festplatteneinheit erkannt haben. 

Die rote LED-Anzeige blinkt im 0.5 s Takt. Die Anzahl 
der Blinkpausen gibt den Fehlercode an. Nach einer Pause 
von 2 s (rote LED an) wird die Fehlercodeausgabe 
wiederholt. 



0,5 »ee 



2 see 



selected 





m 



0,5 see 




etc. 



rote LED 



off 



oft 



off 



orr 



E<ild 3-4 Zeitverhalten der Festplattenanzeige (LED) 



Fehl er -Codes; 



DC— Fehler (Spannungsversorgung) 



Motorgeschwindigkeit >107. außer Toleranz 
(Motor steht) 

Positionierbefehl während eines Schreib- 
vorgangs erkannt 

Motorgeschwindigkeit >17« außer Toleranz 
(Jus tage er f order 1 ich) 

Fehler nach Netz-Ei n 

Motor läuft nicht an, nachdem das Signal 
"Motor DN" ansteht 

Schreiblogik fehlerhaft 
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Fehleranzeige am Festplatten! aufwerte 



Justage der Motorgeschwindigkeit 

An der Rückseite des Laufwerks befindet sich ein Schalter mit 7 
Wippen, Wippe 7 startet das Motorgeschwi ndigkei tsraeßprogramm, 

Bedeutung der LED--Anzei gen : 

rote LED leuchtet Motorgeschwi ndi gkeit zu hoch 

rote LED blinkt Motorgeschwi ndi gkei t o.k. 

rote LED aus Motorgeschwi ndi gkei t zu gering 



Die Einstellung der Motorgeschwindigkeit erfolgt mit dem 
Potentiometer an der Rückseite des Laufwerks. 



? 



Potentiometer 



t 



Bild 



Ä 



© 



■®" #" 



OK 



:r-_4: 






'u i_j — /u u ' 






C=i/ 



Wippe 7 



Opticn Switch*« 




M 


OFF 


1 


DR SEL 1 




I 


nun 




J 


DR SEL 3 




i 


DR SEL i 




S 


KRUANEKT 5EUCTE0 




l 


MOTOR OH ST f»l 0« 


MOTOR OH BT SELECT1CM 


' 


t£ 





R»w*f twHwctw 13 


1 


• UV DC 


X 


OHD »V 


3 1 


OKO SV 


1 


• SV DC 



R ü c k a n s i c: h t d e s F e s t p 1 a 1 1 e n —Laufwer k s s 



B c; I") a 1 1 e r J 1 : L i e f e r z u s t a n cl 



TfflffiQ 

ON 



Bild 3-6 Schalterstellung 



Service-Handbuch TEII 
L22957-A4430-P201-1-92 



-12 



Schalter und Steckbrücken 



3-ä Scrtn^l -t€=»i- uincJ S-fc ec= fccfcir- CÄcr l<e?n 
aia-f der- ff="l achbaugr ui|=>|=»e — 
Systemboard 

Dieses Kapitel zeigt, alle Schalter und Steckverbindungen, die 
sich au-f der Grundelektronik befinden. 




Bild 3-7 Bestückungsplan der Grundelektronik 
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Schalter und Steckbrücken 





r* 


Nr 


Teil 


1 


Schnittstelle zum Diskettenlaufwerk (XC) 


2! 


Stromversorgung für Diskettenlaufwerk (XF) 


4 


Schnittstelle zum Diskettenlaufwerk 1 (XEO 


5 


Stromversorgung für Diskettenlaufwerk 1 (XE) 




oder Festplatte (wird aber an SV angeschl . ) 


8 


Schnittstelle für Bedienelemente (XK) 


14 


Systemschni ttstel 1 e ( XH) 


19 


Stromversorgungsanschi uß (XI ) 


21 


Schnittstelle V.24/V.2B für Drucker (XN) 


*$ ''> 


Schnittstelle V.ll für Drucker (XM) 


2! 3 


Schnittstelle V.24/V.28 - Reserve (XQ) 


24 


Schnittstelle V.ll - Reserve (XD) 


Sw' 


Schnittstelle? für Tastatur (XP) 


26 


Schalte r f ü r D i a g n o s e und K o n f i g u ration 




(6 Ei nzel schal ter 55) 


27 


Schnittstelle für Festplattensteuerung (XA) 


28 


Stromversorgung f. Festp'l attensteuerung (XD) 




(wird aber an SV angeschlossen) 


29 


Schalter für Speicherausbau (82, 53, S4) 


30 


Schalter für Test des FDC (56) 


31 


Steckbrücke XI; Test des 16 MHz-Osz i 1 1 ators 


32 


Steckbrücke X4s Test des 4,9152 MHz-Dsz. 


y,y, 


Steckbrücke X5s V. 24-Schni ttstel len— Anpassung 


34 


Steckbrücke X6s V., 24-Schni ttstel 1 en-Anpassung 


33 


Steckbrücke X7s V. 24-Schni ttstel len -Anpassung 


36 


Steckbrücke X9s V. 11— Schnittstellen-Anpassung 


37 


Steckbrücke X10: Sperrung von Tastatureingaben 


40 


Stiftleiste für MMU (beim PC-D nicht verwendet) 


4.1 


Steckbrücke XI ls Umschal tung der Wartezyklus- 




erzeugung (XL) 


„ . _ 


_ 



Die Bezeichnungen (XA) 



(XQ) kennzeichnen Steckverbinder 
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Schalter und Steckbrücken 



Schalter: 

Einstellung des Speicherausbaus: 



Im Bestückungsplan der 
eingezeichnet, an denen der 



Grundbaugruppe sind Schalter 
Speicherausbau eingestellt werden 



muß. Diese 
bezeichnet. 



Schalter sind au-f der Baugruppe mit 
Sie haben -folgende Bedeutung: 



S2, S3 und S4 



Spei eher ausbaut 


52 


83 


S4 


Bestückung 


256 kbyte 

512 kbyte 
1 Mbyte 


zu 

zu 
zu 


auf 

zu 
zu 


auf 

au-f 
zu 


36 ;•: 64 kbit 

18 y. 256 kbit 
36 x 256 kbit 
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Schalter und Steckbrücken 



Diagnose- und Ladebedingungen: 



offen: statisches RAM wird nicht getestet 
geschlossen! statisches RAM wird getestet 
Dieser Schalter ist normalerweise offen, da kein RAM 
bestückt ist 



S5„4 beliebig,, da nicht benutzt 



55.5 55„6 S5.7 S5.B Hochl auf akti on 



auf 



Z LI 



auf 



2 LI 



a Li f 



Sprung in das Monitor 
Programm nach Selbst- 
test und Laden 



Sprung in das Monitor" 
Programm oh n e Selbst- 
t e <s, t u nd L a d e n 



S e 1 b s 1 1 e s t ü b e r s p r i n g e n , 
Laden und Starten des 
B e t r i e b s s y s t e m s 



S e 1 b s 1 1 e st, L. a den u n d 
S t a r t e n d e s B e t riebs- 
systems 



Normalerweise sind die Schalter S5.5 bis S5„8 alle gechlossen. 
Bei einer nicht aufgeführten Kombination von 85., 5„ „ 55. 8 kann es 
z u u ndefinie r t e n Fi' e a k t i ane n kommen, 



56 offen: Betriebssustand 

S6 geschlossen: Ei nstel 1 zustand 



— > si ehe Kap i t el 4.2 
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Schalter und Steckbrücken 
Steckbrücken: 

Steckbrücke XI: 

Der Prozessor 80186 wird von einem externen 16 MHz™Quarz~Osz i 1 1 a- 
tor versorgt. Durch Ziehen der Steckbrücke XI (Bestückungsplan 
Position 31) kann der Oszillator vom Prozessor atagetrennt werden. 

XI — > gesteckt 

Steckbrücke X4: 

Die drei USARTs erhalten ihren Takt von einem gemeinsamen Quarz- 
Oszillator mit einer Frequenz von 4,9152 MHz (Position 20 des 
Bestückungsplans)» Durch Ziehen der Steckbrücke X4 (Position 32 
des Bestückungsplans) kann der Oszillator von den USARTs 
abgetrennt werden. 

X4 — > gesteckt 

Steckbrücken X5 - XI 1 

Mit der Steckbrücke X5 (Bild 3-7, Position 33) kann das Signal 

"Sendebereitschaft (M2) " beeinflußt werden. 

Stellung 1-2 - Sendeberei tschaft kommt von angeschlossenen 

Berät 
Stellung 2-3 - Sendeberei tschaft ständig aktiviert 



Mit der Steckbrücke X6 (Bild 3-7, Position 34) kann das 

Signal "Sendebereitschaft (M2) " beeinflußt, werden: 

Stellung 1-2 - Sendeberei tschaft kommt von angeschlossenen 

Berät 
Stellung 2-3 •- Sendebereitschaft ständig aktiviert 



Mit der Steckbrücke X7 (Bild 3-7, Position 35) kann das 

Signal "Empfangspegel (M25 " beeinflußt werden: 

Stellung 1-2 - Empfangspegel kommt von angeschlossenen 

Gerät 
Stellung 2-3 - Empfangspegel ständig aktiviert 



Steckbrücke X8 gibt es nicht, 



Steckbrücke X9 

Stellung 1-2 - FE1M-N auf Stift 7 von XD 
Stellung 2-3 - P00N-N auf Stift 7 von X0 
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Schalter und Steckbrücken 



Steckbrücke X10 (Bild 3-7, Position 37) 

Die Tastatureingabe kann abgeschaltet werden, wenn beide 
Steckstifte von X10 kursgeschlossen. Dadurch wird der Eingang 
DCD-N des USART -Bausteins auf log. 1 gelegt. Dies kann z.B. mit 
einem Schi üssel schal ter gemacht werden. 



Steckbrücke XI 1 (Bild 3-7, Postion 41) 

Eine externe Wartezykluserzeugung kann über die Steckbrücke X 1 :l 
beeinflußt werden. Bei Auslieferung ist die Brücke gesteckt 
(Normalbetrieb). Durch Ziehen der Steckbrücke laufen Programme 
etwa 157. schneller. 

ACHTUNG; Bof tware-Zei tschl ei f en werden dadurch verkürzt! 
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Kennzeichnung der Anschlußleitungen 



- "7 



Kennzeichnung öei— 
Anschl LA/i 1 ex liungen 
E3± <e?m<e?ns F=*C 



c c 

3 O 

60 CJ 

2 * S 

«n in bo 

c o. (0 -H 

© ** 3 CO 

> « m c 

B © i a> 

O El. M 3 

*» > o *» 

CO CO CO CO 






t. r-l 

O © 

a c 

t. CO 

© cu 

> I 

C E *» 

CD O C 

*> U O 

CO *» c 

O CO Ex- 



a cl • 

a. a h 

>» o >» o J= 

ex r-i a. f-i o 
ab.ab.ein 

o i o i c a> 

H ^ H H < 4J 

tt. B b. C I <H 

• "H I >H U © CO 

*•"• S "H X CO rH 3 

C C E N 03 

"H • -H • CO •*> I 

X C X C © 3 M 

«0 60 S. JE CO 

> "H > ^rl *» O O 

CO CO CO CO CO CO CO 



©©©©©©©©CO©«©©©«© 




Ol 

a 
a. 

3 
L 

cn 
3 
10 
.Q 
C 



■^3" 


C Ol 




m .h 




a. ai 




1 N 




■M c 




c <r 








L 
U. 



Bild 3-8 Anschlußleitungen des Siemens PC 



l 

c 
ai 

■H 

Ol 

m 
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Zusammenfassung aller Steckverbinder 



3 _ O Zu- 

s-t« 



iammenf assung al 1 
ickverbi nder 



Interne Steckverbinder: 



Steckverbinder XA: 

(Anschluß der Festplattensteuerung) 



Stift 


Signal 


St i f t 


Signal 




DB0--N 


28 


OV 


4 


DB 1 ~-N 


30 


OV 


6 


DB2-N 


r*. "~--' 


- 


8 


DB3---N 


34 


OV 


10 


DB4--N 


36 


BSY-N 


12 


DBS- IM 


38 


ACK-M 


.1. 4 


DB6-N 


40 


RST-N 


16 


DB7-M 


42 


MSB-N 


18 


PAR--M 


44 


SEL-M 


20 


OV 


46 


C/D--M 


2.2 


OV 


48 


REGMM 


24 


OV 


50 


I/D-N 


26 


- 










J 



Alle u n g e r a den S t i f t e liegen a u f V 



Steckverbinder XC (Anschluß Diskettenlaufwerk 0) 
und XB (Anschluß Diskettenlaufwerk 1) 





- " * - 


J " 


— 


St i f t 


Signal 


Stift 


Signal 


*7' 


LD-N 


18 


DIR-M 


4 


DSKCH-N 


20 


STEP-N 


6 


READY-N 


j^j^I 


WD-N 


8 


IP-N 


24 


WG-M 


10 


DR1VE-M 


26 


TR00-M 


12 




28 


WPRT-N 


.1. 4 





30 


RAWREAD--N 


16 


MDTDR-M 


32 


SIDE-M 






34 


READY-N 



Alle ungeraden Stifte liegen auf 0V. 

Die Stifte 6 und 34 sind paral lel geschal tet - 
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Steckverbinder XD, XE, XF: 

(Stromversorgungsanschi üsse) 



Stift 


Signal 


1 


+ 12V 


«-JH 


OV 


3 


OV 


4 


+5V 



Steckverbinder XH: 

(Systemschni ttstel le) 











Stift 


Reihe a 


Reihe b 


Re i h b c 


• 


. . 


.. . 


_ 


1 


BHE-N 


A0--P 


Al-P 


2: 


A2---P 


A3-P 


A4-P 


y? 


A5-P 


A6--P 


A7-P 


4 


A8--P 


A9-P 


A10-P 


5 


All-P 


A12-P 


A13-P 


6 


A14-P 


A15-P 


A16-P 


7 


A17-P 


A 1 B-P 


A19-P 


B 


PCS4-M 


PCS5-N 


PCS6-N 


9 


Lock-N 


reservi ert 


CRTSEL--N 


10 


OV 


OV 


OV 


11 


reservi ert 


reserviert 


1D-N 


12 


OV 


OV 


OV 


13 


ALE-P 


1NH1B1T-N 


EXTRDY-M 


14 


OV 


OV 


OV 


13 


DO-P 


D 1 ~P 


D2-P 


16 


D3-P 


D4-P 


D5--P 


17 


D6-P 


D7-P 


DB-P 


18 


D9~P 


D10-P 


D11--P 


19 


D12-P 


D13-P 


D14-P 


20 


D15-P 


reserviert 


reservi ert 


21 


OV 


OV 


OV 


*"> '■*;' 


MRD-N 


DT--P 


MWR--N 


?3 


I DR-N 


ÜEN-P 


1DW-N 


24 


DMAO-P 


RES-N 


RESET-N 


25 


+5V 


+5V 


+5V 


26 


INT8-N 


1.NT9-N 


1 NT 10 -IM 


27 


INT11-N 


1MT12-N 


INT13-N 


28 


INT14-IM 


IMT15-N 


PDÜN-N 


29 


+5V 


+SV 


+5V 


30 


+5V 


+5V 


+5V 


31 


+ 12V 


-12V 


-12V 




+ 12V 


+ 12V 


+ 12V 
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Zusammenfassung aller Steckverbinder 



Bedeutung der Signale der Systemschnittstelle: 



Si gnal e 



Bedeutung 



AO . . „ A 1 9 
BHE 

PCS4-N. . » 
PCS6-N 

CRTSEL-N 

ID-N 

DO. . »D15 
ALE-P 
INHIBIT-N 
EXTRDY-N 

MRD-W 
MWR-N 
I DR-N 
I DW-N 

DEM-P 

DT-P 

DMAO-P 



REB-N 
RESET -N 



LOCK. -IM 

1NT8-M. . . 
1 NT 1 5-N 

PGÜN-N 



20 Adrefilei tungen 

*bus high enable"; entscheidet zusammen mit 
AO über Byte- oder Wort-Transfer 

vom Prozessor vordekodierte Belektsignale im 
E/A-Adreßraum (Bereich je 12B Bytes) 

Sei ekt Signal für Bildschirmsteuerung 

ermöglicht die Unterscheidung zwischen E/A- 
u n d Bp e i c her- z u g r i f f en 

16 Bit bidirektionaler Datenbus 

Adreß übernahmepul s * address-1 steh— enable' 

Signal zur Deaktivierung des Hauptspeichers 

bewirkt bei ' hi gh" -Pegel das Einfügen von 
Wartezykl en 

Spei eher adr esse 1 esen 
Spei cheradresse schreiben 
Ei n / Ausgabe-Adresse 1 esen 
Ei n/ Ausgabe-Adresse schrei ben 

"data enable"; Signal zur Steuerung der 

D a t enbustrei b e r 

R i c h t u n g s s t e u er u n g der D a t e n b u s t r e i b e r s 

" h i gh " -Pegel bei m Schrei ben 

"low" -Pegel beim Lesen 

r e s e r v i e r t f ü r k ü n f t i g e Anwendungen 
dann DMA-Arvforderungssi gnal 

bewirkt ein RESET des ganzen Systems 
REBET vom System beim Einschalten oder 
Drücken der RESET -Taste 

Bussperr Signal des Prozessors 



Interrupteingänge des zweiten B259A 

bewirkt ein Einschalten der Stromversorgung 
(könnte z.B. von einem Modem kommen) 
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Zusammenfassung aller Steckverbinder 



Steckverbinder XI s 

(Stromversorgung der Grundelektronik) 



St i f t 


Signal 


Stift 


Si gnal 










1 


OV 


7 


+5V 


2 


ov 


B 


+5V 


y t 


OV 


9 


+5V 


4 


+ 12V 


10 


ACF--N 


5 


OV 


11 


DCF-N 


6 


-12V 


12 


FEIM-M 







Steckverbinder XKs 

(Anschluß der Bedienelemente) 











Stift 


Si gnal 


Stift 


Signal 


1 




9 


+5V 


2 





10 


DEBUB-N 


y t 


F'DDM-N 


11 


LED6-N 


4 


LED7-M 


12 


LED4-N 


5 


LED5-M 


13 


LED2-N 


6 


LED3-M 


14 


EXRES-N 


7 


LED1-N 


15 





B 


OV 


16 


OV 
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Zusammenfassung aller Steckverbinder 



Steckverbin der nach auße n: 



Steckverbinder XM: 

(V. I 1 -Anschluß für Drucker) 



St i f t 


Bi gnal 


Stift 


Bi gnal 


1 
4 


D1N-P 
+ 12V 
DDUT-P 
CRB-P 
OV 


6 DIN-N 

7 FE1M-M 

B DOUT-N 
9 CRS-N 



Steckverbinder XD: 

(Reserve— Sehn i ttstel 1 e) 



Stift 


Signal 


Stift 


B i gnal 


1 


DIN-P 


6 


DIN-N 


2 


+ 12V 


7 


je nach X9 


"^ 


DDUT-P 


B 


DOUT-N 


4 


CRB-P 


9 


CRS-N 


5 


OV 















Steckverbinder XN: 

(V.24/V.28-Anschluß für Drucker) 















Stift 


S i g n a 1 


Stift 


Bi gnal 


1 




OV 


5 


CTS 


je nach XS 


2 


TkD 


Sendedaten (Dl) 


6 


DSR 


Gerät bereit 


3 


RxD 


Empf-daten (D2) 


7 




OV 


4 


RTS 


Sendeteil ein- 
schalten (52) 


20 


DTR 


Systeme! nhei t 
bereit (SD ; 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



~ 24 



Zusammenfassung aller Steckverbinder 



Steckverbinder XQ: 

( Reserve-Schnitt st el le) 



Stift 

1 


Signal 


St i f t 


Si gnal 




OV 


8 


DCD jje nach X7 
SCTDCE Sendeschritt- 


*~,t 


TkD 


Sendedaten (Dl) 


15 










1 takt (T2) 


"y? 


R>:D 


Empf-daten (D2) 


17 


5CRDCE Empf -schritt- 












takt (T4) 


4 


RTS 


Sendeteil ein- 
schalten (52) 


20 


DTR 


Systeme! nhei t 
bereit (BD 


5 


CTS 


je nach X6 


r-j<—, 


Rl 


Ankommender Ruf 
(M3) 


6 


DSR 


Berät bereit 
(Ml) 


23 


DRS 


übertragungsge- 
schwi ndi gkei t (M4) 


7 




OV 


24 


TC 


Sendeschri ttakt 
von DEE (TD 













Steckverbinder XPs 

(V. 1 1 -Anschluß für Tastatur) 



St i f t 


Signal 


Stift 


Si gnal 


1 


DIN-P 


6 


D1N--N 


2 




7 


OV 


~y. 


DDUT-P 


8 


DDUT-N 


4 


+5V 


9 


+5V 


5 


OV 







DOUT sind die Daten vom System zur Tastatur, DIN die Daten vor 
der Tastatur zum System. 
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Zusammenfassung aller Steckverbinder 



Steckverbinder zum Anschluß der Bildschirmeinheit: 



Sti f t 




Signal 


Stift 




Si gnal 














1 







6 







*p 




+ 1 2V 


-7 







-.., 







8 







4 




V 


9 




BAS 


5 




V 














i L — 





Steckverbinder zum Anschluß der Haus: 

< n u i" 6 r a f i k -B i 1 d s c h i r m s t e u erung) 











Stift 


Si gnal 


Stift 


Si gnal 










1 


1 i nke Taste 


6 


rechte Taste 


r-, 





7 


+5V 


T^i 


X a 


8 


Ya 


4 


Xb 


9 


Yb 


Kr 


OV 






, 1 


L J 


L J 
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Test- und Diagnosesystem 



3 - *5? Tes-fc — uncJ Di agnosesystem 
<TDS> 

Das TDS besteht aus: 



SIEMENS PC und Peripherie in nachfolgend aufgeführten 
Konf i gur at i onsmögl i chkei ten : 



- CPU (Prozessor 80186) 

- Speicher ( 236 kbyte» 512 kbyte, 1 Mbyte) 

- MS-DOS Tastatur 

- Diskettenlaufwerk (1 oder 2) 

- Festpl attenl auf werk 

- Drucker PT BS , PT B9 , 5301-1 CHT 80 C) oder PT20 

Beschreibung der TDS-Sof tware. 
TDB-Software 



Die bildliche Darstellung des TDS-Sof twarekonzeptes befindet sich 
auf der nächsten Seite. 
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Test- und Diagnosesystem 



Das TDS Sof twarekonzept 



BEDIENER 



Test— und Diagnosesystem — Software 



Bedi ener-f ührung 



T e s t e r g e b n i s s e a u s d r li c k e n 

T D B - 1< u r z b e s ehre i b u n g a u s d r u i: k e n 

T D S - D i s k e 1 1 e k o p i e r e n 



ja 



TECHNIKER ? 



n e i n 



I T D S — S q f t w a r e ' ' T e c h n i k e r ' 



A u t o m . B e s amtte s t 

- CPU-Test 

■ R A M - S p e i c !~i e r tes t 

- S c h n i 1 1 s t e 1 1 e n t e s t 

- Tastaturtest 

- Eil r.1 s Chi r m t e s t 

- Di skettenl auf werktest 

Festpl attenl auf werktest 
l - Druckertest 



TDS— Sof t war e " Kund e ' 



Autom. Gesamt t est 
CPU-Test 

RAM-Spei chertest 
Tastaturtest 
Bi 1 dach i rmtest 
Di skettenl w. - 

Fun k t i o n s t e s t 
Festplatten - 

Funkti Dnstest 
Druckertest 
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Test— und Diagnosesystem 



Aufgaben des TDB 



Das TDB dient zum Testen der einzelnen Baugruppen des SIEMENS F'C 
auf deren Funktions-fähigkeit. 

Bereits (vor Einsatz der TDS-Sof tware) als fehlerhaft erkannte 
Baugruppen sollen nicht mehr weiterführenden Tests mit Hilfe der 
TDS--8of tware unterzogen werden. 

Das TDS soll den Servicetechniker vor Ort bei der Diagnose bisher 
unerkannter Fehler des SIEMENS PC unterstützen. 

Dazu dienen eindeutige Fehlermeldungen, die sowohl auf dem 
Bildschirm als auch auf den Druckern PT 88 oderPT 89 (nicht auf 
dem Typenraddrucker 5301-1) und in einer Fehlerprotokol ldatei 
ausgegeben werden können. 



Verwendete Mittel im TDS-Verfahren 



SIEMENS PC-D und Peripherie (zu testendes Berät) 



Beschreibung des TDS 

Sie enthält eine umfassende Erläuterung der Test- und Diagnose- 
mittel , soweit dies für den praktischen Einsatz erforderlich ist. 

TDS-Sof tware 

Sie befindet, sich auf der TDS-Di skette (SIMIX-Format ) und enthält 
Test- und Justierroutinen, die mit Hilfe der Bedienerführung alle 
erforderlichen Test- und Justierarbeiten am SIEMENS PC und an den 
Druckern PT 88 und PT 89 (Tinte/Nadel) und an den Typenrad- 
druckern 5301-1 (HT 80 C) und PT20 ermöglichen. 
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Test- und Diagnosesystem 



Die Bedienerführung 

Die BF bietet, dem Benutzer zwei Möglichkeiten, das TDS zu 
betreiben: 



- Benutzer ist TECHNIKER 

- Benutzer ist BEDIENER /KUNDE 



Der TECHNIKER wird durch Eingabe einer "Kennung" erkannt. In 
weiterer Folge erhält dieser die Möglichkeit, einzelne Baugruppen 
zu testen.. 

Dem BEDIENER/KUNDE ermöglicht die BF das Durchführen eines 
Baugr up p en -Fun k t i on st est s . 

Die BF ermöglicht des weiteren, daß Testablauf und Testergebnis 
auf Bildschirm und/oder Drucker FT SB oder FT 89 und in einer 
Datei protokolliert werden. 



Die TDS-Diskette 

Die TDS-Diskette enthält die TDS-Test--und Diagnoseroutinen und 
ein eigenes an das SI.NIX— Format angelehntes Betriebssystem. Die 
D i a g n o s e r o u t inen werden durch die Bedien erf ü h r u n g u nterst ü t z t 
aufgerufen . 

Diese TDS-Diskette sollte nicht sch reibgeschü tzt sein. Die 
entsprechenden Schreibtests laufen nur auf einer beschreibbaren 
Diskette ordnungsgemäß ab. 
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MS-DDS-f ormati erte Di sketten 

Zum Testen des Lauf Werkes "B" (nur vom TECHNIKER durchführbar) 
kann eine MS-DÜS-f armatierte Diskette verwendet werden. 

Bei diesen Disketten führen allerdings folgende Testroutinen zu 
falschen Ergebnissen: 



- read random test 

- write test 

- write file test 



Datensi cherhei t 



Alle Schreibtests auf Festplatte,, Diskette und RAM-Speicher 
arbeiten serstörungsfrei . 



Hinweis: Ein als fehlerhaft erkanntes Laufwerk sollte 
nicht mehr mit Hilfe des TDS geprüft werden. 

Sollten dennoch die Funktionen dieses Laufwerkes 

untersucht werden, muß in Kauf genommen werden, 

daß alle Informationen auf der TDS-Diskette zer — 
stört werden. 

Für diesen Fall sollte eine Bi cherhei tskopie der 
TDS-Diskette vorhanden sein. 



Beim Test der Diskettenlaufwerke wird auf die Spur 76 
geschrieben. Da eine TDS-Diskette in diesem Bereich keine Daten 
enthält, spielt diese Einschränkung für das Diskettenlaufwerk 
keine Rolle. 
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Funkt i onstasten 



<CURSDR UP>. . 



< CURSOR DOWNX 



Mit .< CURSOR UP> oder < CURSOR DOWN 

werden 

einzelne Zeilen markiert« 



< RETURN) . 



Durch Betätigen dieser Taste wird eine 
angewählte Zeile als Eingabe durch den 
Benutzer quittiert und /oder die Funktion 
gestartet . 



< LÖSCHEN >„ 



Mit dieser Taste; werden alle Eingaben in 
der aktuellen Bildschirmmaske auf gehoben. 



<ESC>„ - 



Durch diese Taste erhält der Benutzer die; 
Möglichkeit, die aktuelle Bildschirmmaske 
zu verTassen« 



Wird die ESC— Taste bei der Bildschirmmaske 
betätigt, so wird die Bildschirmmaske 3 zur 
Auswahl berei tgestel 1 1 . 

Wird die ESC-Taste bei der Bildschirmmaske 
bis 3 betätigt, so wird die Bildschirm- 
maske ausgegeben. 



<HILFEX 



Durch Betätigen dieser Taste erhält der 
Benutzer die Möglichkeit, sich von der 
jeweiligen Maske, in der er sich befindet 
eine Kurzbeschreibung anzusehen. 



Achtung : Die <C >-Taste sollte keinesfalls betätigt 
werden. ' Diese Taste führt zum sofortigen 
Beenden der Bedienerführung. Danach kann das 
TDB nur noch durch AUS-/ElM-Schal ten erneut 
gestartet werden. 
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Test- und Diagnosesystem 
iden der TPS — So-f t: war-e 



Hinweis: Test der einzelnen Baugruppen nur im 
geschlossenen Gehäuse durchführen. 

Dadurch wird vermieden, daß sich elektrische 
Störeinflüsse (z.B. vom Bildschirm) auf nicht 
abgeschirmte Baugruppen übertragen. 

Der Einsatz der TDS-Sof tware kann nyr nach einem 
erfolgreichen Ablauf des Selbsttests erfolgen. 



Vorgehensweise beim Laden der TDS— Software 



SIEMENS PC-D ausschalten 

Sollte ein Typenrad druck er 5301-1 (HT 80 C) oder PT20, 
angeschlossen sein, ist dieser jetzt auszuschalten. 

Ist ein Drucker PT BB oder PT 89 angeschlossen, 
so ist in diesen Papier einzulegen und das Gerät 
einzuschal ten . 

TDS-Diskette in das Laufwerk "A" einlegen und das 
Laufwerk schließen. 

SIEMENS PC-D einschalten 



Fe iXcz k t&JStti r~ 3. n das HS — PO S 

Be?-t r-j estosssysslcem 



Menüpunkt "TDS beenden" anwählen 

TDS-Diskette dem Laufwerk "A" entnehmen 

SIEMENS PC-D ausschalten 

SIEMENS PC-D gemäß Betriebsanleitung in 
Betrieb nehmen 
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"TT>S — Ve i--f a hi-ensabl auf 

Der TDS— Verfahrensabi auf ist in folgende Schritte untergliedert: 

- TDS-Verf ahrensvorl auf 

- Dienstprogramme 

- TDS-Verf ahrensschl uß 

Der TDS-Verf ahrensvorl auf 

Dieser Teil wird jeweils zu Beginn des TDS-Verf ahrens einmalig 
durchlaufen und dient zur Ermittlung und Festlegung bestimmter 
W e r t. e , d i e f ü r d e n weiteren Abi a u f von B e d e u t u n g sind. 



Kennung 

Der TECHNIKER wird durch die Eingabe der Zeichenkombination 
"3*3" (Tastenfolge; <ALT>~Taste "®" , <SHIFT>-Ta©te "*", "3", 
< RETURN >— Taste) erkannt. Diese Eingabe erfolgt, unsichtbar;, d.h. 
sie wird auf dem Bildschirm nicht angezeigt. 



Der BEDIENER/ KUNDE betätigt an dieser Stelle lediglich die 
< RETURN >-Taste. Ihm steht dann ein verkürzter Test ab lauf 
( F u n k t i o n s t e s t ) zu r V e r f ü g u n g . 



Arbeitssch r i 1 1 e i m T D S 

Mach Eingabe der Kennung und Drücken der < RETURN >— Taste wird 

dem Benutzer der TDS-Verf ahrensabl auf in kurzer Form beschrieben, 
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Druck er typ 

An dieser Stelle erfolgt die Angabe des an dem SIEMENS PC 
angeschlossenen Druckertyps. 



Hinweis: Es ist genau darau-F zu achten, daß diese 
Angabe korrekt erfolgt. 

Wurde ein falscher Druckertyp angegeben, 
kann der Funktionstest des angeschlossenen 
Druckers nicht ordnungsgemäß ablaufen. 

Diskettenlaufwerk 

An dieser Stelle erfolgt die Angabe der Anzahl der an den 
SIEMENS-PC angeschlossenen Diskettenlaufwerke. 

Hinweis: Diese Angabe muß korrekt erfolgen, da ansonsten 

beim Diskettenlaufwerktest bzw. beim Kopieren einer 
TDS-Diskette Fehler auftreten. 



Konf i gurati onsermi ttl ung 

Die Konfiguration des SIEMENS PC wird ermittelt und dem Benutzer 
angezeigt. 

Teilt der Benutzer der Bedi enerf ührung eine Abweichung von der 
tatsächlichen Konfiguration mit, so wird das TDS abgebrochen. 

Eine Ermittlung, ob ein oder zwei Diskettenlaufwerke am PC 
angeschlossen sind, kann n ich t erfolgen. 
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Di enstprogramrae 

- Baugruppentests durchführen 

- Testergebnisse ausdrucken 

- TDS-Kursbeschreibung ausdrucken 

- TDS-Diskette kapieren 

Der TDS— Baugruppentest 

Die Beschreibung der einzelnen Tests wird auf Seite 7-37 
behandelt. 

Kursbeschreibung der Eingaben in den Auswahl menüs der 
Einzel testss 

Mit der <RETURM>— Taste können die Einseitests, auf die das 
">"— Zeichen weist, markiert werden. Es können auch mehrere Tests 
gemeinsam markiert werden. Diese laufen dann in der angewählten 
Weise der Reihe nach ab. 

D a s " > " — Z e i c h e n w i r d m i t d e n Taste n < C U R B D R U P > bzw. 
<CURBDR-DDWN> bewegt . 

Bind alle gewünschten Tests ausgewählt, wird die Position EX1T 
angewählt und mit der <RETURN>~Taste die Testsequenz angestoßen, 

Falschaus w a h len können mit de r < LÖS C H E IM > -Taste a u f g eh ob e n werde n . 



Testergebnisse ausdrucken 

Wird dieses Dienstprogramm angestoßen, so erhält der Benutzer die 
Möglichkeit, sein Testergebnis auch schriftlich zu erhalten. 
Es muß jedoch, bevor dieses Dienstprogramm aufgerufen wird, ein 
T e s t d u !'" c h g e f ü h r t w e r d e n , wobei als P r o t o k o 1 1 s t a t i o n f ü r die 
Testergebnisse entweder Bildschirm und Datei oder Bildschirm,, 
Drucker und Datei angegeben werden müssen. Wird Bildschirm und 
Drucker bzw. nur Bildschirm als Protokollstation angegeben, 
können die Testergebnisse nicht gespeichert werden. Somit ist ein 
A u s d r li c k e n d e r T e s t ergebniss e nicht möglich,, 



TDS- K u r z b e s c h i" e i b u n g 

An dieser Stelle erhält der Benutzer eine kurze Beschreibung des 
Test- und Diagnosesystems (TDS), die sowohl am Bildschirm als 
auch am Drucker ausgegeben wird,, Weist die Konfiguration jedoch 
keinen Drucker auf, so wird die Kurzbeschreibung lediglich am 
Bildschirm ausgegeben. 
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TDS-Diskette kopieren 

In diesem Menü wird dem Benutzer die Möglichkeit eingeräumt, eine 

Sicherungsdiskette seiner Original -TDS-Diskette zu erstellen. Der 

Ablau-F -für die Erstellung einer Sicherungsdiskette hängt von der 

Anzahl der Diskettenlaufwerke ab. 

Bei einem SIEMENS-PC mit einem Diskettenlaufwerk muß der Benutzer 

beim Anlegen einer Sicherungsdiskette je nach Aufforderung des 

SIEMENS-PC die ensprechende Diskette ins Laufwerk einlegen. 

Bei einem SIEMENS-PC mit zwei Diskettenlaufwerken müssen die 

jeweiligen Disketten ins richtige Laufwerk eingelegt werden. 

TDS-Ver-fahrensschluß 

Der Benutzer kann in jedem Menü aus dem TDS aussteigen, indem 

"TDS beenden" ausgewählt wird. 

Der Kunde gelangt in ein Endmenü, in dem er die Möglichkeit hat, 

bei einem ungewollten Aufruf von "TDS beenden" wieder ins TDS 

zurückkehren zu können. 

Der Techniker jedoch muß bei einem Irrtum das TDS neu starten. 
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Wird ein Einzeltest vom Bediener angestoßen, so ist der Aufbau 
der Schnittstelle und die Einstellung des Testablaufes identisch 
mit jener des Einschalttestes. 



CPU-Test 

- DMA memory to memory test 
DMA IO-port to ID-port test 
Timer test 

Bus— Time— Dut test 

- Numeri kprazessor B0B7 

DMA memory to memory test 

Es wird überprüft, ob ein Interrupteintrag vorgenommen und eine 

Interruptroutine ausgeführt werden kann. 

Ist dieses nicht der Fall, so wird eine Fehlermeldung ausgegeben. 

Dann wird ein Transfertest wie folgt durchgeführt, : 

1 s 2 Tra n s f er auf A d r e s s s e 1000: 
1000:2002 Transfer auf Adresse 1000:0002 usw. 
bis Adresse DFFE bzw. FFFE Speicherausbau. 

Bei Transferfehler erfolgt Fehlermeldung. 



DMA ID-port to ID-port test 

Wenn kein "Non volotile RAM (MVFO " vorhanden ist und die 
Schalterstellung 55.2 auf dem Systemboard geschlossen ist, wird 
eine Fehlermeldung ausgegeben. 

Bevor das MVR mit einem spiegelbildlichen Spei eher muster 

beaufschlagt wird, wird sein Inhalt im RAM gespeichert. Nach 

einem DMA-Transfer wird der abgespeicherte Inhalt des NVR's 
wieder in das NVR geladen. 

Bei negativem Mustervergleich erfolgt eine Fehlermeldung. 
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Timer test 

Zuerst wird ein Interrupttest ohne Zeitkriterium gestartet. 
Bei Bedarf wird eine entsprechende Fehlermeldung ausgegeben. 

Timer 1 und Timer 2 werden initialisiert und nacheinander 
gestartet. Es wird eine Fehlermeldung ausgegeben, wenn 
Timer 1 vor Timer 2 einen Interrupt auslöst und wenn nach 
Ablauf von Timer 1 keine Interruptauslösung von Timer 2 
erf ol gt . 

Nach diesem Schema werden alle drei Timer getestet. 

Bus— Time— Out test 

Bei diesem Test wird auf eine Adresse eines nicht ausgebauten 
Speicherbereiches zugegriffen. Wenn nach ca. 128jjs (lOOps) kein 
Bus-Time-Out-Si gnal erzeugt wird (welches einen Non-Maskable-- 
Interrupt auslöst),, wird eine Fehlermeldung ausgegeben. 

Numerikprozessor 8087 Test 

Test einzelner Gleitkommaoperatoren, Testen des 
Interrupthandl ings und Testen des internen Stacks. 

Am Systemboard -D270 muß der Schalter S5.3 geöffnet sein. 

RAM-Spei cher-Test 

- Data bus ripple test 

- Address bus ripple test 

- Word memory test with even addresses 

- Word memory test with odd addresses 

- House number test 

- Refresh test 

- Memory march test 

Der RAM-Speicher Test überprüft den Systemspeicher. Zu Beginn des 
Testes befinden sich das Betriebssystem und der Speichertest- 
Dbjekt-Code in den ersten 64k des Hauptspeichers. Im ersten 
Schritt überprüfen die eizelnen Tests den ■ oberen Speicherbereich 
ab Adrese 1000:0 in 64k-Sequenzen. Nach dem Umspeichern der 
ersten 64k wird der untere Speicherbereich getestet. Neben 
Vergleichsfehlern werden auch Paritätsfehler bewertet. 
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Data-bus-r i pple test 

Testen der Datenleitung 0. . . 15« 

Sequentielles Beschreiben der Adresse 1000s mit 
•C1.2.4.8.0xl . Oh 20 . Ox 40 . Ox 80 . Ox 1 00 . Ox 200 . 
Ox 400 . Ox 800 . Ox .1 000 . Ox 2000 . Ox 4000 . Ox 8000} . 

Nach jedem Einlesen eines Datums erfolgt ein Auslesen., das bei 
Ungleichheit von Input und Output zu einem Wiederholungsversuch 
mit gleichem Datum aber bei Adresse 2000:0 führt. Im wiederholten 
Fehlerfall wird aus dem Datum die defekte Datenleitung ermittelt. 

Acldress--bi..tB--r ippl e test 

Testen der Adressleitungen 0. . . 19. 

Sequentielles Beschreiben der Adresse 

1 000 s i 1.2.4.8. Ox 1 . Ox 20 . Ox 40 . Ox 80 . Ox 1 00 . Ox 200 . Ox 400 . 

x 8 . x 1 . x 2 . x 4 „ x 8 > mit x f f f f , 

N a c: h j e cl e m E in 1 e s e n e i n e s D a t u ms erfolgt ein A u s 1 e s e n , d a s bei 
U n g 1 e i c h h e i t v o n I n p u t u n d D u t p u t :•: u e i n e m W i e d e r h o 1 u n g s v e r s u c h 
mit gleichem Datum,, aber bei einer um 64k höheren Adresse; führt. 

Im wiederholten Fehl er fall wird aus der Adresse auf defekte 
A cl r e (?> 1 e i t u n g g e s c h lasse n . 

Das Testen der Adreßl ei tun gen .16. „.19 erfolgt auf die gleiche 
Weise, nur mit dem Unterschied, daß im Fehlerfall eine um 4 Worte 
l"i ö h ere A d r e s s e z u r W i e d er h o 1 u n g v erw e n d e t w i r d . 



Word~-memory test with even addresses 

W o r t w eises B e s c h r • e i b e n e i n es 64k -• Begme n t e s m i t C.) x 5 a a 'S b e i g b r a d e r 
Adressierung. Wird beim darauffolgenden Scannen des E<lackes ein 
F e h 1 e r f e s t gestellt,, so er f o 1 g t eine Fehlermeldung ,, 



Word-memory test with odd addresses 

Gleiches Testmuster wie Test oben, nur ungerade Wortadressierung, 
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House-number test 

Beschreiben eines 64k-Segmentes mit den jeweiligen D-f-Fsetadr essen 
bei gerader Adressierung. 

Vorgehen im Fehlerfall s 

Wortweises Beschreiben eines 64k-Segmentes mit 0:-:5aa5 bei gerader 
Adressierung. Wird beim darauffolgenden Scannen des Blockes ein 
Fehler festgestellt, so erfolgt eine Fehlermeldung. 



Refresh memory test 

Beschreiben eines 64k-Segmentes wie beim "Word-memory test with 
even addresses". Im wiederholten Fehlerfall wird aus der Adresse 
auf defekte Adrefilei tung geschlossen. 



Weiteres Vorgehen wie "Word-memory test with even addresses". 

Memory march test 

Nach dem "Löschen" (Beschreiben mit 0) eines 64k-Begmentes wird 
eine zufällig ausgewählte Offsetadresse sequentiell mit dem 
Datenmuster wie beim "Data-bus-r i pple test" beschrieben. 

Nach jedem Einlesevorgang wird der jeweils obere und untere 
Speicherbereich dieses 64k~Segmentes abgescannt,, ob ein Datum 
seinen Ursprungswert verändert hat. 

Die Fehlerbehandlung erfolgt wie beim Test "Word-memory test with 
even addresses". 

Dieser Test erfolgt insgesamt für 5 Zufalls- Of f set-Adressen 
pro 64k -Segment. 
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Di skettenl au-f wer k-Test 

- Step linear 

- Seek alternating 

- Seek ran dorn 

- Read all cylinders 

- Read random cylinders 

- Write test 

- Interrupt test 

- Write file test 



Bei einem SIEMENS-PC mit zwei Lauf werken kann sowohl Laufwerk A: 
als auch Laufwerk B: mittels TDS getestet werden. 



Hinweis: Ein als -fehlerhaft erkanntes Laufwerk sollte 
nicht mehr mit Hilfe des TDS geprüft werden. 

Sollten dennoch die Funktionen dieses Laufwerkes 
untersucht werden, muß in Kauf genommen werden, 
daß alle Informationen auf der TDS-Diskette zer- 
stört werden. 

Für diesen Fall sollte eine Sicherheitskopie der 
TDS-Diskette vorhanden sein. 



Fehlermeldungen «Ausgabe am Bildschirm bzw. Drucker) 
Fehlern wird eine Meldung folgender Form ausgegeben! 



Bei allen 



* # E 5 x :•; < testname > 
FDC satus=xx, track-;- 
data=xx, cmd=xx 



sector=KX , 



Die vierstellige Zahl vor "Testname" ist die Fehlernummer. Die 
Inhalte der vier internen Register des FDC 2791 (Floppy Disk- 
Contolier) werden zum Zeitpunkt des Fehlers in der nächsten Zeile 
angezeigt. 

"cmd" ist das letzte dem FDC übergebene Kommando. 

Von dieser Meldung kann auch noch zusätzliche Information über 
die Fehlerumstände ausgegeben werden. 



Abbruch 

Mit der EBC-Taste kann ein laufender Test zu bestimmten 
Zeiten abgebrochen werden. Es wird dann ein entsprechender 
Hinweis und die Anzahl der bisher aufgetretenen Fehler 
angezeigt. 
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Tests 

Das Testprogramm besteht aus 10 Teiltests, die auch einzeln 
ablaufen können. Im folgenden werden mit "Zylinder" beide Seiten 
einer Spur bezeichnet. 



Step linear test 

Der Schrei b-/Lesekopf des Laufwerkes wird linear von Spur 
ausgehend über alle Spuren bis zur Spur 76 und anschließend in 
der gleichen Weise wieder zurück bis zur Spur bewegt. 

Nach jedem Step wird das ID-Feld der Floppy gelesen und die darin 
enthaltene Spurnummer mit der Soll spur verglichen. 

Fehler werden angezeigt und der Test abgebrochen. 

Seek alternating test 

Der Schreib-/Lesekopf des Laufwerkes wird von Spur zur Spur 76, 
dann zur Spur 1 und von dort zur Spur 75 u.s.w. positioniert. 

Fehlerfeststellung und -meidung erfolgt wie beim "Step linear 
test". 



Seek random test 

Der Schreib-VLesekopf des Laufwerkes wird 150 mal auf eine durch 

einen Zufallsgenerator bestimmte Spur positioniert. 

Fehlerfeststellung und -meidung erfolgt wie beim "Step linear 
test" . 



Read all cylinders test 

Beide Seiten der Zylinder 1 bis 76 werden vollständig gelesen 
(multi sector read). 

Auftretende Fehler (CRC) führen zu Fehlermeldung und Abbruch. 



Read random cylinders test 

Zehn zufällig ausgewählte Zylinder werden sektorweise gelesen, 

Fehlerbehandlung wie beim "Read all cylinders test". 
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Write test 

Für diesen Test wird der Zylinder 76 benutzt. Dieser ist vom TDB 
nicht belegt. 

Alle Sektoren dieses Zylinders werden mit ihren Nummern 
beschrieben (Sektor mit 00, Sektor 1 mit 01 . ... Sektoren der 
Seite 1 mit 19... 31 ( 10H. . . 1FH) ) . 

Ist Schreiben nicht möglich oder tritt beim anschließenden Lesen 
ein Fehler auf, so wird der Test nach der Fehlermeldung beendet. 

Die; gelesenen Daten werden mit den Solldaten verglichen. 
Abweichungen werden angezeigt und der Test beendet. 



I n t e r r u p t t e s t 

Dieser Test besteht, aus drei Teilen. Bei den ersten beiden Teilen 
werden Interrupts nicht zugelassen. 

Im ersten Teil wird durch das Kommando "-force immediate 
i n t e r r u p t " (DO)) der FDD 2791 in ei n e n definier t e n Z u s t a n d 
gebracht , 

Im zweiten Teil wird durch ein "force immediate Interrupt" 
Kommando (DE!) ein FDC- Interrupt erzwungen und das Interrupt 
R e q u e s t R e g i s ter ( I RR ) d e s B 186 ciara u f h i n u n t e r s u c h t . 

Im dritten Teil werden Interrupts zugelassen. Der im zweiten Teil 
verursachte Interrupt muß eine entsprechende Interrupt Sequenz 
ei nl ei ten . 



Vir i t e f i 1 e test 

D i e s e n T e s t b e n u t z e n d i e TD S -D i e n s t e ( S y t e m - C a 1 1 s ) create, o p e n , 
write, read und close. 

Eine TDS-Datei wird erzeugt ( "f dl ,. temp" ) und mit einem blockweise 
wechselnden Bitmuster beschrieben. Die Datei wird anschließend 
wieder gelesen und mit den Solldaten verglichen» 

Vergleichsfehler und Fehlermeldungen der System Call s werden 
angezeigt und der Test abgebrochen. 
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Festpl attenl auf wer k-Test 

- Drive diagnostic test 

- Read test 

- Read random test 

- Check track test 
~ Seek test 

- Seek random test 

- Write test 100 unused sectors 



Drive diagnostic test 

Anwendung des Controllers "Drive diagnostic". Hierbei werden die 
ersten Sektoren aller Spuren sequentiell gelesen, danach die 
ersten Sektoren von 256 zufällig ausgewählten Spuren» 
Dieser Test kann nicht mit einem Qmti -Festpl attencontrol 1 er 
durchgeführt werden. 

Es erscheint die Meldung: Drive diagnostic test not possible for 

this type of Controller. 

Read test 

Lineares Lesen aller Sektoren des Festpl attenl auf Werkes. 

Read random test 

Lesen von 100 zufällig ausgewähl ten Sektoren. 

Check track test 

Sequentielle Überprüfung des Spurauf bauess Der Controller-Befehl 
"check track" überprüft. ID-Felder und das Inter-leavi ng aller 
Sektoren der spezifizierten Spur. 
"Check track" selbst liest nicht die Datenfelder. 

Seek test 

Durchführung eines linearen Seeks über die gesamte Festplatte. 

Seek random test 

Der Zylinder des Festplattenlaufwerkes wird 100 mal auf eine 
durch einen Zuf al lgenerator bestimmte Spur positioniert. 

Fehler werden je nach Einstellung des Fehlerzählers angezeigt. 

Write test 

Überprüfung 100 zufällig ausgewählter freier Sektoren durch 
Testen der Datenfelder mit 0xa5 und 0;-;5as d.h. Beschreiben eines 
Sektors mit einem Testmuster, danach Lesen mit Überprüfung dieser 
Daten; abschließend wird der zuvor gespeicherte Inhalt in den 
Sektor zurückgeschrieben. 
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Schni tt stel 1 en-Test 

- Druckerschnittstelle V„ 24 

- Druckerschnittstelle V.ll 

- Reserveschnittstelle V«24 

- Reserveschnittstelle V.ll 



Hinweis: Sollen die Schnittstellen V.24 oder V.ll einzeln 
geprüft werden, müssen die Brückenstecker sowohl 
auf der Schnittstelle V.24 als auch auf der V.ll 
aufgesteckt werden. 

Allgemeines 

Das Schni ttstel 1 en-Testprogramm testet die Funktionen der 
V.ll- und V„24--Schni ttstel len 

Fehl ermel düngen 

Bei allen Fehlermeldungen wird eine Meldung) folgender Form 
ausgegeben; **'E3YXX 

ZZZ 
E3YXX :::: Fehl er Hummer 

X X "- 1 a Li f end e Mumm e r i n n e r h a 1 b eines T e s t s 
Y =5 USART 1 Drucker US ART 

" 2 Reserve USART 
3 Tastatur USART 



ZZZ 



'usatzi nf ormati on 2 um Fehler (selbst erklärend) 



Wird bei einem Teiltest einer Schnittstelle ein Fehler 
festgestellt, so werden die folgenden Tests für die defekte 
S c: h n i 1 1 s t e 1 1 e nicht d u r c h g e f ü h r t . 

Abbruch 

Mit der ESO-Taste kann eine laufende Testsequenz abgebrochen 
werden, jedoch keine einzelne Tests. 

Hilfsmittel 

F ü r a 1 1 e Tests wir d e i n S c h n i 1 1 stelle n-B r ü c k e n s t e cker b e n ö t i g t , 
der vor Testbeginn auf der zu testenden Schnittstelle gesteckt 
sein muß. 

Beschal tung des Schnittstellen-Brückensteckers 

für Schnittstelle V.24 (25-poliger Stecker) 

Brückenverbindung von Pin 2 nach Pin 3 

Pin 4 nach Pin 5 nach Pin 8 

Pin 6 nach Pin 20 nach Pin 22 

für Schnittstelle V.ll, (bzw. 5S97) (9-poliger Stecker) 
Brückenverbi ndung von Pin 1 nach Pin 3 

Pin h nach Pin 8 
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Druckerschnittstelle V.ll 

Mach dem Umschalten der Schnittstelle in V. 1 I-Mode wird der USART 
wie folgt initialisiert: 

Zeichenrahmens 7 Bit 1 Stoppbit 
Baud-Rate: 4800 
Parity: Odd 

Anschließend wird eine Textübertragung mit den Daten "55H und 
2AH" gestartet. Nach dem Empfang der o.g. Bytes wird das 
Statusregister des USART untersucht,, ob ein Fehlerbit gesetzt 
wurde. 

Wird im Laufe des Tests ein Fehler festgestellt, wird er 
angeneigt . 



Druckerschnittstelle V.24 

Die Schnittstelle wird in V„24-Mode umgeschaltet. Weiterer 
Testablauf siehe Test oben. 



Reserveschni ttstel 1 e 

Test ab lauf wie Test V.ll. 

Tastaturschni ttstel 1 e 

Die Schnittstelle kann nur im V.ll-Mode betrieben werden. 
Testablauf wie Test V.ll. 

Drucker schni ttstel 1 entest 

Nach dem Umschalten der Schnittstelle in V.ll-Mode wird der USART 
wie folgt initialisiert. 

Zeichenrahmens S Bit 2 Stoppbit 
Baud-Rate: 45 
Parity: Even 

Anschließend wird eine Textübertragung mit den Daten "5H und 2AH" 
gestartet. Nach dem Empfang der o.g. Bytes wird das Status- 
register des USART untersucht, ob ein Fehlerbit gesetzt wurde. 

Wurde bis jetzt kein Fehler festgestellt, wird mit der nächst 
höheren Baud-Rate wieder eine Textübertragung gestartet. 
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Dieser Vorgang wird wiederholt, bis die Baud-Rate 38400 erreicht 
ist. 

Im Fehlerfall wird der Test abgebrochen und der Fehler angezeigt. 



Reserveschni ttstel 1 e 

Testablauf wie Druckerschnittstellentest 

Tastatursehn i ttstel le 

Testabi au'f si ehe Druckerschni ttstel 1 entest 

Druckerschni ttstel le 

Mach dem Umschalten der Schnittstelle in V.24 wird der USART wie 
•folgt ini ti al isi erts 

Z e i c henrahm e n s 8 B i t 2 S t o p p b i t 
B a u d - R a t e: 960 
Paritys Even 

Anschließend wird eine Text üb er tragung mit dem Daten block "0OH 
bis FFH" gestartet. Der empfangene Daten block wird überprüft, 
s o w i e d a s S t a tusr e g i s t e r des U S A R T u n t e r s u cht. 

Bei einer Fehlerfeststellung wird der Test abgebrochen und die 
e n t s p r e c h e n d e F e h 1 e r me 1 d u n g a u s g e g e b e n . 

R eserveschn i 1 1 s t e 1 1 e 
Testa b 1 a u f w i e oben. 

T a s t a t u r s c h n i 1 1 s t e 1 1 e 
1" e s t a b 1 a u f wie o b e n . 

R e s e r v e s c h n i 1 1 s t eile 

Die Schnittstelle wird in V.24— Mode umgeschaltet. Weiterer 
Testablauf wie Druckerschnittstelle V.11T. 
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Interrupt-Test 

In die Sende-Register der US ART" s wird das Datenwort 55H 
geschrieben« Nach dem Befehl "Sender — Enable" werden von jedem 
USART zwei Interrupts erwartet. 

Bei einer Fehlerfeststellung wird der Test abgebrochen und die 
entsprechende Fehlermeldung ausgegeben. 



Baud-Rate 

Der Druck er -USART wird mit einer Baud-Rate von 45 initialisiert. 
Die Zeit zwischen Datenwortübergabe und Empf änger-Ready wird mit 
einem Software-Zähler gemessen. Ist der Zähler außerhalb einer 
bestimmten ßröße, wird eine entsprechende Fehlermeldung 
ausgegeben. 



Tastatur -Test 

Der Test wird als Tastenkontakttest durchgeführt,, d. h. die 

Funktion der Taste wird auf dem Bildschirm wiedergegeben (zu 

schnelles Betätigen von Tastenkombinationen wie z« B. 

Shift A kann zu Falschanzeigen dieser und auch der nachfolgenden 

Tastenkontakttests führen) . 

Der Einzeltest wird mit der Tastenkombi nation "ESC" und "RETURN" 

verl assen . 



Bi 1 dschi rm- Test 

Kurzbeschreibung des Bildschirmtest'. 

Graf i k-Bi 1 dschi rm— Test: 

1 . Attr ibutdarstel lung 

2. Attributdarstellung invers 

3. B— Kreuz 

4« Bildschirm leer und weiß 

5. Bitterraster klein 

mittel 
groß 

6. grafische Liniendarstellung 
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Tastenbedeutung für Brafik! 



Mit der EBC—Taste erhält der Benutzer die Möglichkeit, die 
einzelnen Teiltests des Bildschirm-Tests zu unterbrechen. 

Dies ist nur für den Gitterrastertest von Bedeutung, da nur 
dieser aus einzelnen Teiltests (Bitterraster klein, mittel, groß) 
besteht. 

Mittels der ESC-Taste wird hier nach dem Gitterraster klein der 
nächste Einzeltest fortgesetzt. 

Mit der RETURN-Taste werden die Einzeltests hintereinander 
durchgef ührt . 



Drucker-Test Drucker PT 88 / PT 89 

Drucker 5302-1 (HT 80C) 
Drucker PT20 



H i n w & i s s Von d e; r B e d i e n e r f ü h rung kann n i c h t ü b e r p r ü f t 

werden, ob der richtige Drucker typ vom Benutzer 
ausgewählt wurde,, 

Das Ergebnis des Druckertests kann von der BF nicht 
d i a g n o s t i z i e r t werde n . 

Mach E<eenden des Tests muß der Benutzer visuell f eststel 1 en , ob 
der Drucker einwandfrei funktioniert (Testbildvergleich). 
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PT 88 - Matrixdrucker schmal 



Schreibweite 1/10" — Vollständiger Zeichensatz 

¥♦** i "#*"/.V O * + , -. /0123456789: ; < = >?S)ABCDEFGHI JKLMNOPGRSTUVW 
XYZC'\ 3""_ 'abcde-f ghi j klmnopqrstuvwxy: C ! > "'Qüäääää c § e * ii i ÄÄÄaffi So 
öQCtyöü*£Vftf aiötinwtScr— »$£i< "--»ü» ijjj.-j i_jjj_ i_j llll_i_i — i_j_l 



aß[-rrX:<rpT£eft£co0€n3±>< M-r~° • - J r '^ ■ V>4* ! "tti'/.S-: 1 



TT LL rrtt J rS!LJ S*=<ß rT rS(ruTie5^5-<»0€ns±><PJTÄ::« • -jr.2 . v*** i "#*•'.&' ( 



Schreibweite 1/10" - Brei tschri jF t 

V ♦■*-*■ ! " 4**>iS< =" () *+,-. /Ol 23456789 
s ; < = >?3ABCDEFGH I JKLMNOPQRSTU VW 
X V 2Ü C X 3 ■"■ "sii=>c:cli^-f : C3t-*±j kl mnopqrstu 



Schre i bweite 1/17" - Vol 1 ständi qerZsi chensatz 

¥♦♦* l "m.V()«+ r ./0!23456789:;<=>?JfiBCDEF5HIJKLMN0raSTUVWXY2[\3 A /abcde^ghijklfflnopr5tuvwxy2{:} ,v ?ü«S 

aj»0tn=±><( , Jfs , -- 1 ;»Ji *♦♦♦ !"ttttM)l+ r ./01234&7§k;<»>?3ABCi&^ 
anopqrstuvi«y:{!}*5ütUiäs«eiini^i«3ö4Üöy^^ 



S chreibweite 1/17" - Brei tschri -ft 

¥♦*•*• ! "#*■/.«<' ( ) * + , -. /0123456789: ; < = >?3>ABCDEFGHI JKLMN 
OPQRSTUVWXYZC\] A _'abcde-fghijklmnopqrstuvwxyz{ ! >~Qüe 
aäaä5@eei£iÄAdaeJ l EoödGayöü*£¥ftf , äi öunfsä2<Li — >*£kC i «»!iil| I -I -| 

1n1 h JJJ i ^M-H^rh- I 1 " m t - , rrtt J iHJ p^ß^fo-pri 



A* + B* = C* Funktion Hochschr i f t 

H-,0 + C0^ = H^CO^, Funktion Tiefschri-ft 



HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHH 

LiUUU LUi UI miXIUü im*«n»«imminim«iimiiimtt«miinimim»nitunn<m i ihuhhiiih h i anniii>uniniiiiiiiMi ii inminaimmiiHnititii»auiiMi ii 

nrvwnnHrwirvirTVBTvinrTinnrfVTOTnn^ 



TESTENDE 
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Schreibweite 1/6" - Vollstaendiger Zeichensatz 

1 " _%«.' ( )*+,-. /Ol 23456789 : >_»=_?§ABC 

DEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ[_] abcdefg 

hijklmnopqrstuvwxyz_| abcdefghijk 

lmnopqrstuvwxyz £$_#§ 

°_ ,, _M " "l" 

1 _ _ c _ / * n 



Schreibweite 1/10" - Vollstaendiger Zeichensatz 

I" %&' ( )*+,-. /0123456789: >_«_?eABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ[ 

] abcdefghijklmnopqrstuvwxyz_| abcdefghijklmnopqrstuvw 

yF T £$ »S °J ' ji. ~ 



x 



_c_f£ "n ß. 



Schreibweite 1/12" - Vollstaendiger Zeichensatz 

l "_%& '()*+,-. /0 1 23456789 : j j«_?@ABCDEFGHIJKIM«3>ORS , rovV«YZ [ 1 abcdefg 
Mjklinnopqrstuvwxyz I a bcdefqhijklninopqrstiivwxvz I £$ #S 

o j'_p " "" : cf f h — 



3-A Druck 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 



Vorwaerts und Rueckwaerts drucken 

00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 
00000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 



Linker Rand einstellen: HHHHHHHHHHHHHH 

HHHHHHHHHHHHHH 

HHHHHHHHHHHHHH 

HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 

HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
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Typenraddrucker PT 20 



Schreibweite 1/6" 



Vollständiger Zeichensatz 



!"#$%&'()*+,-. /0123456789: 
DEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ" 
hijklmnopqrstuvwxyzäöüß !"#?%&' 

?§ABCDEFGHIJK 



k 
/0123456789 



< = > 



< = >?§ABC 
a b c d e f g 

*()* + , 

L M N P 



Schreibweite 1/10" 



Vollständiger Zeichensatz 



..!".#$%&' ()*+,-./0123456789: ; < = >?§ABCDEFGHI JKLMNOPQRSTUVWXYZ 
AOU _ abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöüß !"#$%&*()*+ - /0123456 
789: ;<=>?§ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖÜ- "abcdef ghij klmnopq 
rstuvwxyzäöüß !"#$%&' ()*+,-. /0123456789 :7<=>?§ABCDEFGHI JKLM 



Schreibweite 1/12" 



Vollständiger Zeichensatz 



! "#$%&' ()*+,- . /0123456789 : ; <=>?§ABCDEFGHI JKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖiT "abcdef 
ghij klmnopqrstuvwxyzäöüß ! "#$%&' ()*+,- . /0123456789 : ; <=>?§ABCDEFGHI JKLMN 
OPQRSTUVWXYZÄÖÜ~_'abcdefghijklmnopqrstuvwxyzäöüß !"#$%&'()*+ - /0123456 
789 : ; <=>?§ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZÄÖiT 'abcdef ghij klmnopqrstuvwxy zäöü 



3-A Fettdruck 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 

AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA AAA 



Vorwärts und Rueckwärts drucken 



Linker Rand einstellen 



HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 



HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 



HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
HHHHHHHHHHHHHH 
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Wartung und Entstörung 



-** Wartung und Ent *»*: ö t-ung 

In diesem Kapitel finden Sie genaue Hinweise über die Wartung und 

Entstörung einzelner Seräte-Einhei ten. 

Line vorbeugende Wartung für den Siemens PC ist nicht 

erf orderl ich. 

Kurze Wartungs- und Entstörungshinweise 

- Disketten-ZFestplattenlauf werk 

Entstörung durch Einstellung (soweit möglich) bzw. Tausch des 
defekten Laufwerkes» 

- CRT-Control ler 

Entstörung nur durch Tausch der IC-Bausteine, die auf Sockel 
gesteckt sind, bzw. Tausch der kompl. Baugruppe. 

- Brundel ektroni k (mehrlagig) 

Entstörung durch Tausch der IC-Bausteine, die auf Sockel 
gesteckt sind, bzw. Tausch der kompletten Baugruppe. 

Hinweis! Bei Austausch der Grundelektronik ist der 

+ Pol der Batterie zu entfernen und beim Einbau 
wieder anzubringen. 

- Stromversorgung (SV) und Lüfter- 
Entstörung durch Tausch der Sicherung bzw. Tausch der komplet- 
ten SV. Entstörung des Lüfters durch Tausch des kompletten 
Lüfters» 

- Bedien- und Anzeigenbaugruppe 

Entstörung durch Tausch der Bauteile bzw. Tausch der 
kompl etten Baugruppe. 

- Festplatten-Control ler 

Entstörung durch Tausch der kompl. Baugruppe. 

- Tastatur 

Entstörung nur durch Tausch der IC-Bausteine, die auf Sockel 
gesteckt sind, Tausch der Tastenkappen, bzw. Tausch der kompl. 
Tastatur (incl. Behause) . 

- Bi 1 dsch i rmei nhei t 

Entstörung durch Tausch der Sicherung, Auswechseln des Hell ig- 
keitspotentiometers, Einstellungen/Abgleich soweit möglich, 
bzw. Tausch der kompletten Bildschirmeinheit 
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EGB-Vorschrif ten 



■4. 3. *=%3. 1 gemei n 

EGB-Vorschrif ten -für Service beachten! 

Da die Flachbaugruppen des Siemens PC-D hochintegrierte 
Bauelemente enthalten, die gegen elektrostatische Entladungen 
empfindlich sind, müssen die EBB— Vorschriften beachtet werden» 

Damit zwischen dem Brundgerät und dem menschlichen Korper kein 
Potenti al unterschied besteht, ist eine leitfähige Verbindung 
zwischen den beiden herzustellen (Anschluß des Handgelenk- 
armbandes am Brundgerät). Diese Verbindung ist solange 
beizubehalten, bis sämtliche Arbeiten am Berät beendet sind. 

Zum Ablegen der Baugruppen ist stets eine leitfähige Unterlage zu 
verwenden. Die Baugruppen sind grundsätzlich in leitfähiger 
Verpackung aufzubewahren oder zu versenden. 

Werden diese Maßnahmen nicht beachtet, so kann dies zu einer 
Beschädigung der Bauelemente führen. Der Ausfall des Berätes kann 
erfolgen. 

Für den Umgang mit integrierten Schaltkreisen ist folgendes zu 
beachten: 

- Immer als erstes die Abschirmung des Netzteils berühren, 
um sich zu entladen. 

- Berühren Sie nie jemanden, der gerade an 
Halbschal terl ei tungen arbei tet . 

- Nie etwas in die Elektronik hineinstecken oder aus der 
Elektronik herausziehen, bevor nicht der Netzstecker 
ausgesteckt ist. 
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Disketten-Laufwerk "TEAC 55FV" 



1 - 2 Di 



ketten-L 



äu-F wei— 1< 



Eine vorbeugende Wartung ist nicht erforderlich. 
Sichtkontrolle: 

* Laufwerk auf lose Teile überprüfen 

* Kopf anschlußkabel auf richtige Lage überprüfen 

Das Kabel soll so befestigt sein, daß eine ausreichende 
Schlaufe für die Kopfbewegung vorhanden ist. 




Kopf anschlußkabel 



Bild 4-1 Diskettenlaufwerk 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



4 - 



Disketten-Laufwerk "TEAC 55FV" 



Einstellungen am Laufwerk 

Einstellungen am Laufwerk sind mittels der Simulatorroutinen des 

Moni torprogrammes und einer CE-Diskette möglich. 

Eine entsprechende Einstel lanlei tung wird nachgereicht. 

Bis zu diesem Zeitpunkt, ist das Laufwerk zu tauschen. 

Tausch des Laufwerks siehe Kapitel 2. 

Führt der Austausch des Laufwerks zu keiner Verbesserung,, so sind 
die Werkseinstellungen am Systemboard für den FD-Controller zu 
überprüfen und gegebenenfalls nachzustellen. 

Für diese Einstellung müssen das Floppy- und Festplattenlaufwerk 
entfernt werden (siehe Kapitel 2). 



* Netz EIN und Berät ca., 5 Minuten auf Betriebstemperatur 
bri ngen . 

* Schalter 6 (56) am Systemboard schließen 

Zur Beachtung! Bei RESET muß 56 offen sein, da sonst eine 
Modeumschal tung erfolgt. Erst nach RESET 
darf 56 geschlossen und mit dem Abgleich- 
vorgang begonnen werden 

* Einstellung der VCO-Frequenz auf 250 kHz am 
Trimmkondensator C9 (4 us) . Am PIN 16 des FD-Controllers 
(D2) ist am Oszillograph ein Rechteckimpuls von 2 us Länge 
ei nzustel len . 



li 




<- 2ys -> 






<- 2^ -> 


i 


t 







"0 V" am Schalter "56" 
abnehmen 



Bil 



Rechteck i mpul s VCO-Frequenz 
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Disketten-Laufwerk "TEAC 55FV" 



VCD-Regel ung 



Schalter 56 



Leseimpul s- 
einstel lung 
Pot . R59 



Wri tepre- 
compensatian 
Pot. R61 




[ihm iii i» »i I« « » « »~ 

£ "' j~~ 

!■ » i ■ i ■ »l :.j» « » ■ jqt 



Bild 4-3 Einbauplatz der Abgleichvorrichtung 



* Einstellung der Leseimpulsbreite auf 250 ns am 

Potentiometer R59, Am Pin 29 des FD--Controllers <D2> ist 
am Oszillograph ein Rechteckimpul's von 250 ns Breite 
ei nzustel 1 en. 



-2So*- 



"0 V" am Schalter "56* 
abnehmen 



Bild 4-4 Rechteckimpuls Leseimpulsbreite 



* Einstellung der Vir i teprecompensati on auf 125 ns am 

Potentiometer R61„ Am Pin 31 des FD-Controllers (D2) ist 
am Oszillograph ein Rechteckimpuls von 125 ns Breite 
ei nzustel 1 en. 



4Um 



Bild 4-5 Rechteckimpuls Wri teprecompensati on 



* Netz AUS 

* Brücke "S6" am Systemboard wieder öffnen 

* Ende der Einstellung 
Anschließend Test des FD-Laufwerkes. 
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Disketten-Laufwerk "TEAC 55FV" 



Brückeneinstellung am Diskettenlaufwerk 



Die Bruckenstecker -Finden Sie auf der Rückseite des 
Diskettenlaufwerks (siehe Bild 4-6). 



DBO — > gesteckt 



DS1 
DS2 
DS3 

Ul 
U2 

HL 
IU 



FB — 



— > nicht gesteckt 



-> nicht gesteckt 

■> gesteckt 

■> nicht gesteckt 

■> nicht gesteckt 

-> nicht gesteckt 



TBJ 



ssn 





Q Q 

g o d i 


TZa 1 




j; X c c 




C C N» ►- 




a a a gl 
g g a a! 



|ä~öl 



Bild 4-6 Lage der Bruckenstecker 



Werden zwei Disketten— Lauf werke verwendet, so ist am zweiten 
Laufwerk die Wi ederstandsbrücke RA1 Position J3 (Bild 4-6) zu. 
entfernen. Wird sie nicht entfernt, so können Lese- und 
Schrei bf ehl er auftreten . 

DSO. .DS3 - Lauf werksadresse: 

Bei Multiplexbetrieb kann hier die Lauf werksadresse eingestellt 
werden. Die Brücken sind normalerweise so zu stecken, daß immer 
nur ein Laufwerk des Busses angesprochen wird. Da beim SIEMENS F'C 
die Auswahl der Laufwerke aber durch die Steuerlogik geschieht, 
muß für beide Laufwerke in der Systemeinheit die Brücke DSO 



gesteckt werden. 
FB Masseverbindung: 



Die Brücke ist zu ziehen, 



FB gesteckts Diskettenlaufwerk-Rahmen mit OV verbunden 

FG nicht gesteckt: Diskettenlaufwerk-Rahmen wird mit. 150 kOhm 

von OV getrennt. 



IU und HL 



"In use" und "Head load" 



Beide Brücken sind zu ziehen. Damit hat PIN 4 der 
Lauf werksschni ttstel le keine Funktion (weder "In use" noch "Head 
load") . 

U1/U2 - 

Es ist die Brücke U2 zu stecken. Der Schreib-ZLesekopf wird 
geladen, sobald das Signal "MOTOR ON" aktiv wird und die 
eingelegte Diskette sich schnell genug dreht. 
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Disketten-Laufwerk "TEAC 55GFV" 



^ - 3 - 1 Di es fcreefc.fc.ee n — Lau-f werk 

Die Einstellungen am Disketten-Laufwerk "TEAC 55GFV" sind gleich 
dem "TEAC 55FV" (siehe Seite 4-4). 

Brückeneinstellung am Diskettenlaufwerk 



Die Brückenstecker finden Sie auf der Rückseite des 
Diskettenlaufwerks siehe Bild 4-6 



DSO — > gesteckt 



DS1 
DS2 
DS3 

Ul 
U2 

HL 

ILl 

FG 
HG 
I 



— > nicht gesteckt 



■> nicht gesteckt 

■> gesteckt 

■> nicht gesteckt 

■> nicht gesteckt 

> nicht gesteckt 

■> gesteckt 

•> gesteckt 



E33 
rc 



I I 




H 



D D 
i i 
O O 



mf J X » 

ST?" 

B D 



i. EU) 



8 888 



J~UL 



RY — > gesteckt 



Bild 4 -- 6 a L a g e der' B r ü c k enst e c k e r 



Werden zwei Disketten-Laufwerke verwendet. 



Lau 
entf 



so ist am zweiten 



werk die Widerstandsbrücke RA1 Position J3 (Bild 4-6) zu 
ernen. Wird sie nicht. entfernt,, so können Lese- und 



S ehr' e i b f e h 1 e r a u f t r e t e n . 



DSO. . DS3 - Lauf werksadresse: 

Bei Multiplexbetrieb kann hier die Lauf werksadresse eingestellt 
werden. Die Brücken sind normalerweise so zu stecken, ü&ft immer 
nur ein Laufwerk des Busses angesprochen wird. Da beim SIEMENS PC 
die Auswahl der Laufwerke aber durch die Steuerlogik geschieht, 
muß für beide Laufwerke in der Systemeinheit die Brücke DSO 
gesteckt werden. 

FG Masseverbindung: 

Die Brücke ist zu ziehen. 

FG gesteckt! Diskettenlaufwerk-Rahmen mit OV verbunden 

FG nicht gesteckt; Diskettenlaufwerk-Rahmen wird mit. 150 kOhm 

von OV getrennt. 
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Disketten-Laufwerk "TEAC 55GFV 



RY/DC - "Ready" oder "Diskchange" 

Die Brücke ist auf RY zu stecken,, damit PIN 34 der 
Lauf werksschni ttstel le das Signal READY liefert 

IU und HL - "In use" und "Head load" 

Beide Brücken sind zu ziehen. Damit hat PIN 4 der 
Lauf werksschni ttstel le keine Funktion (weder "In use" noch "Head 
1 oad " > . 

LB/HG - Bedeutung des PIN 2 

Die Brücke ist auf HB zu stecken. Wird dann am PIN 2 der 
L a u fwer k sschnittst e 1 1 e V a n g e 1 e g t , s o b e d e u t e t d i e s n o r male 
Schrei belichte, bei +5V wird die hohe Schreibdichte aktiviert. 

I/II - Geschwindigkeitszahl 

Die Brücke ist auf I zu stecken. Damit wird automatisch die 

Geschwindigkeit zwischen 300 U/min bei normaler Schreibdichte und 

3 6 U / m i n bei h o her S c h r e i b dich t e „ entspr e c: h e n d dem P I N 2 , 
u m g e s c h a 1 1 e t . 

U1/U2 - 

Es ist die Brücke U2 zu stecken. Der Schrei b-V Lese köpf wird 
geladen,, s o b a 1 d d a s S i g n a 1 "MOTOR N " a k t i v w i r d u n d d i e 
e i ri g e 1 e g t e D i s k e 1 1 e s ich s c h n e 1 1 genu g d r e h t ,, 
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Disketten-Lau-Fwerk "TEAC 55GFV' 



Das Disketten-Format 



Disketten -für den SIEMENS PC werden -folgendermaßen formatiert! 

i 

Di skettengröße 

Aufsei chnungsart 
Sektor 1 änge 
Sektoren pro Spur 



Spuren pro Seite 
A n z ah 1 der Seit e n 



'/ Zoll 
durchgehend MFM 
512 Bytes 
9 bei normaler, 
15 bei hoher Schreibdichte 
80 



Damit ergibt sich eine Metto-Kapazi tat von ca. 729 kbyte je 
Diskette bei normaler, von 1,2 Mbyte bei hoher Schreibdichte. 

Es können aber auch Disketten mit nur 40 Spuren pro Seite oder 
mit nur 8 Sektoren pro Spur sowie einseitige Disketten gelesen, 
aber nicht beschrieben und nicht formatiert werden. 

Die Diskettenbearbeitung im Bios erkennt beim Lesen automatisch, 
um welches Format es sich handelt und schaltet die Laufwerke 
e n t s p rechend u m . 

Der erste Sektor einer Diskette (Seite 0, Spur 0, Sektor 1) ist 
der Boot. -Sektor,, Er hat, -folgenden Inhalt: 



Byte 



■S « 


. 1 


11. 


. 1 2 


13 




14. 


. 15 


16 




17. 


. 18 


19. 


. 20 


21 




TV"' 


•~>y, 


24. 


. 25 


26. 


. 27 


28. 


. 29 


30. 





511 



Bedeutung 



Sprunq zum Boot-Programm 
SIEMENS... 

Anzahl der Bytes pro Sektor- 
Anzahl der Sektoren pro Cluster 
Reser vier t e Sek t or en 

Anzahl der Dateizuordnungstabellen (FATs) 
Anzahl der Einträge im ersten Verzeichnis 
Anzahl der Sektoren des logischen Geräts 
Beschreibungsbyte des Mediums 
Anzahl der Sektoren pro FAT 
Anzahl der Sektoren pro Spur- 
Anzahl der Köpfe (Diskettenseiten) 
Anzahl verdeckter Sektoren (hidden sectors) 



Boot-Programm 



Das enthaltene Boot-Programm kann sowohl ein Pseudo-Boot-Programm 
wie auch das System-Boot-Programm sein (siehe Kapitel 4.3). 
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Festplatten-Laufwerk "BASF 61 88" 



■4 _ 3 Festplatten — L-sicji-F i^er- l< 
"BASF 7 6188" 

Eine Vorbeugende Wartung ist nicht erforderlich. 

Sichtkontroi le: 

* Laufwerk au-f lose Teile überprüfen 

Es ist dar au-f zu achten, 

- daß das Positionierrad nicht, mit. der Hand verdreht wird 

- daß kein Druck auf die Oberfläche des Festplatten- 
Laufwerks ausgeübt wird 

- daß der Spiegel am Posi ti onierrad nicht verschmutzt ist 

Im Störungsfall ist das Festplatten-Laufwerk zu tauschen. 



LED-An 




Bild 4-7 Festplatten-Laufwerk BASF 6188 
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Festplatten-Laufwerk "BASF 6188" 



Justage der Motorgeschwindigkeit 

An der Rückseite des Laufwerks befindet sich ein Schalter mit 7 
Wippen. Wippe 7 startet das Motorgeschwindigkei tsmeßprogramm. 

Bedeutung der LED-Anzeigen: 

rote LED leuchtet Motorgeschwindigkeit zu hoch 
rote LED blinkt Motorgeschwindigkei t o.k. 
rote LED aus Motorgeschwindigkeit zu gering 

Die Einstellung der Motorgeschwindigkeit, erfolgt mit. dem 
Potentiometer an der Rückseite des Laufwerks. 




Wippe 7 



0*t«*fi SvHcfevs 




ON 


OFF 


1 


M IEL1 




2 


DK SEI 2 




J 


OK SEL 1 




l 


OH SEI l 




% 


fCRMAMEICT SELECTED 




» 


MOTO* OH IT fw« OM 


MOTO» OM BT SE3XCTCM 


T 


tt 





Pv«vr Car»n»c(*r 39 


1 


• UV oc 


a 


OHO 12V 


i 


OHO tv 


t 


• SV oc 



Bild 4-8 R ü c k a nsi c h t. d e s Fest p 1 a 1 1 en-L.auf.wer k 5 



Schalter Jls Li ef er zustand 



OFF 

i 

OK 



m 



B i 1 d 4 - 9 S c h a 1 terstellun g 

Lesefehler 

Lesefehler können durch Verschmutzung des Spiegels am 

Posi tionierrad auftreten. Im Störungsfall ist der Spiegel zu 

rei nigen. 

Achtung: Das Positionierrad darf dabei nicht verstellt werden! 
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Festplatten-Laufwerk "BASF 6188' 



^ - 3 - 1 Festpl *a -fc -fc «=?i-> — Lau-fwerk 

Eine Vorbeugende? Wartung ist nicht erforderlich» 

Sichtkontroi le: 

* Lau-fwerk au-f lose Teile überprüfen 

Es ist darauf zu achten.. 

- daß das Position! erracl nicht mit der Hand verdreht wird 
-- dafi kein Druck auf die Oberfläche des Festplatten- 
Laufwerks au s g e ü b t wird 

Im Störungsfall ist das Festplatten-Laufwerk zu tauschen» 
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Das Festpl atten-f ormat 



Die Festplatte des SIEMENS PC wird folgendermaßen formatiert s 

Sektorlänge s 512 Bytes 
Sektoren pro Spur s 18 

Bei BASF 6188 ergibt sich eine Netto-Kapazität von etwa 
13,2 Mbyte, bei NEC D5126 eine solche von ca. 20 Mbyte . 

Der erste Sektor der Festplatte (Zylinder 0, Kopf 0, Sektor 1) 
ist der sogenannte Parti tion-Sektor. Er hat folgenden Inhalt: 



Bytes 



0000H. 
OiBEi-I, 
01 FEH. 



01BDH 
01FDH 
01FFH 



I n h a 1 1 



Parti ti on -Boot -Programm 
P a r t i t i o n -Tabelle 
Signatur! 55H, AAH 



Der zweite Sektor enthält die Parameter für die Festpl attei 
Steuerung s 



•■' 


.„ , „ — , , 1- _ — u _ 


8 y t e 


I n h a 1 1 


... _. 


... _ 





Breite der Positionier— Pulse (in us) 


1 


Abstand der Positionier— Pulse (in' 50 us) 
A r t. der P o s i t i o n ierung: 


2 




=• Normal oder- : ' b u f f e r e d ' 




1 == : Seagate-Modus 




2 = Tan dort -Modus 


.«j. 


Maximale Kopfadresse (--Anzahl der Köpfe ■- 1) 


4 


M a x i ni a 1 e Z y 1 i n d e r - A d r e s s e (höh e r w e r t i g e s B y t e ) 


5 


Maximale Zylinder-Adresse (niederwert.,, Byte) 


6 


Zyl Inder adresse für reduzierten Schreibstrom 


7 


F o r t s e t z u n g B y t e 6 


8 


reservi ert 


9 


00 H 


10 


I riter 1 ea ve-Fa kt or 


11 


Kontrol I er-Kennzei chen 


12/13 


reservi ert 


14/15 


Version des HDINIT., mit dem die Festplatte 




initialisi er t wur d e 


16/17 


1. Ersatzzylinder des Ersatzspurbereiches 


18 


1. Kopf des Ersatzspurbereiches 


19 


Anzahl der Ersatzzylinder 


20 


Beginn der Liste der Ersatzspuren 



Diese Parameter werden vom Ur lader des PROMs gelesen 
Steuerung ei nprogrammi ert . 



und dei' 
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Boot— Programme 



Die verschiedenen Boot -Programme 



Boot-Programme sind die Programme, die nach dem Ur 'lader des 
Urlade-PRDMs das Laden des Betriebssystems besargen. Sie benutzen 
die PROM-Unterprogramme., Es gibt drei verschiedene Boot- 
Programme s 



1) Das System-Boot-Programm: 

Dieses Programm lädt die Dateien * MBDDE 
Kern) und '10. SYS' (BIOS) von dem Datentr 
geladen wurde. 



;.SYS' (Betriebssystem- 
äger, von dem es selbst 



2) Das Pseudo-Boot -Programm: 

Dieses Programm ist nur auf Datenträgern vorhanden, die keine 
Systemdatenträger sind. Es lädt keine weiteren Programme, sondern 
zeigt lediglich die Meldung ans 

' KEIN SYSTEMDATENTRÄGER' 

Anschließend startet es das Url ade-Programm neu« 



3) Das Partition-Boot-Programm: 

Dieses P r o g ramm i s t i m e r s t e n S e k t o r d e r F e s t p 1 a 1 1 e e n t h a 1 1 e n . 
Eine Festplatte kann im Gegensatz zu den Disketten in bis zu 4 
verschiedene Segmente, sogenannte Partitions, unterteilt sein. 
Nur eine solche Partition ist jeweils aktiv., Ihr erster Sektor 

e n t h ä 1 1 da n n da s Syst e m - B o o t - P r o g r a m m . D a s P a r t i t i o n B o o t -■ 

P r ■ o g r a mm s u. c h t n u n zunäc h s t n ach e i n e r a k t i v e n Partition. K a n n es 
keine finden, so gibt es eine Fehlermeldung aus und startet 
anschließend das Urlade— Programm neu. Ist eine aktive Partition 
vorhanden, so lädt es das System-Boot -Programm und startet 
di eses. 
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Festpl atten-Control 1 er 



"*_ -*V 



t-tp X 



i-t-tei 



Control 1 ei— 



Im Störungs-fall ist der Festplatten-Controller zu tauschen. 

Der Festplatten-Controller befindet sich auf dem 

Strom versorgungsdeckel . 

Eine genaue Demontage und Montage finden Sie in Kapitel 2.4. 




Bild 4-10 Lage des Festplatten—Controller 
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*\- m 5 Stromversorgung mnö l_üi-F-fc.er 

Ausbau der Stromversorgung siehe Kapitel 2.5. 
Kennwerte der Stromversorgung siehe Kapitel 1.1« 

Wichtige Hinweise zur Instandsetzung der Stromversorgung 

Servicearbeiten dürfen nur von unterwiesenem Fachpersonal durch- 
geführt werden. Die Sicherheitsbestimmung nach Schutz kl asse 1 
sind bei der Instandsetzung unbedingt zu beachten. 

Nach der Instandsetzung muß sichergestellt sein, daß alle von 
außen berührbaren Teile keine Netzspannung führen können» 

Si cherhei tsvorkehrungen 

Achtung: Auf der Fbg. SVBBZ (-D305) führen auch bei ausge- 
schalteter SV ungeschützte Teile gefährliches Spannungen 
(Pri märt ei 1 ) . 

Vor Entfernen der SV-Abdeckung 

Netzstecker zxel-ier-» 

Bei gestecktem Metzstecker liegen am Primärteil Spannungen von 
220V-300V an ! 

Ei n-/' Ausschal tung 

* Extern über den Ei n~/ Ausschal ter am PC (über Signal F-EIM) „ Bei 
Einschaltung leuchtet die grüne Funkt i onsanz ei ge am PC« Das 
A u s s c h alte n i s t softwaregesteuert« 
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Entstörung 

* Die Entstörung der BV erfolgt durch Austausch 

- der Sicherung (2,5A bei 220V; 5A bei 110V) Bild 3-3 

- der SV komplett 

* Überprüfungen der SV sind im belasteten Zustand oder im unbe- 
lasteten Zustand (Stecker X2 gesogen) nur mit Fremdbelüftung 
durchzuf Uhren . 

* Läßt sich die SV auch intern nicht einschalten (Netzspannung an 
Xlsl und 2 vorhanden, Sicherung in Ordnung), so kann eine 
Überlastung oder ein Kurzschluß der +5, IV oder +12,, IV die 
Ursache sein. 

•-■ Stromversorgung intern, bei gezogenem Stecker X2, einschalten 
und Ausgangsspannungen überprüfen. 

Fehlt eine Spannung oder läßt sich die SV nicht einschalten, 
so ist der Austausch der SV komplett vorzunehmen. Kann die 
SV ohne Last eingeschaltet werden, so ist der Verbraucher 
(Logik) auf Kurzschluß zu überprüfen. 

* Die Ausgangsspannung +5, IV kann mittels Pot R44 auf der Fbg 
(-D305) auf Nennwert eingestellt werden ( ließ wer tp unkt X2;7 
gegen X2s 1 ) . 

* Lüfter auf Funktion überprüfen 

Läuft der Lüfter nicht, obwohl die SV eingeschaltet ist 
(+5, IV und +12, IV auf Nennwert), so ist. am Stecker X7 zu 
prüfen, ob eine Spannung von 11 - 14 V anliegt. 
-Fehlt die Metzspannung für den Lüfter, ist die Fbg -D305 
z u t a u s c h e n (siehe K a p i t e 1 2,3). 
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Bild 4-11 Bestückungsplan der Stromversorgung 
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Kurze Spezifikation der Stromversorgung 

Inbetriebnahme 

über einen Regel trenntra-fo muß die Fbgr« D305 an das Netz 
110/ 220V (Anschluß X 1 : 1 ; X 1 : 2) angeschlossen werden. Wird F--EIN 
(X2:12) gegen Masse gedrückt, so ist die SV eingeschaltet. 



Ausganges 



Steck, 
beleg. 



X2:7, 
8,9 



1) 
X2:4 



X2:6 



X2:l,2, 
3,5 



t^ Ij, stat.Regel fiberlagerte Ansprechgrenze 
V A genauigkeit Wechselspg. Oberstr. ÖberBpg. Ontersp. 



+5,10 ^ +3% 
+5,15 + 2% 



50 



*15*23 +10+2 



-6+2 



%2 J K2 
H2,l S2 + 1% 

H2,25 + 1% 



*50 



*6,5*10 +10+2 



-6+2 



°K3 



-12 



"N3 

0,25 + 5% 



£100 



Masse 



Zu beachten s 

Die Einstellung der Nennspannung U 

P et. R 4 4 =■' 2 Ohm vorzunehmen. 



1) Einstellung U 



N2 



Nl 
12,2 V + 1 V. 



+ 5,10V + 3"/. ist mit dem 
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Strombegrenzung von IL., und LL..-, 

Die Strombegrenzung von U + 5, IV erfolgt über den 
sekundär sei t igen Meßwiderstand Rll/12 (5 m Ohm). 

Wird die Ansprechgrenze von > BÖ mV (=> 16A) erreicht, so 
schaltet der Schaltregler Nl = 3526 über seinen Current-Ei ngang 
Nl»6,7 intern ab. Eine separate Strombegrenzung der U ~ +12, IV 
über N2«3,2 schaltet zunächst U |x] „, ab, wobei die Unterspannungs- 
meldung über !M3s8,9 über den Rese'€~Ei ngang Nl :5 den Schaltregler 
3526 abschaltet» Bei beiden Spannungen handelt es sich um eine 
sekundärsei tige Strombegrenzung mit Festwiderständen- Die 
Abschaltung der Spannung U und LJ .,_, hat einen automatischen 
Widerstand zur Folge. 

Unter spannungsüberwachung 

Die Nennspannungen U und 11...., werden auf Unterspannung 
überwacht. Eine Unterschreitung der Spannung U ■+• 5,1V = •-- 6 •+• 
27, (von -4 bis 87.) bzw. U ■■=■■ +12, IV = --• 6 + 27 bewirkt durch die 
Kamparataren N3.6,7 bzw. N3s8,9 ein Signal, das über die logische 
Verknüpfung M5, N7 auf das Reset— Signal (log. 1 -> 0) Ml: 5, die 
SV abschaltet« Zyklisch abfragender au tarn. Widerstand ist 
wi eclerum ob'! i gatori seh . 

über spannungsüberwachung 

Die Überspannungsüberwachung wird bei U und U. .„., durchgeführt, 
überschreitet die Spannung U «= + 5,1V +' 107. + 2*Z (von + B"/. bis 
127.) bzw. U ,_> ~ + 12,1V + 107. + 27, so wird das Reset-Si gnal über 
die log. Verknüpfung wie zuvor beschrieben, die SV abgeschalten. 
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Elektrische Bedingungen zur Messung von über — und Unterspannungen 

Die Überspannungsgrenzen sind im Leerlauf vorzunehmen (ohne 
sekundärsei tige Last)., Externe Einspeisungen der Hilfsspannung 
auf V16 Kathode + 13 bis + 15 V gegen OV. Einspeisung von 
U « + 5 V bzw. U N ,_, = + 12 V regelbar an den Klemmen X2s7,B,9 
und X2:4 gegen X2:l,2 = OV (jeweils galv. getrennte Spannungsein- 
speisung) , 

X2: 12 muß gegen OV geschaltet sein (F-EIM-Simulation) . Variieren 
der über- und Unterspannungen von U und U yn in den angegebenen 
Grenzwerten. Das Ansteuersignal i st am Ausgang Nl:13,16 bzw. an 
den Kamparatoren an M3s2 ; M3: 1 (log. 1 -> 0) zu beobachten. 

Netz unter Spannungsüberwachung ACF-N 

Das ACF-N Signal, das an X2: 10 anliegt (NB: 11) verändert sich 
nach OV, wenn die Netzspannung 

1. einen Einbruch der Sinushalbwelle von 10 - 20 ms 
aufweist und 

2. einen Einbruch >.l Sinushalbwelle t > 20 ms bzw. 
Net zausfall hat. 

Typische Fangzeit bei Netzausfall beträgt > 10 ms. 

F-ElN--e;:ternes oder internes Einschalten 

Die Einschaltung der SV erfolgt über X2: 12 gegen 0V gebrückt. Das 
Freigabesignal von log. -> 1 auf den Schalter NlsS (Reset- 
Signal) bewirkt das Hochlaufen der Taktfrequenz und somit die 
Einstellung der Nennspannung von U bis U _.. 

Kurzschluß 

Die Stromversorgung ist über den Regelkreis dauerkurzschlußf est , 

vorausgesetzt einer der Kamparatoren N3:l; N4:2 bzw. N3; 14 

signalisiert die log. 0, so wird über die log. Verknüpfung 

N7s4 •--> N7s6 auf Reset NlsS die SV abgeschaltet. 

Dieses Signal versucht wiederholt solange einen Neustart, bis der 

Kurzschluß behoben ist. Die Hochlaufzeit bestimmt die 

Z. e i t konstan t e R 6 6 - C43 . 
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Thermische Überwachung und Lüftersteuerung 

Es wird ein Gleichstrami üf ter für den Spannungsbereich von 

6 - 16 V verwendet. 

Die Lüfterdrehzahl wird in zwei Stufen geregelt. 

1. Steuerung über den Schwell wertschal ter N4 

Bis zu dem Schwellwert 0,74 V (N4s7) läuft der Lüfter mit einer 
Drehzahl von etwa 1930 Upm {■-■ 11V). Diese Drehzahl wird sich im 
unteren Nennlastbereich INI < 1ÖA, 1IM2 < 3A bei < 60 D C _ am 
Kühlkörper einstellen (Kühl körpertemperatur 48 C) . 
überschreitet der Schwellwert 0,74V, so tritt die höhere 
Lüfterdrehzahl von c&. 2300 Upm * 13,8 - 14V in Kraft. N4s 1 
wechselt von lag. 1 nach OV und schaltet der Transistor V20 
durch. Dieser beaufschlagt, die Spannung von UNI ~ + 5, 1 V mit. 
12 V, womit sich die Lüf termotorspannung von ca. 13 V ergibt. 
Eine Fernregelung der Drehzahl ist über den Widerstand R70 
einstellbar. Bei dem Einsatz der Lüfterdrehzahl von ca. 2000 Upm 
beträgt die Kühl körpertemperatur 60 C. 

2,, Thermische Abschaltung der SV--D305 

Wenn die 2. Schwelle überschritten wird, schaltet die SV 

sekundärsei tig ab,. R56 verändert seinen Widerstand so, daß die 

Spannungsschwelle von 0,84 V überschritten wird. N4:2 schaltet 

von log. 1 nach 0V. Der log. Ablauf erfolgt wie beim Eirv- 

Ausschalten über F-E1N. Bei Abkühlen der SV ist der Wiederstart 

obligatorisch. Die SV schaltet bei einer Kühl körpertemperatur 

- o 

von 83+2 C ab . 
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Fehl ergründe 

1. Unterspannungsmeldung durch def. S1PMOS-V4/5 im Primärteil 

Einkreisung des Fehlers 

Fl bzw. F2 entfernen; mit ext. Spannung 13-15 V an V16 Kathode 
positiv gegen Masse einspeisen; N7s5 nach OV brücken - somit ist 
die Überwachungselektronik außer Betrieb gesetzt und der Schalter 
Nl liefert die Ausgangssignale -für den Ansteuertraf o T2:3/2. Im 
defekten Zustand eines SIF'-MDS-Transistors V4/5 wird das 
Ausgangssignal ähnlich wie Oszil lagramm 1 aussehen, nur die 
Übersteuerungsflanken entweder von Signal A oder B fehlen bzw. 
die ma::. Spannung ist auf 10 V reduziert (fast annähernder 
Rechteckimpuls). Austausch des defekten SIF'-MDS-Transistors; 
entfernen der Brücke gegen OV, einlegen der Sicherung Fl bzw. F2. 
Ausgangsspannung U^,-. erneut überprüfen. 




5V/Tlg 
5ns/Tlg 



Ansteuersignal A 



Ansteuersignal B 



Oszil logramm 1 
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2. Komparator der Nennspannungsüberwachung defekt (N3:N4) 

Einkreisung des Fehlers 

Wenn das Leistungsteil -funktionell arbeitet, unter der Voraus- 
setzung B2 überw. -Elektron! k ist außer Betrieb «siehe Bildl) N7:5 
nach OV - Nl:5, so können die Unter — und Überspannungsgrenzen 



durch ext. Einspeisung von U 



Nl 



+ 5V U 



y% 



~ + 12, 1 V an den 
Steckerausgängen X2:7 - X2:4"gegen X2: 1/5 - OV angelegt werden. 
Die Hil-f sspannung wird durch eine weitere ext. Einspeisung an V16 
angelegt (siehe auch Pkt. 1). Die Eingangsschwel 1 werte ergeben 
sich wie -folgt: 



: SV-qeschalten mit F-EIN-OV 






: SV - Ein i 


SV 


- AUS 




: Testpunkt ; 


Spannung : 


Spannung : 


Bezeichnung : 


Bemerkung 




1 V 




V 






: 1 


: 2,6 




2,6 


: N3:5 


: siehe Bild 1 


: 2 s 


2,37 : 




- J 


N3:4 


und Stromlauf 


: 3 


2,76 




! 


N3:7 s 


S26113-D305-X-*-ll 


: 4 


2,42 s 




- 


N3:10 




: 5 


2,82 




- 


: N3:9 




: 6 
: 6.1 


0,66 
0,84 






N4:4 
N4:5 


'Therm. Schltg. 


: 6.2 


0,74 ! 




- 


: N4:7 




: 7 







4,96 : 


N4:10 


: F-EIN 


: 8 


4,12 







N4:13 i 


F-EIN-Ausg. 


: 9 


4,94 i 







N4:14 


: t£P 


: 11 


; Q 




4,97 


N7:8 




: 12 : 


4,98 




: 


N7:12 




: 13 


4,98 







: N7:6 


i Reset Nl:5 


: 16 : 


4,41 i 




J 


N8:3 


: DCF-N 


: 17 


: 4,46 







: NB:11 


: ACF-N 


: 18 


4,98 




4,98 . 


Nl:18 


sU Ref 
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f Sollte sich der Schwel 1 wert bei N3s2/13 bzw. N4:l/14 

Ausgangssignal von log 1; V nicht einstellen, muß der 
entsprechende Baustein ausgetauscht werden. Arbeitet die ü- 
Elektronik, so kann bei offenem Ausgang an N7:6 (Reset N1:S - der 
Pegel kann durch das F-EIN SAignal gegen V) von log 0; 1 
beobachtet werden - Mit Oszillograph ist auch die Kontrolle an 
Nlsl3,16 möglich - Oszillogramm 1. Voraussetzung für das 
Funktionieren der ü-Elektronik ist ein Anlegen der Nennspannung 

U JM1 /U M2 in clen erlaubten Grenzbereichen siehe Spannungs- 
überwachungen. 

3. Unter spannungsmeldung durch defekten Transistor 
V10 (SIP-MDS im Sekundärteil) 

Einkreisung des F ehl ers 

Voraussetzung die ü-Elektronik ist funktionsfähig und U +5 v 
liegt an den Klemmen X2s7 — > X2i 1 an. 

UN2 + 12 V fehlt. Liegt an X2; 1 gegen X2:4 0V an bzw. X2: 1 — > 
L4-.3 = + 13V, so ist V10 defekt oder die Nachregelung N2 ist 
nicht, in Ordnung, überprüfen der Spannung von Position 26-28 nach 
der Tabelle 7.3 (Testpunkte-allgemein). 
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Bedien- und Anzeigenbaugruppe 



*l - «£» Bedien — und 

Anz:e± genbaugruppe 

Diese Baugruppe wird im Störungs-fall getauscht. 

* Behause abnehmen 

* gegebenfall s Lauf wer kgruppe entfernen 

* zwei Kreuzschlitzschrauben an der Vorderseite des 
Blechgehäuses entfernen (Bild 2-11). 

* Eiteckverbindung zum Bystemboard lösen. 



Betriebs LED 



oeioe. -Taste 




Fehler-LED Fehler-Information 



Bild 4-12 Bedien- und Anzei genbaugruppe 



* Baugruppe nach hinten wegnehmen (Achten auf EIN-/AUS- 
Schalter, Tasten und LEDs). 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



27 



Bi 1 dschi rmei nhei t 



■^ . "7 Bi 1 dschi rmei nhei t: 

Die Vorsichtsmaßnahmen beim Umgang mit der Bildschirmeinheit sind 
identisch mit denen der Stromversorgung. 



BERUFSCENOSSEKSCIUF I 
DE» 
fElKKECH/mlK UHD E L E IC I » I E C HMI K 

Merkblatt 

Oo «Wn U»%*% «4t UlMn» aüt ScfelrndUconals, irllfrmt« 

AJIgian*-— 

BlldrChrsn «lad abgeschaolzent, evakuierte 
Glazkolbea. St« sind zerbrechlich und kön- 
nen laplodlersa. Ein thnllcaoa Verhalten 
Ist b«l «ndirtn evakuierten QlaegafLBen 
oder Röhren alt «lata Durchatitir von aehr 
als 160 aa b». einer ununterbrochen frei- 
liegenden Claaoberflacbe von Bahr all 50 
ca zu erwarten. Bai alnaa derartigen 
Zerfall vtrdan durch dan pletxllchtn Druck- 
«uaglalch Claaapllttar uahergeschlaudert, 
dla erhebliche Körperverletzungen verur- 
aachan können. 

jBploslonageechutzte Blldröhran besitzen 
olnan fest alt dar Bildröhr» varbundanan 
aechenlacben Schutx. Dlaaar gewahrt Sicher- 
heit bala bastlaaungagaazSUn Gebrauch dar 
Röhren la Carlt. Durch unaachgeaaOe Ba- 
hendlung odar hiftlge luSar« ElnflUeae 
können auch laplozienageachUtzt« Bildröhren 
In alch zerfallen. Di« Auavlrkungen Bind 
jedoch vaeantllch geringer ala bal nicht 
laplealonageachUtzen Rühren. 

Ei iat zu untaracbtldan zwlachen d«a Ita- 
gant alt 

A. nicht lBplealonegeachUtzten Bildröhren 
S. lBploslonegaacbutren Blldröhran. 

A. Umgang Ml nkfct iMpkalmgodätxUn Bildröhren 



• Schutzaafinahaan 

1. Blldröhran geschützt In lhran Ver- 
packungen la'Tuch- odar Kunststoff - 
bautal tranaportlaran und lazam. 

2. Unnötige aachaniach* Beanspruchung 
dar Bildröhre Inabaaondar« aa Hai« 
veraeldan. aerden Bildröhren («trafen. 
Und klein« Bildröhren Bit der Schlra- 



flidbe auf «In« Hand zu setzen, 
vahrind dl« ander» Band den Rfihrsa- 
hals aa Koausanda abstützt! groSe 
BUdrohran traf« au nach Höflichkeit 
diagonal Über Eck. 

9. Blldröhran bala abaatzen alt Ihrar 

SchlrBfllch» auf aaubara alastlsch» 
Unterlaf« stallen, so daS Kratzer la 
der CT a «haut veraladen werden! al« 
können laploalonen bervorrulan. Röhren 
nicht atofisn. 

4. Durch den ProduktlonsprozeB oder den 
Betrieb war» gewordene Bildröhren vor 
Zugluft schützen. Blldröhran keinen 
unglelebnkMgen oder plötzlichen 
atarken leaperaturwecbeel auaaatzen. 
daher nicht In der Kzb« von Heiz- 
körpern, Strahlungaöfen, lnfrarot- 
atrahlan uav. abstellen. 

3. Splitter laplodlarcndar Bildröhren 
können dl« laploalon banachbarter un- 
geschützter Röhren herbeiführen; bei 
der Ablage der Röhren Ist hierauf zu 
achten. 

6. Zux Schutx In dar Haha beschäftigter 
unbeteiligter Personen Arbeitsplätze 
durch fest« Winde, Drahtg ittervttnde 
(bzx. 6 bs Kaschanvelte) odar Vor- 
bange aus feataa Stoff fagenaeltlf 
bzw. gegen dan übrig in Arbeltaraua 
abachlrman. C«statt«t der Fertlgunge- 
ablauf diese HaBnahae nicht ao lat 
dar Arbeltaraua entsprechend den 
Splitterstrsubcrelch la Uokrels von 

5 b als gefährdet zu betrachten 
('Augenschutz bt reich*). 

7. Prüfungen von Bildröhren nur hinter 
einer Schutzachelbe voroehsen oder 
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Schutzbrille trage-», bei beeonderaa 
vlsucllan Prüfungen darf kurzzeitig 
der Schutz enttarnt werdea. 

B. zUlrohraa alt groben Oleabeechldl- 
gungen oder Abspllttaruagsa «lad so- 
fort aach A. I. 1. zu achutzaa. 

9. Vor dea Verschrotten alnar Bildröhre 
»ufl ala belüftet aala (Zerstörung 
dss Fuapstutzena - dieser Vorgang 
darf nur unter dan Bedingungen nach 
A. 1. 1. vorgcnonaen werden). 



'0. Vor dca lUntlaran alt Bildröhren Ist 
sicherzustellen, das dlaaa keine 
elektrostatische Aufladung tragen. 
Dies kann z.B. dadurch geschahen, das 
zwischen AnodenanechluS und Haaaa aln 
Widerstand von etwa 10 kOha geschaltet 
wird, ua Reatladungea abzuführen. 
Wegen dar dielektrischen Nachwirkungen 
tat dlaaa Entladung auf atva alna 
halb* bla alna Klnuta auszudehnen. 
Dlaaa Entladung lat erforderlich, wall 
la anderen Fall bei Berühren da« 
Anodenkontsktes dar Bildröhre alna 
sehreckhafts Bewegung ausgelost wardan 
kann und danlt durch Fallenlaaaen xu 
alnar Implosion bzw. alnar Beachkdi- 
gung der Rohre fuhrt. 

11. Persönliche SchutzauarUatungan gegen 

Verletzungen faal Iaplealonea 
Zun Schutz gegen Splitterwirkung bat 
inpleitonen sind Schutzalttal bereitzu- 
halten und zu btnutzan. 

1. Csslchtsschutzscbild (Vollachutz, dar 
auch dla Halspartla schützt) 

2. Schutzbrlllan alt Stltantchutz 

3. Faita Kandichuht CJt Fulsederschutz 

t. Faata, hochschll{Asnde Schürzen 

5. Fattti Schuhwerk (((f. Slcherhelts- 
achuhr) 



Dl«, vorerwähnten persönlichen Schutzaus- 
rUatungea sind ja aach GrBoe der lanloeloaa- 
gefahr und eataprachand daa gefährdeten 
Körperteilen anzuwenden. Dl* Varletxuags- 
gafahr durch Xaplosloaea Act wesentlich ge- 
alndert, wann alch dla Rohr« la alaaa 
Schutzaack befindet. 

B. U aw, aif j nlt IweleetoeancMtnaa aUdratrai 



I. Scauttaa oaahaen 

1. Lagerung und Transport nicht la Arbelta- 
gahg befindlicher Bildröhren nur ge- 
schützt, d.h. la Gerat oder In dar Ver- 
packung, durchfuhren. 

2. la Obrlgan «lad dl« untar A.I.2.fc.a.9. 
und 10. festgelegten SchutztaBnahaen 
durchzuführen . 

II. Persönliche Schutzausrüstungen 
kennen In Sonderfällen vorerwähnte Slcher- 
heltaaaonahaan nicht durchgeführt werden, 
oder beataht erhöhte laploalonagefahr, 
z.B. bei der Durchführung von Verauchan 
oder bei Schleif arbeiten an dar Rohre, ao 
sind die unter A.ll. angeführten persön- 
lichen Schutzausrüstungen zu verwenden. 
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Allgemein 

In der Bildschirmeinheit ist eine Bildröhre mit einer Diagonale 
von 12 Zoll (ca. 31 cm) eingebaut. Die Oberfläche ist aus 
Dunkel glas und entspiegelt.. Als Leuchtstoff findet PDS (Beleg- 
weiß) Verwendung. Die Zeilenfrequenz beträgt 25 kHz. Die 
Bildhelligkeit kann mit einem Potentiometer, das rechts unten 
hinter der Bildschirmblende angebracht ist, den Lichtverhält- 
nissen am Arbeitsplatz angepaßt werden. 



Die An Steuerung geschieht über ein BAS-Signal (Bi ld-Austast 



Synchronsignal) mit einer Amplitude von 
derstand beträgt 75 Dhm. Außerdem gilt: 



1 V 



PP 



Der Eingangswi 



Weißpegel s 
Schwarzpegel : 
Synchronpegel 



100 7. 

30 7. 

7. 



BAS-Signal -Übertragung und Stromversorgung erfolgt über ein 46 cm 
langes Kabel , das fest mit der Bildschirmeinheit verbunden ist. 
Dieses Kabel ist an der Bildschirmsteuerung am Steckerfei c! der 
Systemeinheit anzustecken. Der 9-polige Stecker der Serie HDP 20 
der Firma AliP hat folgende Belegung: 



Stift 




Signal 


Stift 




Si gnal 
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Folgende Punkte sind bei der Handhabung und Reparatur eines Bild- 
schirms zu beachten: 

-- Die Bildschirmeinheit -führt Hochspannungen bis 14 kV und Span- 
nungen bis 650 V. Reparaturen und Wartungsarbeiten dürfen des- 
halb nur von einem autorisierten Techniker durchgeführt werden. 

- Die Bildschirmeinheit enthält eine Hochvakuum-Kathodenstrahl- 
röhre. Eiei Schlag- und Stoßbeanspruchung besteht Implosionsge- 
fahr. Die Bildschirmeinheit ist aus diesem Grund mit besonderer 
Vorsicht zu behandeln. 

- Die Umgebungstemperatur muß zwischen und 45 Grad Celsius 
1 legen. 

- Muß ein Bauteil oder die Bildröhre ersetzt werden, dürfen nur 
spezifizierte Ersatzteile verwendet werden. Die Verwendung von 
nicht spezifizierten Bauteilen oder Röhren kann dazu führen, 
daß die Röntgenstrahlung die vorgeschriebenen Werte (0,5 mR/h) 
übersteigt, oder die Bildschirmeinheit vorzeitig ausfällt. 

- Wird ein externes Magnetfeld in die Mähe der Bildröhre ge- 
bracht, kann die entsprechende Stelle auf dem Bildschirm lokal 
v e r z err t w er d e n » 

Abnehmen der Kappe und des Schirmblechs der Bildschirmeinheit 

1. Die 2 Bolzen an der Rückseite der Kappe der Bildschirmein- 
h e i t lös e n u n d K a p p e nac h hin t en in Pfeilric h t u n g 
wegziehen. 



Kappe 




Bolzen 



Bild 4-13 Kappe der Bildschirmeinheit abnehmen 
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oberen rechten und 
unterer Rückseite 



Je zwei Kreuzschlitzschrauben an der 

linken Seite des Chassis und zwei an 

des Chassis lösen. 

Schirmblech nach oben in Pfeilrichtung wegnehmen. 




Bild 4-14 Schirmblech entfernen 
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Sichtprüfung 

Vor dem eigentlichen Einschalten ist das Moni torchassis auf 
äußerlich sichtbare Fehlererscheinung zu begutachten. 

Folgende Teilt? sind zu überprüfen! 

- alle Steckerverbindungen (einschließlich dem Hochspannungs- 
anschluß und der Röhrensockelbaugruppe) auf festen Sitz 

- alle Kabel Verbindungen auf Beschädigungen 

- die Flachbaugruppen auf Risse und Lötspritzer 

- die Ablenkeinheit auf festen Sitz 

- Bildröhrentubus und Bildröhrenhals auf Sprünge und Kratzer 

- den Bildschirm auf Kratzer, Blasen und Fremdkörper 
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Bildschirm (BS) 

Wartung 

Keine Wartung erforderlich. 

Zur Reinigung und Desinfektion werden Sagrosept— Tücher der Fa. 

Schul ke & Mayr GmbH, Norderstedt, empfohlen. 

Der Behälter mit 70 Tüchern ist in jeder Apotheke erhältlich. 

Test und Diagnose 

Der BS besteht aus Analogbausteinen. Die Funktionskontrolle be- 
zieht sich hauptsächlich auf Sichtkontrolle. Zum Test der Bild- 
darstellung sind im TDS und in der CRT— Control 1 er -Fi rmware Test- 
programme vorhanden . 

Entstörung 

Ist am BS nach Netz-Ein innerhalb 30 s keine Schreibmarke zu 
sehen, sind folge n d e P u n k t e z u ü b e r p r ü f e n . 

- grüne LED an der' Systemeinheit brennt? 

- blinkt rote Fehler-LED an der Systemeinheit? 

- Helligkeitsregler' am BS in Stellung Maximum? 
(Regler in Richtung Bildschirm drehen) 

B S "•' A n s c h 1 u fi k a b e 1 o r d n u n g s g e m ä (1 a n g e s c h 1 o s s e n ? 

- Bildröhrenheizung an? wenn nein, dann Sicherung (2A) 
auf der Monitorplatine überprüfen 

Mit dieser Vorgehensweise können Sie in den meisten Fällen das 
d e f e k t e Modul e r k e n n e n . 

Bei unkorrekter Bi 1 dl age, Unscharfen, Verzerrungen sind 
entsprechende Justagen an den jeweiligen Einstel lpatentiometern 
auf der BS-Baugruppe durchzuführen. Größere Einstel 1 ar bei ten 
sollten nur bei Betriebstemperatur' im Wartungsstützpunkt durch- 
g e f ü h r t w e r d e n . 
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Abgleichsmöglichkeiten an der Bildschirmeinheit (AEB-Telef unken) 



Ab gl eich 



Beschriftung auf der 
AZV-Baugr uppe 



Einstel lelement 



Vert i ka'J. e Frei 1 auf - 

■frequenz 

Bild breite 

Bi idhühe 

Bildlage horizontal 

Bildlage vertikal 

Verti kal-Lineari tat 
Hori sontal -Linear« 
Besamt— Bi 1 dl age 

Helligkeit grob 
Kontrast, 
Bi ldschärf e 
Horizontale Fr e i — 
1 auf f requenz 



VERT. FREQU R 64 
HDR. AMPL. L 1 
VERT. AMPL. R 67 
HÖR. PHASE R 45 



VERT. LIN R 71 
HDR. LIM L 2 



BRUNDHELL1B R 
KONTRAST R 24 
FOCUS R 3 



10 



HDR. FREQU R 49 



Potentiometer 

Spulenkern 

Potentiometer 

Potentiometer 

2 Ringmagnete auf 

der Ablenkeinheit 

Potentiometer 

Spulenkern 

Ablenkeinheit auf 

dem Bildröhrenhals 

Potentiometer 

Potent i ometer 

Potentiometer 

Pot en t i omet er 



HÖR. - Dynamischer 
Stellung vom Werk. 



Foeus HÖR. -DYN. -FOCUS L 3 Spulenkern. Ein- 
Nach Möglichkeit nicht verändern. 



♦ 



$• 



© 



HOR.-AMPUTUDE 




H0R.-OYN.-F0CUS 

GRUNDHELLIGKBT 



©@' 
? 



L21H0FWJNEAR. 



STAT 
FOCUS 



2A- 

SICHERUNß 

CONTRAST 
(WS 



HÖR.- . fO\ 

PHASE fc H0R.^ o2 

(rZI) (Rt^HOR.FRHU 

03 04 

fo VERT. 
VERTrAMPUTUOE 

R&t) VERTtFREQU. 



511 



1 ♦- 




'R7i) VERT^LINEAR. 
06 



■0- 



"8fi£Si*i 



Bild 4-15 AZV-Baugruppe des Bildschirms 3 
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Ausführung des Abgleichs 

Vor einem Abgleich sollte der Prüfling mindestens 20 Minuten in 
Betrieb sein, da der Bildschirm dann thermisch stabil ist. 

Ein Abgleich ist nur mit einem isolierten Stift vorzunehmen. 
Außerdem ist darauf zu eichten , daß keine spannungsführenden Teile 
berührt werden. Der Zeilentrafo erzeugt eine Hochspannung von 
12 kV. 

Sind verlackte Ei nstel 1 elemente nachjustiert worden,, sind diese 
anschließend mit Sicherungslack zu sichern. 

Vorgehensweise beim Abgleich 

- Horizontale Freilauf f requenz 

Potentiometer R 49 (HDR. FREQU« ) so einstellen, daß der Horizon- 
tal -Austastbai ken senkrecht steht. 



Vorberei tung : 

•- Pin 1 und 2 auf der Baugr. A2V 
kurzschl ießen 

- Mit« . Helligkeit 




Bild kippt, nach rechts oder 
links um 



Nach der Einstellung ist der Kurzschluß zu entfernen. 

- Bildfang 

P o t e n t i o m e t e r R 64 ( V . F r e q ) s o einste 1 1 e n , bis d a s B i 1 d d u r c h - 
zulaufen beginnt,, Schi ei ferst el 1 ung von R 64 merken. R 64 zu- 
r ü c k d r e h e n , b i s c! a s B i 1 d g e r a d e i n d i e a n d e r e R i c h t u n g d urch - 
läuft,, Anschließend den Schleifer in die Mitte des gefundenen 
S y n c h r o n i s i e r b e r e i ches stellen» 



Vorberei tung : 

- Mittle r e H e 1 1 i g k e i t 

Testbilds weiße Fläche 



/\AA/\AAAAAA 



I 



i 



n/\/\/\/\/\/\y\AA 



i 



\ /\AA/\A/\/\AAA 



- Helligkeit 

* Brundhell igkeit (Einstellung bei kaltem E-tS) 

a) Externes Helligkeitspotentiometer (rechts am BS— Unterteil ) 
auf volle Helligkeit einstellen. 

b) Kontrast-Potentiometer R 24 auf minimalen Kontrast ein- 
stel 1 en . 

c) Potentiometer R 10 (BRUNDHELL.,) so einstellen, daß die 
Zeilenrücklauf 1 inien gerade völlig verschwinden. 
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Bildschirmeinheit 



* Kontrast (Einstellung nach 20 min Warml auf zei t ) 

a) Externes Hei 1 igkei tspotentiometer (rechts am BS-Untertei 1 ) 
auf max. Helligkeit einstellen. 

b) Testbilds weiße Fläche 

c) Mit Potentiometer R 24 (CONTRAST) Kontrast auf 85 cd/m 2 ein- 
stel len. 



Bildgröße 

a) Bildbreite mit Spule L 1 (HOR.AMF'L) auf 216 mm ± 2 mm ein- 
stel len» 

b) Bildhöhe mit Potentiometer R 67 (VERT, AMPL) auf 156 mm 
± 2 mm einstellen. b) 

Vorbereitung!: 

- Max . He 1 1 i g k e i t 

Testbild; weiße Fläche °' 







- 
























1 




s___ 












1 







Die vier Ecken des Bildes müssen mit gleichmäßigen Abstand in den 
Bildschirmecken liegen. Andernfalls ist die Bildlage zu justieren 
(siehe Bildlage). 




Um die vertikale Lineari tat über die ganze Bildhöhe zu erhalten, 
sind die Potentiometer "VERT. AMPL" R 67 und "V.L. IN" R 71 
wechselseitig zu tätigen, da sie sich gegenseitig beeinflussen. 

V o r b e r e i t u n g : 

- Externes Helligkeitspotentiometer auf max. Helligkeit 

- Bildhöhe 156 mm ± 2 mm 

- Bildbreite 2.16 mm ± 2 mm 

c)Mit Potentiometer R 71 (VERT. LIM) vertikale Linearität der 

Zeichen einstellen. 
d)Mit Spule L 2 (HÖR. LIM) horizontale Linearität der Zeichen 

ei nstel I en. 



Vorberei tung: 

- Externes Helligkeitspotentiometer 
auf max. Helligkeit 

Testbi 1 d : Gi ttermuster 
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- Bildlage 

a) Mit Potentiometer R 45 (HÖR. PHASE) kann das Bild horizontal 
verschoben werden. 

b) Mit den beiden Ringmagneten kann das Bild vertikal und hori- 
zontal verändert werden. 




Vorberei tungs 

- Maximale Helligkeit 

Testbild: weiße Fläche 

- Gesamt-Bildlage 

Sollte das Bild gedreht sein, kann mit gelöster Halteschelle 
die Ablenkeinheit auf dem Bildröhrenhals entsprechend gedreht 
werden. Anschließend ist die Ablenkeinheit wieder festzuschrau- 
ben . 

- Bildschärfe 

a) Externes Helligkeitspotentiometer (rechts am BS-Untertei 1 ) 
auf maximale Helligkeit einstellen. 

b) Bildschärfe mit Potentiometer R 3 (FOCUS) so einstellen, daß 
in den Ecken und in der Bildmitte eine gleichmäßige Schärfe 
entsteht . 



Vorberei tung : 

- Testbild; großes H 
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Abgleichsmöglichkeiten an der Bildschirmeinheit (Grundig) 



Abgl . -Punkte 


Einstellung von 


Li 02 


Hör. -Ampi i tude 


R107 


Kontrast 


R109 


Schwarzwert 


R123 


Vert . -Frequenz 


R.1.27 


Vert . -Li. neari tat 


R131 


Vert . -Ampi i tude 


R149 


Hör . -Phase 


R157 


Hör » -Frequenz 


R i 72 


Grundhel 1 i gkei t 



TP 


verbind 


ung mit 


1 


IC 101, 


Pin 8 


2 


Masse 




3 


IC 102, 


Pin 12 


4 


Masse 





L 



L102 



J— L 



R172 



HO 
o o 
3 C 



R123 



R127 



R157 



R13X 



o2 
VO ol 



Rl«9 









R109 



R107 



Bild 4-15 AZV~-Baugruppe des Bildschirms 
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Bildschirmeinheit 



Ausführung des Abgleichs 

Vor einem Abgleich sollte der Prüfling mindestens 20 Minuten in 
Betrieb sein, da der Bildschirm dann thermisch stabil ist. 

Ein Abgleich ist nur mit einem isolierten Stift vorzunehmen. 
Außerdem ist darauf zu achten, daß keine spannungsführenden Teile 
berührt werden. Der Zeilentrafo erzeugt eine Hochspannung von 
14 kV. 

Bind verlackte Einstellelemente nachjustiert worden, sind diese 
anschließend mit Sicherungslack zu sichern. 

Vorgehensweise beim Abgleich 

Horizontale Freilauf f requenz 

Potentiometer R 157 (HÖR. FRES3U. ) so einstellen, daß der Horizon- 
tal -Austastbai ken senkrecht steht. 



Vorher ei tungs 

-■ Pin 3 und 4 auf der Baugr 
kurzschl i eßen 

- Mittl . Helligkeit 



AZV 







B i 1 d kipp t n ach rechts od e r 
1 i nks um 

Nach der Einstellung ist der Kurzschluß zu entfernen. 

- Bildfang 

Potentiometer R 123 (V.Freq) so einstellen, bis das Bild durch- 
zulaufen beginnt. Schleiferste 1 1 u n g von R 12 3 m e rken. R 1 2 3 z u - 
r ü c k d r e h e n , b i s das Bild gera d e i n d i e a n d e r e R i c h t u n g d u r c h - 
läuft. Anschließend den Schleifer in die Mitte des gefundenen 
Synchron! si erberei ches stel 1 en . 



Vor b er ei tung : 

- Mittlere Helligkeit. 

Testbild: weiße Fläche 



/\/\/\/\AA7 T7T7TA 



1 



/\AA/\AA7T7TTm 



L 



/\/\/\/\AV\/\/\AA 



Helligkeit 

* Grundhell igkeit (Einstellung bei kaltem BS) 

a) Externes Hei 1 i gkei tspotenti ometer (rechts am BS-Untertei 1 ) 
auf volle Helligkeit einstellen» 

b) Kontrast-Potentiometer R 107 auf minimalen Kontrast ein— 
stel 1 en. 

c) Potentiometer R 172 ( BRUNDHELL » ) so einstellen, daß die 
Zei 1 enrückl auf 1 inien gerade völlig verschwinden. 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



40 



Bi ldschirmeinheit 



* Kontrast (Einstellung nach 20 min Warmlaufzeit) 

a) Externes Helligkeitspotentiometer (rechts am BS-Untertei 1 ) 

auf max. Helligkeit einstellen, 
ta) Testbild." weiße Fläche 
c) Mit Potentiometer R 107 (CDNTRAST) Kontrast au-f 85 cd/m 2 

einstel len. 



- Bildgröße 

a) Bildbreite mit Spule L 102 (HÖR. AMPL) au-f 216 mm ± 2 mm ein- 
stel 1 en. 

b) Bildhöhe mit Potentiometer R 131 (VERT. AMPL) au-f 156 mm 
± 2mm einstellen. b) 

Vorberei tungs 

- Max, Helligkeit. 

Testbilds weiße Fläche o' 









~ 








r 




— > 


1 








1 
1 
1 
1 

1 

! 
1 
1 




^ 




J 








!_ 









Die vier Ecken des Bildes müssen mit. gleichmäßigen Abstand in den 
Bildschirmecken liegen. Andernfalls ist: die Bildlage zu justieren 
(si ehe Bi 1 dl age) , 




LJ m die ver t i k a 1 e L i n e a r i t ä t ü b er d i e g a n z e B i 1 d höhe zu er' h a 1 1 en, 
sind die Potentiometer "VERT, AMPL" R 131 und "V.L. IN" R 12 7 
wechselseitig zu tätigen, da sie sich gegenseitig beeinflussen. 

V o r b e r e i t un g ; 

- Externes Helligkeitspotentiometer au-f max. Helligkeit 

- Bildhöhe 156 mm ± 2 mm 

-••• Bildbreite 216 mm + 2 mm 

c)Mit Potentiometer R 127 (VERT. LIM) vertikale Linearität der 
Zeichen einstellen. 



Vorberei tung: 

■-- Externes Helligkeitspotentiometer 
auf max» Helligkeit 

Testbilds Gitter muster 
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Bi 1 dsch i r mei nhei t 



Bildlage 

a) Mit Potentiometer R 149 (HDR. PHASE) kann das Bild horizon- 
tal verschoben werden. 

b) Mit den beiden Ringmagneten kann das Bild vertikal und hori- 
zontal geändert werden. 




Vorbereitung: 

- Maximale Helligkeit, 

Testbild: weiße Fläche 

— Gesamt— Bildlage 

Sollte das Bild gedreht sein, kann mit gelöster Halteschelle 
die Ablenkeinheit auf dem Bildröhrenhals entsprechend gedreht 
werden. Anschließend ist die Ablenkeinheit wieder festzuschrau- 
ben . 

- Bildschärfe 

a) Externes Helligkeitspotentiometer (rechts am BS— Untertei 1 ) 
auf maximale Helligkeit einstellen. 

b) Bildschärfe mit Potentiometer R 222': (FDCUS) so einstellen, 
daß in den Ecken und in der Bildmitte eine gleichmäßige 
Schärfe entsteht (R 222 befindet sich auf der Bildrohrpla- 
tine) . 



Vorberei tung: 

- Testbilds großes H 
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Bi 1 dschi rmei nhei t 



Zusammenbau der Kalotte und des Bildschirm-Fußes 

1. Gleitstück in Pf eilrichtung auf Kalotte drücken 
(Nut und Zapfen beachten). 

2. Gleitstück in angegebene Pfeilrichtung (2) schieben» 

3. Lager in angegebener Position "17 Uhr" auf die Platte 

1 egen. 

4. Lager von Position "17 Uhr" auf "18 Uhr" in Pf ei 1 r i chtung 
bis zum Einschnappen drehen. 

5. Montierte Kalotte in Pfeilrichtung auf das Lager setzen. 

6. Kalotte in angegebener Richtung bis zum Einrasten drehen. 

Gleitst« 



Bild 4-16 Zusammenbau der Kalotte 




Platte 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-AA430-P201-1-92 



4 - 43 



Bi 1 dschi rmei nhei t 



Ergoli-ft (Höhenlift) 

Sollte der normale Bi Idschi rmf uß bereits montiert sein, müssen 
Sie ihn abnehmen. Außerdem muß bei bereits angeschlossenem 
Bildschirm der Bildschirmstecker von der Systembo;-: gezogen 
werden. Lösen Sie dazu die Schraube an der Halteklammer und 
klappen Sie die Halteklammer vom Stecker. Stellen Sie danach den 
Bildschirm verkehrt auf eine Arbeitsfläche, z. B. Tisch (Fuß 
zeigt nach oben). 

Abnehmen des Bildschirmfußes (Bild 4-17) 

Schieben Sie den Bildschirmfuß nach vorn,, dadurch wird an der' 
Unterseite des Monitorgehäuses (zwischen Bildschirmfuß 
undBi 1 dschirmkabel ) ein ca. 4 cm breiter Ausschnitt sichtbar» 
Drücken Sie auf diesen Ausschnitt (1) und drehen dann den 
Bildschirmfuß (2) bis Sie ihn abheben können (3). 



BildschlrmfuB 




Monltorgehäus« 



Bild 4 -- 1 7 Bildschirm-Fuß abnehmen 
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Zerlegen des Bi 1 dschi rm-Fußes 

Stecken Sie einen Schraubendreher an der Unterseite des Bild- 
schirmf ußes in die gezeigte Aussparung. Danach drücken Sie die 
Haltenase nach oben. Damit diese zur leichteren Handhabung ent- 
riegelt bleibt, können Sie auch einen dünnen Karton oder 
ähnliches unter die Haltenase legen. 





Bild 4-18 Haltenase entriegeln 



Halten Sie die Bildschirmfußplatte -fest und achten Sie darauf,, 
daß die Haltenase entriegelt bleibt. 

Drehen Sie dann den Zwischenring entgegen dem Uhrzeigers! nn 
U. , Bild 4--19) bis zum Anschlag. Nehmen Sie jetzt den 
Zwischenring in Pfeilrichtung ab (2, Bild 4-17). 




Bild 4-19 Abnehmen des Zwischenringes 



Danach können Sie den Ergolift wie den alten Zwischenring 
befestigen. Durch Drehen des mittleren Ringes kann der Bildschirm 
in der Höhe verstellt werden. «t 




Position der Aussparung 
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-*l- - S ORT — Control 1 efr~ 

Bildschirmsteuerung -für grafische, 
schwarz-weiße Darstellung 

Die Bi ldschirrasteuerung für die grafische, schwarz-weiße Dar- 
stellung ist als Erweiterungsbaugruppe für die Systemeinheit 
ausgeführt. Das Steckerfeld enthält zwei Buchsen., Die eine Buchse 
dient zum Anschluß der Bildschirmeinheit, an die andere Buchse 
kann zusätzlich noch eine Maus mit zwei Knöpfen angeschlossen 
werden. 

ACHTUNG: Für den Betrieb dieser Steuerung unter MB-DOS ist ein 
BIOS der Version 4.kx erforderlich. Die Steuerung sollte nur über 
die Funktionen des BIOS angesprochen werden, um von der Hardware 
unabhängige Programme zu gewährleisten. 
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Blockschaltbild der grafischen Steuerung 
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Zusammengefaßt einige Leistungsmerkmale der Bildschirmsteuerung: 

- grafischer und alphanumerischer Betrieb, durch Software 
umschal tbar 

- Schnittstelle für eine Maus mit 2 Tasten und 
Quadratursi gnalen 

- Zei 1 enf requenz 25 kHz 

- Bi Idwiederholf requenz : 66Hz 

Graf i k -Modus: 

~ Auflösung? 640 x 350 Pixel 

- Bildwiederhaispeicher: 32 kbyte, durch Systemprazessar 

besc.hr eibbar und lesbar, 1 Bild 
■•- Jedem Bildpunkt entspricht ein Bit im Bi 1 dwiederhol spei eher . 
Braustufen auf Punktebene sind nicht möglich, 

AI panumeri scher Modus; 

- Bildformat: 25 Zeilen zu je 80 Zeichen 

- Zeichenfeld: 8 :■: 14 Pixel 

•-' Zeichengenerator: 512 Zeichen, ladbar 

- Bi Idwi ederhol Speicher: auch 32 kbyte, 8 Bilder 

- Zeichenattribute: . 4 Helligkeitsstufen 

» unsichtbar 

. invers 

. Unters t r e i c h u n g 

„ Blinken 

- Aufteilung in zwei unabhängige, sich über die ganze 

B i 1 d b reite erst r e c k e n d e ,, w e i c h r o 1 1 b a r e B es r e i c h e m ö q 1 i <:;: h 
( n sof t-scroll ' ) 
•~ Überlagerungen, Vergrößerung, Hoch- und Tief Stellung sowie 
Schatten- und Proportional sehr i ft ist nicht möglich 
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Schaltungsbeschreibung 

Kern der Bildschirmsteuerung ist der integrierte Controller- 
baustein SCN 2674 der Firma VALVD, Dazu ist ein 32 kbyte 
Bildwiederhol spei eher vorhanden, der in den Hauptspeicherbereich 
der Systemeinheit eingeblendet wird. Zur Ausblendung des 
Hauptspeichers wird das Signal INHIBIT-N der Systemschnittstelle 
benutzt. Der Bildwiederholspeicher kann sowohl byte- als auch 
wortweise vom Hauptprozessor aus gelesen und beschrieben werden, 
ohne dabei die Bilddarstellung zu stören. Die Speicherzugri f f e 
sind im Grafik-Modus ohne wesentliche Wartezeit -für den Prozessor 
möglich, im alphanumerischen Modus werden sie bis zur nächsten 
dunkel getasteten Phase verzögert. 

Die Anpassung der Steuerung an unterschiedliche Zeilenfrequenzen 
und andere Auflösungen erfolgt durch Programmierung des 
Control lerbausteins, das Stecken von Brücken und den Einbau des 
passenden Oszillators. 



Die Buchse 
Belegung: 



:um 



Anschluß der Bildschirmeinheit hat folgende 















St i f t 




Signal 


Stift 




Signal 


1 






6 







*2 




+ 12V 


7 







~\ 







8 







4 




OV 


9 




BAS 


5 




ov 









Das BAS-Signal hat eine Amplitude von 1 V an 75 Ohm. 



Für den alphanumerischen Modus ist ein ladbarer Zeichengenerator 

vorhanden. Dieser besteht aus einem 8 kbyte RAM, das durch 
Umschalten einer Kippstufe (per Software möglich) ebenfalls in 
den Hauptspeicherbereich der Systemeinheit eingeblendet wird. 
Dieser Zeichengenerator kann nur beschrieben werden. Das Laden 
ist nur im alphanumerischen Modus möglich. Da der 
Zeichengenerator nur am ni ederwerti gen Datenbus angeschlossen 
ist, belegt er 16 kbyte Adreßraum. Er ist byteweise auf geraden 
Adressen zu laden. 



Service-Handbuch 
L22957-A4430-P201-1-92 



TEIL I 



49 



CRT-Control 1 er 



Zur Auswertung der Quadratursignale und der Tasten einer Claus ist 
ein Mi kracontrol ler S041A auf der Schaltung vorhanden. Die 
Anschlußbuchse -für die Maus (9polig, Serie HDP 20 der Firma AMP) 
hat -folgende Belegung: 



Stift 


Signal 


Stift 


Signal 
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linke Taste 
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rechte Taste 
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+5V 
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Xa 
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Xb 
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Yb 
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Die Steuerregister des Controllerbausteins SCN 2674 und des 
Mikrocontrollers sowie die Umschaltung zwischen Zugriffen auf den 
Bi 1 dwiederhol spei eher oder auf den Zeichengenerator sind in dem 
Ein/Ausgabe-Adreßbereich untergebracht, der für die 
Bi 1 dschirmsteuerung reserviert ist» Dazu wird das Signal CRT5EL-N 
der Systemschni ttstel 1 e benutzt. Da diese Register nur am 
niederwerti gen Ein/Ausgabe-Datenbus angeschlossen sind, können 
sie nur byteweise angesprochen werden, wobei sie nur gerade 
Adressen belegen. 

Der Interrupt des Bi idschirm-Control 1 erbausteins SCN 2674 führt 
auf den Interrupteingang UMTS, der Interrupt des Mikrocontrollers 
B041A (Mausschnittstelle) kann mit einer Steckbrücke wahlweise 
auf INTB oder INT 15 gelegt werden. 

Für den Betrieb irn SIEMENS PC-D sind die Steckbrücken X2 (25 
kHz-Modus) und X6 (Maus auf INT15) zu stecken. 

Hardware-Beschreibung der Bildschirmsteuerung 

Funktionsbl öcke 

Der Controller besteht aus folgenden Funktionsbl öcken 

- AO/Al-Systembus-Schni ttstel le 

(Datenpuffer, Adreßdekoder, Buszugriffslogik) 

- CRT-Control ler-Chip SCN 2674 

- Bi 1 dwiederhol spei eher 

- Zeichengenerator und Attributsteuerung 
(Zeichengenerator - RAM oder -PRÜM, Attribut-PROM) 

- Paral lel -Seriel 1 -Wandler 

- Mikrocontroller 8041A und Mausschnittstelle 
AO/Al-Systembus-Schni ttstel 1 e 
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Das Interface zum AO/Al-Systemtaus besteht aus Datentreibern, 
Adreßdekodern und einer Logik, die die externen Zugriffe 
steuert .Der Controller besitzt sowohl Speicher- als auch I/O- 
Adressen. 

Der Eüldschirmwiederhol spei eher von 32 kByte bzw. der ladbare 
Zeichengenerator von 8 kByte liegt im Hauptspei eher berei ch ab 
FOOOOH, der I/O-Bereich des Controllers reicht von F980H bis 
F9BFH, die Controllersteuerung ist auf die I/O-Adresse FB01H 
f estgel egt . 

Speicherzugri-f-F 

Der Systembus ist vom control 1 erinternen Bus durch die Treiber 
"D23 und D29" in Schreibrichtung und die Latches "D28 und D22"in 
Leser. i chtung entkoppelt . 

Es ist sowohl byte- als auch wortweiser Zugriff möglich. Das 
höherwertige Datenbyte eines Wortes kann jedoch nicht auf das 
ni ederwerti ge Busbyte geschaltet werden. 

Die Adreßbits "A15 bis AI«?" werden durch "D15" dekodiert. Im 
Adreßbereich FOOOOH bis F7000H wird das MRD-1M bzw. MWR-N Signal 
freigegeben, sowie das Inhibi t-Signal auf Low geschaltet,, um" den 
Hauptspeicher bei 1 MByte-Ausbau zu aktivieren. 

Der Systemzugriff auf den Bi 1 dwi ederhol spei eher wird mit dem 
internen Auslesen der Anzeigedaten synchronisiert und ohne die 
Bildanzeige zu stören als Speicherzyklus ausgeführt. 

Die externe Schreib- und Leseanf orderung gelangt über die Gatter 
"D10 und D13" zum D-Eingang des Flip-Flop "D7" und wird dort mit 
dem S i g n a 1 C C L K a u f d a s i n t e r n e 1" i m i n g d e s C o n t r ollers ei n s y n - 
chroni si ert. 
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Im alphanumerischen Betrieb kommt diese Anforderung erst während 
der Dunkel tastung,, d. h. im Horizontal- und Vertikalrücklauf 
durch. Im Braphikmode wird sie sofort durchgeschal tet „ 

Im nächstmöglichen Speicherzyklus wird der externe Zugriff durch- 
geführt. Dazu werden die Signale EXTADR-N die externe Adresse, 
durch ENMRD-N bzw. ENMWR-N die Datentreiber auf die entsprechen- 
den Speichereingänge geschaltet. 

Im Schreibfall wird abhängig von den Systembusbits AO bzw., BHE-N 
das nieder- bzw. höherwertige Byte durch die Signale WRLB-N 
bzw.WRHB-N beschrieben (siehe Zeitdiagramm "Memory Timing"). 

Am Ende des Speicherzyklus wird das Signal EXTRDY-M auf Low ge- 
schaltet. Das Abschalten des Lese- oder Schrei bkommandos durch 
das System bewirkt das Zurückschalten des Signals auf High und 
beendet damit einen externen Speicherzugriff. 

I/O-Zugriff 

Der Systembus ist durch den Treiber "D30" vom internen I/O-Bus 
entkoppelt. Nur das ni ederwerti ge Datenbyte wird durchgeschaltet, 
so daß nur gerade I/O— Adressen existieren. 

Der Zugriff auf 1/0-Adressen des Controllers ist ohne Verzögerung 
j ederzei t mögl i ch . 

Der Baustein "Dil" dekodiert die Belektsignale für den CRT— Con- 
troller SCN 2674 im Bereich F9B0H-F9E0H, die Umschaltung Zeichen™ 
g e n e r a t or- B i 1 d s c h i r m w i e d e r h o 1 s p e i c h e r auf F 9 4 H u n d d e n Mi k r o - 
Controller 8041 A auf Adresse F9B0H und F9B2H. 

Das S i g n a 1 EXT R D Y M muß vom Corvtroll e r n i c h t g e s c h a 1 1 e t w e r d e n , 

da das Ready von der CPU selbst generiert wird. 

Ein weiterer I/O— Dekoder mit den Bausteinen "D4,D5,D7" schaltet 
bei Adresse FB01H das EXTRDY-IM-Si gnal auf Low und zeigt so dem 
B y s t e m an, daß dieser Co n t roller g e s t eck: t i s t . 
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CRT-Controller-Chip SCN 2674 

Der Controller ist durch Software in alphanumerischen oder in 
grafischen Betrieb umschaltbar. 

Die Charakterclockf requenz wird im Grafikmode durch das Flipflop 
DS gegenüber dem Alphamode halbiert« 

Die Adreßausgänge des 2674 sind mit D18 und D19 zwi schengepuf - 
fert, da im Alphamode die Beschwind i gkei t des 2674 für direkte 
Ansteuerung des Speichers nicht ausreicht. 

Die im 2674 vorgesehene Speicherzugriffssteuerung wird nicht be- 
nutzt , da sie zu langsam arbeitet. 

Doppelte Höhe und Breite im Alphamode ist nicht möglich. Hardware 
für den Betrieb mit Reihentabellen ist nicht eingebaut. 
Die Synchronisationssignale VSYMC und HSYNC werden nicht im 2674, 
sondern durch externe Logik gemischt. 

Die Phasenlage und Länge der Impulse VSYNC, HSYNC und BLANK, aus 
dem 2674 ist nicht beliebig programmierbar. Um trotzdem den 
25 kHz -Monitor der AO ohne Neueinstellung verwenden zu können, 
müssen diese Signale durch Verzögerungsflipflaps und Ausblenden 
von 2674-Charakterclocks manipuliert werden. 

Im Zeitdiagramm "Bl ank-Ti ming" ist dies dargestellt und es sind 
Formeln angegeben,, mit denen die Zei tverhäl tnisse der 
programmierten Werte zu den Ausgangssignalen für den Monitor- 
berechnet wer d e n k ö n n e n . 



Bi 1 dwi ederhol spei eher 

Der Bi 1 dwi ederhol spei eher hat eine Kapazität von 32 kByte und ist 
aus 4 dynamischen Rams 16kx4 mit einer Zugriffszeit von 150 ns 
aufgebaut. Im Zeitdiagramm "Memory-Ti mi ng" sind die Zeitver- 
hältnisse der für den Speicherzugriff relevanten Signale 
angegeben ., 

Alle Signale sind aus den Ausgangssignalen des Punktzählers D49 
und des Schieberegisters D48 abgeleitet, d. h. die Speicherzyklen 
s i n d s t a r r mit dem P u n k t -- und Z e i c h e n t i m i n g gekoppelt. 

Im grafischen Betrieb werden zu jeder Zeit atawechselnd die Spei- 
cherzyklen anliegenden externen und internen Zugriffen zuge- 
ordnet. Wie oben beschrieben. sind externe Zugriffe im alpha- 
numerischen Betrieb auf den Speicher nur während dunkelgesteuer- 
ter Phasen möglich. 

Externe Adressen und die Ausleseadressen sind an den Multi- 
plexern D41-D44 zusammengeführt, die durch die Signale EXTADR-N 
und LAEN--N gesteuert werden. Mit dem Signal LAEM--M auf Low wird 
die RAS-Adresse, mit High die CAS-Adresse an den 
Speicherbausteinen angelegt. Die zur Anzeige bestimmten Daten 
werden in den Registern D32/33 und D24/25 zwischengespeichert. 
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Zeichengenerator und Attributsteuerung 

Im alphanumerischen Mode wird zwischen den Speicherleseregistern 
D33 und D24 und dem Parallel -Seriewandler D39 der Zeichengenera- 
tor geschaltet. 

Dieser kann sowohl als ladbares RAM als auch als PRÜM bestückt 
werden. 

Der Zeichengenerator wird durch die 9 niederwerti gsten Bits eines 
Speicherwortes sowie die 4 Bits der Reihenadresse aus dem SCN 
2674 adressiert. 

Der ladbare Zeichengenerator hat eine Kapazität von B kByte und 
ist vom System her beschreib-, aber nicht lesbar. Um nicht 
unnötig Spei eher adreßraum zu verbrauchen, kann wahlweise der 
Bi Idwiederholspeicher oder der Zeichengenerator auf die Anfang- 
adresse FOOOOH gelegt werden. Dies wird durch Setzen (Bildwie- 
derholspeicher) bzw. Löschen des Flipflops D40 durch einen 
I/D-Transfer von Ol bzw. 00 auf die Adresse F9A0H erreicht. Nur 
das niederwertige Byte wird mit D31 auf den Zeichengenerator 
dur ch geschalt et . 

Das Laden ist nur im Alphamode möglich. Es können auch einzelne 

Zeichen geladen werden. 

Die höchstwertigsten Bits eines Worts sind die Attributbits des 

Zeichens. Im Attributprom D38 werden diese 5 Bits mit Signalen 

aus dem CRT-Control ler wie Unterstreichen, Cursor, Braf i kmode,, 

Blinken, Dunkelsteuern (blank) verknüpft. 

Das Signal Invers ermöglicht eine generelle Umschaltung des 

Vordergrundes und Hintergrundes für das ganze Bild und wird vom 

MikroController 8041A geliefert. 

Am Ausgang des Attributproms erscheinen je 2 Bits für Vorder- 
und Hintergrund eines Zeichens und zwar bei Normal darstel lung 
in f ol g en d er Kod i er un g : 
Bits und 1 Hintergrund 
Bits 2 und 3 Vordergrund 

In inverser Darstellung ist die Zuordnung für Vorder- und Hinter- 
grund vertauscht. 

Bit 1/3 0/2 

Dunkel 

1 Halbdunkel 

1 Halbhell 
1 1 Hei 1 



Service-Handbuch TEIL I 4-54 

L22957-M430-P201-1-92 



CRT-Cont rol 1 er 



Paral 1 el -Beri e-Wandl er 

Die im Brafikmode in den Registern D25 und D32 zwischengespei- 
cherten Daten aus dem Bildschirmwiederhai Speicher bzw. die Daten 
aus dem Zeichengenerator werden alle 8 Punkte in das Schiebe- 
register D39 geladen. 

Die seriellen Daten aus dem Schieberegister steuern den Multi- 
plex er D51, der mit Law die Bits und 1, mit High die Bits 2 
und 3 des Attributproms auf die Treiber D53 durchgeschaltet. 

In der Vi deomi scherschal tung wird das BAS-Videosynchransignal 
erzeugt und über einen Emitter-folger auf die Buchse XQ geführt. 
Der Ausgangspegel ist wie folgt definiert: 

dunkel 0.3 Volt 

Halbdunkel 0.8 Volt 

halbhell 0.9 Volt 

hell 1 Volt 

Mauscontrol 1 er 

Der MikroController 8741A/B041A arbeitet vom übrigen Controller 
unabhängig und verarbeitet die von der Maus kommenden Signale in 
für die Software brauchbare Werte. Der 804 1A wird über die 1/0- 
Adressen über eine eingebaute Schnittstelle bedient. Genauere 
Angaben dazu und über die möglichen Befehle sind in den Spezi- 
fikationen aufgeführt. Im Zusammenhang mit dem Controller sind 
steckbare Brücken eingebaut. Sie müssen für den 25 kHz-Monitor in 
der im Blatt "Brückeneinstellung" angegebenen Weise gesteckt 
sei n . 
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Bild 4-22 Blank-Timing 
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**■ - «5> Tastatur 

Die Tastatur wird in zwei verschiedenen Aus-f ührungen geliefert, 
4.9. 1 Tastatur A 



1. Die drei Kreuzschi i tzschrauben an der Unterseite des Tasta- 
turunterteiles lösen. 




B i. 1 d 4 ■- 23 S c h r a u b e n lösen 



2„ Tastaturoberteil nach oben in F'-fei Irichtung wegnehmen, 
Tastaturoberteil 




Anschluß leitung Tastaturunterteil 

Bild 4-24 Tastaturaberteil abnehmen 



3 » A n s c h 1 u fi 1 e i t u ng von der T A - B a u g r u p p e löse n und B a u g r u p p e 
nach o b en w e cj n e h m en. 

U n t er der B a u g r uppe bei i n cl e t s i c h d a s A b s c h i r m b 1 e c h ? d a s 
nach Ausbau der TA-Baugruppe nach oben weggenommen werden 
kann „ 

Die Tastatur ist in 4 Funktionsblöcke unterteilt: 

- Sc h re i b masch i n en t astat ur 

- Schreibmarkensteuerung 
■- IM u m arische Tastatur 

- Funktionstasten (12 Stück) 
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Die Tastenbelegung zeigt das -folgende Bild, 
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Bild 4-25 Belegung der Tastatur 
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Tastatur — St euer -Fol gen : 

Im Tastatur-Teil des Treibers sind zwei Sonderfunktionen 
real i siert :: 

1) Werden die Tasten BH1FT und DRUCK, zusammen gedrückt,, so 
erfolgt, ein Ausdrucken des Bildschirminhaltes, unabhängig vom 
gerade eingestellten Bildschirm-Modus, immer zeichenweise (mit 
ASCII-Zeichen) auf den Drucker mit der Nummer 1 (siehe INT 17H 
Parameter DX = 0) „ 

2) Werden die Tasten CTRL und DRUCK zusammen gedrückt, so erfolgt 
ein Ausdrucken des Bildschirminhaltes im "Bi t-i mage"-Modus. 
Dies aber nur, wenn das "Bi t-Image"-Fl ag gesetzt ist und der 
Graf ik -Modus (Modus B) der Bildschirmsteuerung eingestellt 
ist. Ansonsten erfolgt der Ausdruck wie bei 1). 

Diese Funktion ist. nur sinnvoll, wenn der Drucker "Bit-Image"- 
Modus kann» Sie ist realisiert für die BIEMENS-Drucker PTB8/B9. 

Schaltungsbeschreibung 

Alle Tastenelemente, drei Leuchtdioden , ein piezoelektrischer 
U m f o r m e r s o wie die Tas t a t u r e 1 e k t r o n i k sind auf ei n e r g e m e i n s a m e n 
L e i t e r p 1 a 1 1 e u n t ergebrach t , K e r n d e r T a s t a t u r e 1 e k t r o n i k i s t e i n B 
Bit Mikroprozessor B035. Er wertet das Tastenfeld aus und sendet, 
die entsprechenden Informationen zur Systemeinheit. Zusätzlich 
k ann e r S t e u er c o d e s v o n de r Syst e m e i n h e i t e m p f a n g e n , um die 
Leuchtdioden aus- und einzuschalten, Klicker und Piepser anzu- 
s t e u e r n u n d a n d e r es m e h r . 

K 1 i c k e r u n d P i epser sind zwei u n t e r s c h i e d 1 i c h e a k u s t i s c I ~i e Töne, 
die vom piea aelektronischen Umformer erzeugt werden. Der Klicker 
w i rd, f a 1 1 s er e i n g e s c h a 1 1 e t i s t , i m m e r d a n n a u s g e 1 ö s t ,, wenn i r - 
gen d e i n e T a s t e g e d r ü c k t wird. Der P i e p s e r ertönt, wenn d e r 
Steuer c o d e f ü r d e n P i e p s e r ü b er- 1 r a g e n wird. Die L a u t s t ä r k e der 
beiden Töne ist nicht veränderlich. 
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Zum Anschluß an die Systemeinheit dient. eine serielle Schnitt- 
stelle im V„ 1 1— Modus. Der 9polige Stecker der Serie HDP 20 der 
Firma AMP hat folgende Belegung: 
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DOUT sind die Daten vom System zur Tastatur, DIN die Daten von 
der Tastatur zum System. 

Die Betriebsspannung am Stecker darf den Bereich 5,15 V + 3 7« 

nicht verlassen,, Die Stromaufnahme beträgt etwa 400 mA. 
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Bild 4-26 Blockschaltbild der Tastatur 
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Hardware/So-ftware-Schnittstelle der Tastatur 

Die serielle Schnittstelle der Tastatur wird in beiden Richtungen 
mit 600 Baud, 8 Datenbits, ohne Paritätsbit sowie mit 1 Start- 
und einem Stapbit betrieben. 

Steuercodes -für die Tastatur 

Die folgende Tabelle zeigt die gültigen Steuercodes, die an die 
Tastatur gesendet werden können. Nicht aufgeführte Codes dürfen 
nicht verwendet werden., sie können zu einem Fehl verbal ten des Be- 
tri ebssystems f ühren . 

Einige Codes werden von der Tastatur mit einer Quittung beant- 
wortet. Die entsprechenden Antwortbytes sind mit aufgeführt. 

Steuercode Bedeutung Antwortbyte 

05H Einschalten LED "Ein" 

ODH Ausschalten LED "Ein" 

10H Einschalten LED "LOCK" 

12H Ausschalten LED "LOCK" 

11H Einschalten LED "PAUSE" 

13H Ausschalten LED "PAUSE" 

2 H T astat u r r ü c k s e t z e n 

21H Einschalten Klicker 

22H Ausschalten Klicker 

24H Piepser erzeugen 

26H PC-D Modus einstellen 3CH - PC-D Modus 

B C H = ung ü 1 1 i g e r 
Modus 

2DH F'ROM-Test ausführen AAH - in Ordnung 

2EH RAM-Test ausführen AAH »- in Ordnung 
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Nach dem Einschalten oder nach jedem Kommando "Tastatur rück- 
setzen" muß die Tastatur mit dem Kommando "PC Modus" in die für 
den SIEMENS PC passende Betriebsart gebracht werden. Diese 
Einstellung wird von der Tastatur quittiert» 

Zur Unterstützung der Diagnose sind zwei Testroutinen eingebaut, 
die per Kommando gestartet werden können. Der Gutdurchlauf eines 
solchen Tests wird quittiert. 

ADHTUN6: Um während des Ablaufs von MB-DDS keine falschen Reak- 
tionen des BIOS-Tastatur-Treibers auszulösen,, sollte es der 
Anwender unterlassen., Steuer codes an die Tastatur zu senden,, 

Tastencodes der Tastatur 

Jedes Drücken und jedes Loslassen einer Taste erzeugt jeweils 
einen Code, der an die Systemeinheit gesendet wird: 
"Make and Break "-Codi erung 

Der beim Loslassen einer Taste erzeugte ( B r e a k - ) C o d e i s t u m 8 H 
größer als der beim Drücken der Taste erzeugte (Make-) Code. Dabei 
i 5 1 z u b e a chten, daß a 1 1 e T asten g 1 eich b e h a n d e 1 1 wer d e n ,, a 1 s o 
auch SHIFT, CTRL, ALT etc. 

Wird eine Taste 0,5 s oder länger gedrückt, so wird der Make-Code 
m i t e i n e r F r e q u enz von 2 H z wiede r h o 1 1 . F a 1 1 s m e h r e r e T a s t e n 
n a c h e i n a n d e r g e d r ü c k t w o r d e n s i n d , je d o c h k e i n e d & v o n 1 o s g e 1 ass e n 
wurde, so repetiert nur immer die? zuletzt gedrückte Taste. Sobald 
eine der Tasten losgelassen wird, bricht die Wiederhol f unkt i an 
ab . 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Make- Codes aller vorhandenen 
Tasten, für die entsprechenden Break-Codes ist B0I-1 aufzuaddieren. 
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4.9.2 Tastatur B 



1. Mit dem Schraubendreher die beiden Haltenasen aus den 

Blechschlitzen lösen und die Bodenplatte nach oben drücker 




Bild 4-23a Bodenplatte lösen 

2. Das Bodenplatte abheben., Das Tastenfeld ist mit einer Gummi- 
matte abgedeckt. 

3. Anschlußleitung von der TA-Baugruppe lösen und Baugruppe nach 
oben wegnehmen. 

D i e Tastatur i s t i n 4 F u n k t i o n s b 1 ö c k e u n t e r t e i 1 1 s 
~ Schrei bmaschi nentastatur 

- Seh r e i b m a r k en s t euer u n g 

- N u m e r • i s c h e T a s t c* t u r 

- Funktionstasten (12 Stuck) 
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Die Tastenbelegung zeigt das -folgende Bild. 
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Tastatur — Steuerf ol gen : 

Im Tastatur-Teil des Treibers sind zwei Sonderfunktionen 
real isiert: 

1) Werden die Tasten 5HIFT und DRUCK zusammen gedrückt;, so 
er-falgt ein Ausdrucken des Bildschirminhal tes, unabhängig vom 
gerade eingestellten Bildschirm-Modus, immer zeichenweise (mit 
ASCII-Zeichen) auf den Drucker mit der Nummer 1 (siehe INT 17H 
Parameter DX = 0) . 

2) Werden die Tasten CTRL und DRUCK zusammen gedrückt, so erfolgt 
ein Ausdrucken des Bildschirminhaltes im "Bi t~image"~Modus. 
Dies aber nur, wenn das "Bi t-Image"-Fl ag gesetzt ist und der 
Grafik-Modus (Modus 8) der Bildschirmsteuerung eingestellt 
ist. Ansonsten erfolgt der Ausdruck wie bei 1)„ 

Diese Funktion ist nur sinnvoll, wenn der Drucker "Bit-Image"- 
Modus kann,, Sie ist realisiert für die SIEMENS-Drucker PTBB/B9, 



Schal tungsbeschrei bung 

Alle Tastenelemente, drei Leuchtdioden ,, ein piezoelektrischer 
U m f a r m e r sowie d i e T a s t a t u r e 1 e k t r o n i k s i n d auf e i n e r g e m e i n s a m e n 
L e i t e r p 1 a 1 1 e u n t e r g e b r a c: 1") t ,, K e r n d er T a s t a t u rele k t r o n i k i s t e i n 8 
Bit. Mikroprozessor . Er wertet das Tastenfeld aus und sendet die 
entsprechenden Informationen zur Systemeinheit. Zusätzlich kann 
e i"- B t e u e r c o des von der' S y s t e m e i n h e i t. e m p f a n g e n , u m d i e 
L e u c ki t d :i. o d e n a u s - u n d ein z u s c h a 1 1 e n , K 1 i c k e r u n d P i e p s e r a n z u - 
steuern . 

Klicker und Piepser sind zwei in der Dauer unterschiedliche 
akustische Töne, die vom piezoel ektroni sehen Umformer erzeugt 
werden. Der Kl ick er wird, falls er eingeschaltet ist, immer dann 
ausgelöst, wenn ir-gendeine Taste gedrückt wird. Der Piepser 
ertönt, wenn der' S t e u e r c o d e f ü r de n P i e p s e r ü bertrage n wird» Di e 
Lautstärke der beiden Töne ist nicht veränderlich. 
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Zum Anschluß an die Systemeinheit dient eine serielle Schnitt- 
stelle im V. 11 -Modus. Der 9polige Stecker der Serie HDP 20 der 
F i r ms A M P h a t folgen d e Bei e g u n g s 
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DOUT sind die Daten vom System zur Tastatur, DIN die Daten von 
der Tastatur zum System. 

Die Betriebsspannung am Stecker darf den Bereich 5,15 V + 3 "/„ 
nicht verlasen. Die Stromaufnahme beträgt etwa 200 mA^ 
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Bild 4-26 Blockschaltbild der Tastatur 
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Hardware/Software-Schnittstelle der Tastatur 

Die serielle Schnittstelle der Tastatur wird in beiden Richtungen 
mit 600 Band, B Datenbits,, ahne? Paritätsbit sowie mit 1 Start- 
und einem Stopbit betrieben. 

Steuer codes für die Tastatur 

Die folgende Tabelle zeigt die gültigen Bteuercodes, die an die 
Tastatur gesendet werden können, Nicht aufgeführte Codes dürfen 
nicht verwendet werden, sie können zu einem Fehl verhalten des Be- 
tr i ebssystems f Qhren . 

Einige Codes werden von der Tastatur mit einer Quittung beant- 
wortet. Die entsprechenden Antwortbytes sind mit aufgeführt. 

St euer code Bedeutung Antwortbyte 

05H Einschalten LED "Ein" 

ODH Ausschalten LED "Ein" 

10H Einschalten LED "LOCK." 

12H Ausschalten LED "LOCK" 

11H Einschalten LED "PAUSE" 

13H Ausschalten LED "PAUSE" 

2 OH Tastatur rück setzen 

21H Einschalten Klicker 

22H Ausschalten Klicker 

24H Akustischer Alarm an 

26H PC-D Modus einstellen 3CH - PC-D Modus 

28H Wiederhol funkt i orten ein 

29H Wiederholfunktionen aus 

2DH PROM-Test ausführen AAH = in Ordnung 

2EH RAM-Test ausführen AAH « in Ordnung 
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Tastatur 



Zur Unterstützung der Diagnose sind zwei Testroutinen eingebaut, 
die per Kommando gestartet werden können. Der Gutdurchlauf eines 
solchen Tests wird quittiert. 

ACHTUNG: Um während des Ablaufs von MS-DOS keine falschen Reak- 
tionen des BIOS-Tastatur- Treibers auszulösen, sollte es der 
Anwender unterlassen, Steuercodes an die Tastatur zu senden. 

Tastencodes der Tastatur 

Jedes Drücken und jedes Loslassen einer Taste erzeugt jeweils 
einen Code, der an die Systemeinheit gesendet wird: 
"Make and Break "-Codierung 

Der beim Loslassen einer Taste erzeugte (Break-) Code ist um BOH 
größer als der beim Drücken der Taste erzeugte (Make-) Code. Dabei 
ist zu beachten, daß alle Tasten gleich behandelt werden, also 
auch SHIFT, CTRL, ALT etc. 

Wird eine Taste 0,8 s oder länger gedrückt, so wird der Make-Code 
mit einer Frequenz von 20 Hz wiederholt. Falls mehrere Tasten 
n a c. h e ina n d e r g e d r ü c k t w o r d e n s i n d , j e d o c h k e i n e davon 1 o s g e 1 a s s e n 
wurde, so repetiert nur immer die zuletzt gedrückte Taste. Sobald 
eine der Tasten losgelassen wird, bricht die Wi e-derhol f unktion 
ab . 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Make-Codes aller vorhandenen 
Tasten, für die entsprechenden Break— Codes ist BOH aufzuaddieren. 
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Tastatur 
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Brundel ektroni k 
Grundel el<-fc r-on x l< 



Die Grundelektronik ist eine großflächige Mehrlagenleiterplatte 
(4 lagig). Sie liegt horizontal in der sehr -flachen System- 
einheit , dicht über der Bodenplatte. Auf ihr sind die folgenden 
Grund komponenten untergebracht : 

-•■ Prozessor 80186 (B MHz) 

- Hauptspeicher einschließlich Urlade-PRÜM 

- Interrupt-Logik 

- diverse zusätzliche Register 

- Zusatzlogik zur Steuerung der Stromversorgung 

- Leersockel für statisches (batteriegepuffertes) RAM 

- Echtzeituhr 
•- Lautsprecher 

- Schnittstelle für Erweiterungsbaugruppen 
(Systemschni ttstel 1 e) 

- serielle Schnittstellen für Tastatur, Drucker und Reserve 
~ Steuerung für Diskettenlaufwerke 

- Schnittstelle für Festplattensteuerung (SCSI) 

- Leersockel für Co-Prozessor IMDP 8087 

- Schnittstelle für Memory-Management-Uni t (MMU) 
(bei MS-DOS nicht bestückt) 

Entstörung der Brundel ektroni k 

* Tausch der IC-Bausteine, die auf Sockel gesteckt sind. 

* Tausch der kompletten Baugruppe. 

Hinweis; Bei Austausch der Grundelektronik ist der 

+ Pol der Batterie zu entfernen und beim Einbau 
wieder anzubringen,. 

Beim Tausch der kopl . Brundel ektroni k 

* Lauf werk gr uppe entfernen 

* alle Steckverbindungen lösen 

* Schrauben entfernen 

* + Pol abhängen 



Eine genaue Beschreibung der Grundelektronik und deren Funktion 
sind im Systemhandbuch (Best. Nr. A22441-A4430-X6-1-1B) zu finden. 
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Systemei nhei t-Bl ockschal tbi 1 d 



Steckerfeld 



Streamer- 

Kassettengerät 

(optional) 




QIC 02 I 

-I I I ' 1 I 

f rh Festplatten- r 1 ! 
"LT Steuerung — LT" 



Disketten- 
laufwerk 2 

O 
D 


r 


L 






Disketten- 
laufwerk 1 

O 
D 


r 


l 



Lüfter 



L| Stromversor 



1) alternativ 



Bild 5-1 Blockschaltbild der Systemei nhei t 
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Brundelektronik - Bestückungsplan 



Betrachtet man die Brundelektronik von der Beräterückseite aus, 
so sieht die Bestückung -folgendermaßen aus: 




14 XL12 



23 MJM J-L7S, 



Bild 



Best ückungspl an der Brundel ektroni k 
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Grundelektronik - Bestückungsplan 



Nr 



Tei 1 



D 

6 
7 
8 
9 
10 
1.1 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 



24 

OK'" 

26 



27 
28 
29 
30 

31 



34 

36 

37 

38 
39 
40 

41 



Schnittstelle zum Diskettenlaufwerk (XC) 
Stromversorgung für Diskettenlaufwerk (XF) 
Lautsprecher 

Schnittstelle zum Diskettenlaufwerk 1 (XE) 
Stromversorgung für Diskettenlaufwerk 1 (XE) 
Hauptspei eher 

Di skettenl auf werks-Control ler-Baustein (FDC) 
Schnittstelle für Bedienelemente CXIO 
16 MHz Quarz-Oszillator für 80186 
Refresh~u. Steuerbaustein für Hauptspeicher- 
Prozessor 80186 

EPR0M, höherwertiger Datenbusteil D8...D15 
EPRDM, niederwertiger Datenbusteil D0...D7 
Systemschni ttstel 1 e < XH) 

Echtzei tuhr 

3 serielle Schnittstellen-Bausteine (UBARTs) 
Sockel für statisches RAM 
2 programmierbare Interrupt-Controller 
Stromversorgungsansch'i uß (XI) 

4,9152 MHz Quarz-Oszillator für USARTs 
Schnittstelle V„24/V„28 für Drucker (XN) 
Schnittstelle V.ll für Drucker (XM) 

Schnittstelle V„24/V„28 - Reserve (XQ) 
Schnittstelle V.ll - Reserve (XD) 

Schnittstelle für Tastatur (XP) 

Schalter für Diagnose und Konfiguration 

(6 E.inze'l schal ter S5) 
Schnittstelle für Festplattensteuerung (XA) 
Stromversorgung nicht verwendet (XD) 



Schalter für Spei eher ausbau (S2, 
Schalter für Test des FDC <S6) 



S4) 



Steck brücke 
Steckbrücke 
Steckbrücke 
St eckbrücke 
St eck brücke 
Steckbrücke? 
Steckstifte 



XI; Test des 16 MHz-Osz i 1 1 ators 
X4s Test des 4,9152 MHz-Osz. 
X5s V.24 Schni ttstel 1 en-Anpassng 
X6: V.24 Schni ttstel 1 erv-Anpassng 
X7s V.24 Schni ttstel 1 en-Anpassng 
X9s V.ll Schni ttstel 1 en-Anpassng 
XlOs Sperrung von 

Tastaturei ngaben 
Batterie für Echtzeituhr 

Sockel für Co-Processor NDP 8087 mit 82188 
Stiftleiste für MMU (beim PC-D 

nicht verwendet) 
Steckbrücke XI 1: Umschal tung der Warte- 

zykl user zeugung 



Die Bezeichnungen (XA)...(XQ) kennzeichnen Steckverbinder 
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Hauptspei eher 



S- 1 Haupt ssfoeei c=l-iei— uiricl 

Sp>e± chererwei terungen 

Zum Hauptspeicher gehören in der Grundausbaustufe ein 16 kbyte 
Festwertspeicher und 256 kbyte Arbeitsspeicher, 

Der Festwertspeicher ist. durch zwei EPRDMs realisiert, die je zu 
8k x 8 Bit organisiert sind. In diesem Festwertspeicher (Urlade- 
PROM) sind die Programme abgelegt, die zum Hochlaufen des Systems 
benötigt werden» 

Der Arbeitsspeicher ist aus dynamischen RAM-Bausteinen aufgebaut. 
Im Mini mal ausbau werden 64 kbit-Bausteine verwendet. Damit 
beträgt der maximale Speicherausbau 256 kbyte. Nur bei 64 kbit 
Bausteinen sitzen alle Speicherbausteine der Grundbaugruppe auf 
Sockel n . 

Bei Verwendung von 256 kbit-Baust einen beträgt der minimale 
Speicherausbau auf der Grundbaugruppe (halbe Bestückung) 
512 kbyte,, der maximale Ausbau (volle Bestückung) ist 1 Mbyte. 
Bei diesem Max i mal ausbau von 1 Mbyte ist aber zu berücksichtigen, 
üafi der Bi 1 dwi eclerhol spei eher und das EPRDM sowie ggf. weitere 
Erweiterungsbaugruppen ebenfalls in diesem Adreßbereich liegen. 
Das Arbeitsspeicher-RAM wird in diesen Bereichen durch ein 
Sperrsignal ausgeblendet und ist damit nicht nutzbar,, Die 
Ansteuerung und den Refresh für den Arbeitsspeicher besorgt ein 
integrierter RAM-Control 1 er-Baustei n vom Typ 8208,, 

Das gesamte dynamische RAM des Arbeitsspeichers ist byteweise 
paritätsgesichert, d.h., für jeweils 8 Bit des Datenbusses wird 
ein Paritätsbit gebildet und zusätzlich mit abgespeichert. Beim 
Auslesen von Werten aus dem RAM werden die Paritätsbits neu 
gebildet, und mit den gespeicherten verglichen. Stimmen sie nicht 
überein, so wird ein nicht maskierbarer Interrupt. MM1 ausgelöst. 

Erfolgt ein Zugriff auf einen nicht ausgebauten Speicherbereich, 

so spricht nach 128 . _ ..... 

/us eine Buszeit Überwachung an, die 

ebenfalls einen nicht maskierbaren Interrupt NMI auslöst. 

Die Adrefibits A12...A19 der Adresse, die einen Paritäts- oder 
Zeitüberwachungsfehler verursacht hat, werden in einem 
Fehleradreß-Register abgespeichert und können vom Prozessor 
gelesen werden. 



Der Einbau von Speichererweiterungen wird nachfolgend 

beschrieben. Da der Datenbus 16 Bit breit ist und zusätzlich 2 

Paritätsbits abgespeichert werden, müssen je Ausbaustufe 18 
Bausteine gesteckt werden. 
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Hauptspei eher 



Im Bestückungsplan der Grundelektronik sind Schalter 

eingezeichnet, an denen der Speicherausbau eingestellt werden 

muß. Diese Schalter sind auf der Baugruppe mit S2, 
bezeichnet. Sie haben folgende Bedeutung: 



53 und S4 



Spei cherausbau 


S2 


S3 


54 


Bestückung 


256 kbyte 

512 kbyte 
1 Mbyte 


zu 

zu 
zu 


auf 

zu 
zu 


auf 

auf 
zu 


36 x 64 kbit 

18 x 256 kbit 
36 x 256 kbit 








Bild 5- 



3 Lage des Arbeitsspeichers und Schalter 82,33,54 
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Bedienelemete - Tasten DEBUB und RESET 



Bedi ei 
Hi 1 -F si 



'3. ement. 
>g i s-fc Br- 



unei 



Die einzigen Bedienelemente der Systemeinheit sind an der Vor- 
derseite angebracht der Schalter "Berät AUS/EIN", die 
Leuchtdioden "Netz EIN" und "Fehleranzeige" sowie die Diagnose- 
Leuchtdioden sind auf einer kleinen Baugruppe montiert, die 
direkt hinter der Frontplatte angebracht ist. Diese Baugruppe ist 
über den Steckverbinder XK an der Grundelektroniok angeschlossen. 

Die Belegung des Steckverbinders XKs 



St i -f t 


Si gnal 


Stift Signal 










:t 





9 


+5V 


"2. 





10 


DEBUB-N 


T^i 


PDDN-M 


11 


LED6-N 


4 


LED7-N 


12 


LED4-N 


R? 


LED5-N 


13 


LED2-N 


6 


LED3-M 


14 


EXRES-N 


7 


LED1-M 


15 





8 


OV 


16 


OV 
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Bedienelemete - Tasten DEBUG und RESET 



S - 3 Z>± e=» -Tsis-ter-i RESET 
ujincl DEBUG 

Die Tasten RESET und DEBUG sind etwas verdeckt angebracht, da sie 
im Normalbetrieb nicht benutzt werden dürfen. 

Das Drücken der Taste RESET bewirkt ein Rücksetzen des Pro- 
zessors. Da das Metzteil eingeschaltet bleibt, werden Laufwerke 
und Bildschirmeinheit geschont. Das System -führt einen 
sogenannten Warmstart aus. 

Durch das Drucken der Taste DEBUB wird ein Bit im System-Status- 
Register gesetzt und ein nicht maskierbarer Interrupt MM'I 
ausgelöst. Die Reaktion auf diese Interruptursache kann der 
Anwender in seiner Interruptroutine bestimmen. 
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Leersockel -Für statisches RAM 



S_<<q- Leersockel -F «Jir- 
steiti sches RAM 

Auf dem Bestückungsplan der Brundel ektroni k ist in Position 17 
ein Leersockel eingezeichnet, der optional mit einem 2k x 8 Bit 
statischen RAM-Baustein oder EEPRDM bestückt werden kann. 

Zu beachten ist,, daß dieser Sockel im E/A-Adreßbereich des 

Prozessors liegt und nicht im Spei cher--Adreßberei eh. 

Der 28polige Sockel kann mit folgenden Bausteinen bestückt 
werden! 

- Mostek MK48Z02B-20: 

2k x B Bit CMDS--RAM, interne Batter i epuf f erung 
Der Baustein ist 24polig. Er ist so in den 28poligen 
Sockel einzusetzen, daß die Pins 1, 2, 27 und 28 des 
Sockels frei bleiben. 

- INTEL 2817A: 

2k x 8 bit EEPRDM 

Dieser Baustein ist 2'Spolig. Ein Schreibzyklus dauert 

etwa 10 ms. Für den Ablauf dieser Zeit ist kein 

Qui ttungssignal vorhanden, sie ist per Programm 

si cherzustel 1 en . 

- beliebiger 2k x 8 Bit SRAM oder EPRDM-Baustein: 

Es können auch solche Bausteine verwendet werden, sofern 
sie eine Zugriffszeit von 200 ns oder weniger haben und 
d ein J E D E C - 5 1 a n dard-Pinning entsprec h en. 

Hinweis: 

Der RAM-Baustein wird vom Selbsttestprogramm des Url ade-PROMs 
mitgeliefert, falls der Schalter S.5.2 geschlossen ist. 
Ist kein Baustein oder ein EPROM gesteckt, so ist der Schal ter 
S5.2 zu öffnen. 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P201-1-92 



Echtzeituhr 



r>± 



Echtzei -fc. ul 



Die Position 15 des Bestückungsplans der Grundelektronik zeigt 
den Einbauplatz einer batteriegepuf f erten Echtzeituhr. Es handelt 
sich dabei um den Baustein MC 146818 der Firma Motorola. Er 
stellt Zeit und Datum einschließlich Jahreszahl zur Verfügung und 
beinhaltet ein Alarmregister,, das bei Übereinstimmung zwischen 
Alarmzeit und aktueller (Baustein-) Zeit einen Interrupt auslöst. 



Zusätzlich enthält der Baustein 50 Byte ebenfalls 
gepu-Ffertes RAM für allgemeine Datenspeicherung. 



batterie- 



in den ersten 4 Eiytes dieses RAlis werden 
des SIEMENS PC gespeichert. Dies erfolgt in 

höherwertiges E<yte 
ni ederwerti ges Byte 
höherwerti ges Eiyte 
ni ederwerti ges E<yte 



1. Bytes Gerätwort 1 

2. Bytes Berätwort 1 

3. Byte: Gerätwart 2 

4. Bytes Gerätwort 2 



die beiden Gerätworte 
der Reihenf ol ges 



Uhrenf unktion und Spei cherinhalte sind durch eine Lithium- 
Batterie ca. 5 Jahre ab Auslieferung des SIEMENS PC-D gesichert,. 
Die Batterie (Position 385 ist auf Lötstützpunkte gesetzt und 
kann ausgetauscht werden. Nach dem Tausch ist die Uhr neu zu 
stellen, z.B. über ein Betriebssystem-Kommando; die Speicher- 
inhalte sind verloren. 
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10 



Lautsprecher 



S- £» "D&r- l_-si_i-fc.s.p»i— edier- 
Direkt an der Vorderseite der Grundelektronik Bestückungsplan,, 
(Position 3) ist ein Lautsprecher angebracht. Dieser wird direkt 
vom Timer 1 des Prozessors B01B6 angesteuert. Um das Aus- und 
Einschalten des Tones zu erleichtern, wurde zusätzlich ein Bit 
des Geräte-Steuer-Registers verwendet. 

Berate— Steuer— Reg i ster ; 

Bit D5 =s s Lautsprecher aus 

Bit D5 = 1 s Lautsprecher ein, 

Frequenz und Tastverhältnis durch Timer 1 
des 80186 einstellbar 

Der Lautsprecher deckt etwa den Frequenzbereich von 500 Hz bis 
8 kHz ab. 
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Systemschni ttstel 1 e 



S - "7 Die? Systemschni ttstel 1 e 

Im Bestückungsplan der Grandel ektroni k ist unter Position 14 eine 
96polige Buchse (Steckverbindung XH) eingezeichnet. An dieser 
Buchse steht die Systemschni ttstel le -für Erweiterungsbaugruppen 
zur Verfügung. Die Erweiterungsbaugruppen werden wie Sandwiches 
übereinander gesteckt. Dazu muß die 9&polige Verbindung auf der 
Lötseite der Erweiterungsbaugruppe als Stecker ausgebildet sein;, 
auf der Bauteileseite als Buchse. Auf diese Art trägt jede Erwei- 
terungsbaugruppe die Buchse für die nächste Baugruppe. Es können 
maximal drei Erweiterungsbaugruppen in die Systemeinheit 
eingebaut werden, wobei ein Einbauplatz von den drei möglichen 
immer durch eine Bildschirmsteuerung belegt ist. 

Benötigt eine Erweiterungsbaugruppe Steckverbinder zum Anschluß 
von Geräten, so sind diese an der dem 96-poligen Btecker 
abgewandten Längsseite unterzubringen. Sie liegen damit im 
Steckerf el d der Systemeinheit. Ein Befestigungsblech für diese 
Steckverbinder, das auf der Baugruppe montiert sein muß, wird 
auch am Gehäuse der Systemeinheit angeschraubt. und dient damit 
als weitere Befestigung für Steckverbinder und Erweiterungsbau- 
gruppe. 

Für eine Erweiterungsbaugruppe stehen maximal folgende Ströme zur 

Verf ügung ; 

+ 5 V / 2,0 A 
+12 V / 0, 3 A 
- 12V / , 1 A 
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Systemschnittstelle 



An der Systemschnittstelle stehen -folgende Signale zur Verfügung; 



___ _——.._».__„. —_ «_ _, 


_ ^ „ 


- — ■ .— ~- — 


_ „ 


, _ — 


.. 


Signal 


Baust ei n 
Grün dbg . 


Eingang/ 
Ausgang # 


Last 
mi n. Treiber! . max . Bei a 


ätg» 


A0„ . . A7 
AB. . . A19 
EHE 


ALS373 

F257 

ALS373 


A 
A 
A 




2 mA 
2 mA 
2 mA 




PCB4-M. . „ 
PCS6--N 
CRTSEL-N 


LS244 

LS. 139 


A 
A 




2 mA 
2 mA 




IO---N 


ALS373 


A 




2 mA 




DO. . . D15 


ALS245 


E/A 


5 mA 


2 mA 




INHIBIT-N 


F10 / 
1 kOhm 


E 


open collector 
5 mA 






EXTRDY-N 

MRD-N \ 
MWR-N : 
IÜR-N ! 
IDW-M > 
ALE-P I 
DEN-P / 
DT--P / 


LS 08 / 
1 kOhm 

82 SB 


E 
A 


5 mA 


2 mA 




DMAO--P 


HC 1 4 


E 


1 mA 






RES-M 


HC 14 
RO-ßlied 


E 


open collector 
2 mA 






RESET--N 


ALB241 


A 




2 mA 




1MT8--N. . . 
INT15-N 


LB240/ 
10 kOhm 


E 


1 mA 






PDDN-M 




E 


30 mA / 14 V 






LDCK-N 


LS241 


A 




2 mA 





von der Grundbaugruppe aus gesehen 
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13 



Systemschni ttstel 1 e 



Diese Signale haben folgende Bedeutung: 



Signale 



Bedeutung 



AO. . . A19 

BHE 

PC54--N. . . 
PCS6-N 

CRTSEL-M 

IO--N 

DO. . . D15 
ALE-P 
INHIBIT-N 
EXTRDY-M 



MRD-N 
MWR-M 
1DR-N 
1DW--N 

DEM-P 

DT-P 



DMAO-P 

RES-N 
RESET-M 



LOCK-M 

1MTB-N. „ . 
INT15-N 

PÜDN-N 



1. 



20 Adreßl ei tungen 

'bus high enable'; entscheidet zusammen mit 
AO über Byte- oder Wort-Trans+er 

vom Prozessor vordekodierte Selektsignai e im 
E/A-Adrefiraum (Bereich je 128 Bytes) 

Selektsignai -für E<i ldschirmsteuerung 

ermöglicht die Unterscheidung zwischen E/A- 
und Speicherzugriffen 

16 Bit bidirektionaler Datenbus 

Adre/J übernahmepul s ' address-1 atch-enabl e" 

Signal zur Deaktivierung des Hauptspeichers 

bewirkt bei ' high' -Pegel das Einfügen von 
Wartezyklen 

Spei cheradresse 1 esen 
Bpei cheradresse schreiben 
Ei n/Ausgabe-Adresse 1 esen 
Ei n/ Ausgabe-Adresse schrei ben 

"data enable"; Signal zur Steuerung der 

Dat enbust r e i b er 

Richtungssteuerung der Datenbustreiber! 

" hi gh* -Pegel beim Schreiben 

'low' -Pegel beim Lesen 

DMA-Anf order ung ss i gnal 

bewirkt ein RESET des ganzen Systems 
RESET vom System her beim Einschalten oder 
Drücken der RESET-Taste 

Bussperrsignal des Prozessors 



Interrupteingänge des zweiten B259A 

bewirkt ein Einschalten der Stromversorgung 
wenn es mit OV verbunden wird 
(könnte z.B. von einem Modem kommen) 
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Systemschnittstelle 



Folgendes Zeitverhalten liegt an der Schnittstelle vor: 



80186 
Liest 



ALE-P 

A0-A19 
PCS4-PCS6 

I0-N 

MRD-N. MWR-N 
I0R-N.I0W-N 

DEN-P 
D0-D15 

DT-P 
DEN-P 



80186 , nA n r 
Schreibt^ D0 - D1 5 



DT-P 

INHIBIT-N 

EXTRDY-N 
(ohne 8087) 

EXTRDY-N 
(mit 8087) 



125ns 

T, 



-PI 



moi.58 




v_ 



l\. 



17 



CT 



min.37 



n 



T 



€1 



min.30 

fl 



T, 

r\ 

nox.SB 



l7 



0. 



min.95-*,' 



3min. 85> 



T 



WEM 

min.95-»! I 



£ 



\ 



min. 85* 



f 



/ 



TA 



> 



■ÜB 



/ 



min.37 



f 



zo 



NO 



1 WAIT-STATE 



1 WAIT-STATE 



K 



NO 



ü 



ec 



WAIT-STATE 



WAIT-STATE 



Bild 5-4 Zeit verhalten der Bystemschni ttstel 1< 
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Systemschni tt stel 1 e 



Die Signale A0...A19, PC54--N. . . PCS6-N und ID-N sind nach maximal 
58 na vom Beginn des 7^ ab gBrecnnet eingeschwungen, D0...D13 
jedoch erst gegen Ende des 1 ^, Das Signal INH1BIT-N braucht erst 
37 ns vor dem Ende des T^ stabil anzuliegen. Die für die 
Dekodierung der Adressen zum INHIBIT-N zur Verfügung stehende 
Zeit beträgt 30 ns. Diese Dekodierlogik ist deshalb mit kürzest 
möglichen Durchlau-f Zeiten zu realisieren. 
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Die Systemschnittstelle - Steckerbelegung 



Der 96polige Steckverbinder XH hat -folgende Belegung: 



Stift 


Reihe a 


Reihe b 


Reihe c 


1 


BHE-N 


AO--P 


A1--P 


2 


A2--P 


A3-P 


A4-P 


"3* 


A5-P 


A6--P 


A7-P 


4 


A8-P 


A9-P 


A10-P 


5 


All-P 


A 1 2-P 


A 1 3-P • 


6 


A14-P 


A15-P 


A 1 6~P 


7 


A17-P 


A 1 8-P 


A19--P 


8 


PCS4-N 


PCS5--N 


PCS6-1M 


9 


Lock-M 


reservi ert 


CRTBEL-M 


10 


OV 


OV 


OV 


11 


reserviert 


reserviert 


I D--N 


12 


OV 


OV 


OV 


13 


ALE-P 


INHIBIT-N 


EXTRBY-N 


14 


OV 


OV 


OV 


15 


DO-P 


D 1 -P 


D2-P 


16 


D3-P 


D4-P 


D5-P 


17 


D6--P 


D7--P 


D8-P 


18 


B9-P 


D 1 0-P 


DU-P 


19 


D12--P 


I) 1 3--P 


D14-P 


20 


D15-P 


reservi ert 


reservi ert 


21 


OV 


OV 


OV 


22 


MRD-N 


DT--P 


MWR-N 


<-,-~ 


1DR-M 


DEW-P 


IDW--N 


24 


DMAO-P 


RES-1M 


RESET- N 


25 


+5V 


+5V 


+5V 


26 


INT8-N 


INT9--M 


INT 10- M 


27 


'I NT 1 1 -N 


INT12-M 


INT 13- N 


28 


INT14-N 


1MT15--N 


POÜM-N 


'7 Q 


+5V 


+5V 


+5V 


30 


+5V 


+5V 


+5V 


31 


+ 1 2V 


- 1 2V 


-12V 


~^i "~-'' 


+ 1 2 V 


+ 1 2V 


+ 1 2V 


— _._._ — . 


. . 


. .. _ 
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Serielle Schnittstellen 



Sei—xexle Schnittstell 

Geräte — Steuer — Regist 



S_S- x Dx e sei- x el X er-i 

Schni ttstel 1 er» 

Es gehören je zwei Buchsen zum Anschluß eins Druckers und eines 
weiteren Gerätes (Reserve) zusammen. Eine Buchse bleibt zum 
Anschluß der Tastatur. Diese drei seriellen Schnittstellen werden 
je van einem Schnittstellenbaustein (USART) vom Typ 2661 der 
Firma VALVD angesteuert« Die USART s sind im Bestückungsplan unter 
Position 16 eingezeichnet. 

Die drei USART s erhalten ihren Takt von einem gemeinsamen Quarz- 
Oszillator mit einer Frequenz von 4,9152 MHz (Position 20 des 
Bestückungsplans). Durch Ziehen der Steckbrücke X4 (Position 32 
des Bestückungsplans) kann der Oszillator von den USARTs 
abgetrennt werden,, 

Die beiden Schnittstellen -für Drucker und Reserve-Gerät können 
wahlweise im V. 24/V.28-Modus (25polige Buchse) oder im V.ll-Modus 

(9polige Buchse) betrieben werden. Die von den USARTs ausgehenden 
Signale werden jeweils beiden Schnittstellen-Treiberschaltungen 
zugeführt und parallel gesendet. Die von den USARTs empfangenen 
Signale (DSR - Gerät betriebsbereit und R:;D = Empfangsdaten) 
werden nach den Schnittstellen-Empfangsbausteinen umgeschaltet, 
so daß nur der alternative Betrieb der beiden Modi je 
Schnittstelle sinnvoll möglich ist. Diese Umschaltung geschieht 
mit zwei Bits des Geräte-Steuer-Registers 1 und kann per So-Ftware 
vorgenommen werden. 

Geräte-Steuer— Regi ster 1 s 

Drucker-Schnittstelle im V. 24/V. 28-Modus 
Drucker-Schnittstelle im V.ll-Modus 

Reserve-Schni ttstel 1 e im V. 24/V. 28-Modus 
Reserve-Schnittstelle im V.ll-Modus 



Jeder der drei USARTs kann einen eigenen Interrupt beim Prozessor 
auslösen. Zu beachten ist dabei, daß bei jedem USART die Sende- 
und Empfangs-Interrupts parallel geschaltet sind. Beim Auftreten 
eines Interrupts am Prozessor ist deshalb durch Abfragen der 
entsprechenden USART-Regi ster festzustellen, welcher von den 
beiden möglichen Interrupts aufgetreten ist. Auch beide 
Interrupts gleichzeitig wären möglich! 



Bit 
Bit 


D6 - 
D6 - 




1 


Bit 
Bit 


D7 = 
D7 = 




1 



Der USART der Reserve-Schnittstelle kann auch durch eine a 

Flanke des Modem-Signals RI einen Interrupt auslösen. Dies j 

nur, wenn RI durch das Bit Dl des Geräte-registers 2 freige 
i st. 



akti ve 

edoch 

egeben 
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Serielle Schnittstellen - Blockschaltbild 



INTT 



RESET-N 



U 



JML2. 



Nr 



t> 



K=^> 



Serielle 
Schnitt- 
stelle 



(Drucker) 
USART 1 



DSR 

< — 



RTS 



DCD 
DTR* 



TxD 



RxD 

<« — 



CTS 

4— 



■N 



t> 



Geräte- 
Steuer- 
register 

1 



CONTROL 



> 



Nr 



C> 



Serielte 
Schnitt- 
stelle 



(Tastatur 
USART 3 



CTS 



DSR 



DCD 



TxD 



RxO 

« — 



y* 



^cj- 



-* DSR 



x 



-o^ 



■*■ RTS 



3 



■D* 



*<y 



-> DTR 
C» ► TxD 

— « RxD 



> 



x5 



?f o-o<3-^CTS 



V.2U 
V.28 



4> 



► FEIN-N N 
DOUT 




■Et 



ifc DOUT 

^ DIN 



Bild 5-5a Blockschaltbild der seriellen Schnittstellen 
Drucker und Tastatur 
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Serielle Schnittstellen - Blockschaltbild 



f 



A. 



\r 



yv 



"\ 



CC I— 
00 00 



t> > 



er k_, 



oo oo qc er 

i— h- t— oo 



o a 

X X 

I— CC 



O 
Q 



! 



y yA Ay Ay Ay Ay y 



X 

t 



r 

pro 



W 



U' 



\--i 



L % 



JÜ -**- 

^"e^ 



ai cc 

y> ■< 

<u oo 

£ 3 



7^ 



1 



D>> 




qj i_ * | QU (- ^t 

t- cu cn . t_ öu cn 

QJ -t~ Qi l QJ -*- QJ 



sng-o/i 



M 



10dlN03 



Bild 5-5b Blockschaltbild der Reserve Schnittstellen 
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Kennwerte und Steckerbelegungen V.ll 



O - S Ker"inwer _ -t e und 

S=»-t <bc= l< et— fc>el ecjuncper-i 



2 ti m An s c h Infi wird eine 
Firma AMP verwendet« 



9polige Buchse der 



V.ll 

Serie HDP20 der 



Als Sende- bzw. Empfangstreiber finden die integrierten Schal- 
tungen AM26LS31 bzw. AM26LS32 der Firma AMD (oder kompatible 
Schaltungen) Verwendung. Damit ist eine symmetrische Übertragung 
nach der Empfehlung CCITT V.ll gewährleistet. 

Folgende Signale werden verwendet: 

DDUT-P / DOUT-M s Sendedaten der USARTs 

CRS-P / CRS-N s System bereit, wenn der Ausgang des 

Empfängerbausteins L~Pegel hat" 
System nicht bereit, wenn der Ausgang des 
Empfängerbausteins H-F'egel hat 
(Das Signal wird vom RESET-Signal des 
Pr 02 essor s gest. euer t ) 

DI N-P / DIN-N s Empf angsdaten der USARTs 

Zusätzlich steht das nicht symmetrisch übertragene Signal FEIM-M 

(Fern-Ein) zur Verfügung,, Es wird vom Signal ' DTR-M der USARTs 

über einen "open-col 1 ector "-Trei ber 7407 angesteuert. 

B e i d e r R e s e r v e - S c h n i 1 1 s t e 1 1 e kann mit d e 1- S t e c k b r ü c k e X 9 (sieh e 

P o s i t i o n 3 6 ) a n s t e 1 1 e d e s A u s g a n q s s i g n a 1 s FEIN - IM das 

Eingangssignal P00N-N (Gerät ein) verwendet werden. Wird dieses 

Signal mit 0V verbunden, so wird die Stromversorgung 

e i n g e s c: h a 1 1 e t . 

Es werden keine Taktleitungen verwendet, so daß nur asynchroner 
Betrieb möglich ist,, 

Steckerbelegung für Drucker <XM) 



St i f t 


Si gnal 


St i f t 


Signal 


1 

4 
5 


DI N-P 

+ 12V 
DDUT-P 
CRS-P 
OV 


6 
7 
8 
9 


DIN-N 
FEIN-N 
DDUT--N 
CRS-M 
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Kennwerte und Steckerbelegungen V.ll 



Steckerbelegung für Reserve-Schnittstelle (XD) 



Stift 


Si gnal 


Stift 


Si gnal 


1 


DIN-P 


6 


DIN-N 


2 


+ 12V 


7 


je nach X9 


~r t 


DOUT-P 


8 


DDUT-N 


4 


CRS-P 


9 


CRB-M 


5 


OV 













Steckbrücke X9 - Stellung 1-2: FEIM-M auf Stift 7 von XD 

Stellung 2-3: POON-IM auf Stift 7 von XO 

Steckerbelegung für Tastatur (XP> 



Stift 


r Z- i 1 

5 :l g n a i 


Stift 


r — " 

Signal 










1 


D1M--P 


6 


DIN-N 


r ? 





7 





y t 


DDUT-P 


8 


DDUT-N 


4 


+5V 


9 


+5V 


5 


OV 















Diese Belegung weicht von den beiden Buchsen XM und XO ab. 

Die Tastatureingabe kann abgeschaltet werden, wenn beide 

Stecksti-fte von XIO (siehe Position 37) kurzgeschlossen werden. 

Dadurch wird der Eingang DCD--N des USART-Baustei ns auf log» 1 

gelegt. Dies kann z»B„ mit einem Schi üssel schal ter gemacht 
werden . 

Eine Funktionsbeschreibung der Tastatur ist. in Kapitel 4„9 zu 
finden. 



ÖCHTJJN&S. 

An den Schnittstellen ist keine galvanische Trennung vorhanden. 
Um die Schni ttstel lenbausteine nicht zu beschädigen, ist eine 
ausreichend niederohmige OV-Verbindung zwischen Systemeinheit und 
Gerät sicherzustellen. Außerdem dürfen Berate, die an diese 
Schnittstellen angeschlossen werden, nur am gleichen 
Netzverteiler wie die Systemeinheit selbst angeschlossen werden. 
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Kennwerte und Steckerbelegungen V.24/V.28 



S- O - 3 Kennwer-te und 

S"t ecc l< e r~ 1=> e 1 egungen 

Zum Anschluß wird eine 25polige Buchse der Serie HDP20 der Firma 
AMP verwendet. 

Als Sende- bzw. Emp-Fangsbausteine finden die integrierten 
Schaltungen 75188 bzw. 75154 Verwendung. Damit ist eine un- 
symmetrische Übertragung nach der Empfehlung CCITT V.28 gegeben. 



Steckerbelegung für Drucker (XN) 



Stift 


Signal 


Stift Signal 


1 




OV 


5 


CTS 


je nach X5 


—*, 


TxD 


Sendedaten (Dl) 


6 


DSR 


Gerät bereit 


3 


R;;D 


Empf-daten (D2) 


7 




DV 


4 


RTS 


Sendetei 1 ei n~ 
schalten (S2) 


20 DTR 


Systeme! nhei t 
bereit (SD 



nicht genennte Stifte sind nicht belegt 



Mit der Steckbrücke X5 (Position 33) kann das Signal 

"Sendebereitschaft <M2) " beeinflußt werden: 

Stellung l-2s Sendebereitschaft kommt vom angeschlossenen 

Gerät. 
Stellung 2— 3s Sendebereitschaft ständig aktiviert. 
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Kennwerte und Steckerbelegungen V.24/V.28 



Steckerbelegung der Reserve-Schnittstelle <XQ) 



Stift 


Signal 


Stift 


Si gnal 


1 




OV 


B 


DCD Jje nach X7 
SCTDCE Sendeschritt- 


*"> 


TxD 


Sendedaten (Dl) 


15 










j takt (T2) 


0' 


RxD 


Emp-f-daten (D2) 


17 


SCRDCE Empf -schritt- 












takt (T4) 


4 


RTB 


Sendeteil ein- 
schalten (52) 


20 


DTR 


Systeme! nhei t 
bereit (BD 


5 


CTS 


je nach X6 


|*J|"J 


Rl 


Ankommender Ruf 
(M3) 


6 


DSR 


Berät bereit 
(Mi) 


23 


DRS 


übertragungsge- 
schw (M4) 


7 




OV 


24 


TC 


Sendeschr i ttakt 
von DEE (TD 















ü 



nicht genannte Stifte sind nicht belegt 



Mit der Steckbrücke X6 (Position 34) kann das Signal 

"Sendebereitschaft M2" beeinflußt werden: 

Stellung 1-2: Sendeberei tschaft kommt vom angeschlossenen 

Gerät. 
Stellung 2-3s Sendebereitschaft ständig aktiviert» 

Mit der Steckbrücke X7 (Position 35) kann das Signal 

"Empfangspegel (M5) " beeinflußt werden: 

Stellung 1-2: Empfangspegel kommt vom angeschlossenen 

Gerät , 
Stellung 2-3: Empfangspegel ständig aktiviert. 

Das Signal "Ankommender Ruf (M3) " muß vor der Benutzung über das 
Gerätesteuerregister 2. Bit Dl, freigegeben werden. 

Diese Schnittstelle entspricht den Anforderungen nach DIN 66021, 
Teile 2, 3, 5... 8 (ausgenommen sind Leitungen des Hilfskanals). 

ACHTUNG: 

An den Schnittstellen ist keine galvanische Trennung vorhanden. 
Um die Schnittstellenbausteine nicht zu beschädigen. ist eine 
ausreichend nieder ohmige OV-Verbindung zwischen Systemeinheit und 
Gerät sicherzustellen. Außerdem dürfen Geräte, die an diese 
Schnittstellen angeschlossen werden, nur am gleichen 
Netzverteiler wie die Systemeinheit, selbst angeschlossen werden. 

Die Stifte 1 (Schutzerde) und 7 (Signal erde) sind beide mit OV 
verbunden. 
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Weitere Schnittstellen 



S - *5* Sehn ± t-tstel X c=m-i 

-4F ü.i- Diskettenlaiui-f werke, 
F="^s.-lip> 1 Ä-fc-fc.er-is-fc.€=?i_ji€=»i'-i_jir»g und 
S-tr-esinnear Kasse>ttenge?r-ät. 

Auf der Grundbaugruppe sind zwei Schnittstellen für Massen- 
spei eher vorgesehen . 

Zum Anschluß von Diskettenlaufwerken ist eine komplette Steuerung 
auf Basis des Controller-Bausteins WD2793 der Firma Western 
Digital vorhanden. 



'Zum 



Anschluß einer Festplatte ist eine SCS-Schnittstelle 



vor- 



handen,, an die derzeit eine intelligente Festplattensteuerung des 
Typs DMTI 5100 oder 5300 angeschlossen wird. 

Wird ein Streamer angeschlossen, so muß die Festplattensteuerung 

DMTI 5300 eingebaut sein. Die Schnittstelle dieser Steuerung wird 

mit einem kurzen Flachkabel 1:1 an die Rückwand des Siemens PC-D 
geführt . 

Das Streamer-Kassettengerät ist in einem eigenen Behause 
eingebaut, das auch eine eigene Stromversorgung enthält. 



Hinweis: 

Die Festplattensteuerung ist nur dann vorhanden, wenn Sie eine 
Festplatte installiert haben. 

Ist keine Festplattensteuerung eingebaut, dann kann auch der 
Baustein für die SCS-Schnittstelle der Festplatte entfallen. Ist 
dieser Baustein nicht gesteckt, dann ist der DMA-Kanal des 
80186 automatisch auf dem Erweiterungsstecker XH verfügbar. 
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Spei chei — Adreßraum 



S_ 3. O Auf tei lung öe=?i=s 

Spei crl-»er Adr- e(3 r- aumes 

Die im folgenden aufgeführte Einteilung des Speicher — Adre/Jraumes 
bezieht sich auf die Verwendung des bei Auslieferung des 
SIEMENS PC gesteckten Url ade-PROMs. Die vom Betriebssystem 
verwendeten Bereiche sind dabei nicht angegeben. 



0000 OH 

00400H 
1FF00H 
20000H 

40 00 OH 



80000H 



C0000H 



F0000H 



FC000H 



FFFFFH 



Ausbau mit 
64kbi t -Baust . 256kb i t-Baust . 

256 512 1024(kbyte) 



Intern. 


pt- 


-Vefc 


tor 


en 




Monitor 


berei c 


h 





reserviert f. Färb- 
Grafik 



reserviert f. S/W- 
Braf ik 

EPRDM 
(Urlade-PROM) 



Die angegebenen Adressen sind die jeweiligen Grenzadressen, wobei 
eine Grenzadresse immer zum nächsten Bereich gehört. 
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Diskettenlaufwerke und Steuerung 



S - 13. Diskettenlaufwerke und 
Steuerung 

Die Systemeinheit hat Einbaupl ätze für ein oder zwei Disketten- 
laufwerke. Derzeit werden Laufwerke vom Typ TEAC FD55FV oder 
TEAC FD55BFV verwendet» Bei Verwendung von Laufwerken des Typs 
TEAC FD55BFV können (nach dem Umschalten der Umdrehungs- 
geschwindigkeit von 300 U/min auf 360 U/min) Disketten mit 
höherer Speicherkapazität bearbeitet werden (Hi gh-Densi ty- 
Disketten). Die Umschaltung erfolgt über das Geräte-Steuer- 
Register 2 .Ein zweite Laufwerk kann nur eingebaut werden, wenn 
keine Festplatte eingebaut ist. Die Laufwerke sind im "sl im- 
une "-Format ausgeführt, also nur 41 mm hoch. 

Zur Ansteuerung der beiden Laufwerke ist auf der Brundbaugruppe 
eine Steuerlogik untergebracht, die den Disketten- 
Controllerbaustein WD 2793 der Firma Western Digital einsetzt. 
Die Laufwerke werden mit je zwei Kabeln an die Grundbaugruppe 
angeschlossen s ein Kabel dient der Stromversorgung, das andere 
enthält die Daten- und Steuerleitungen. Die Steckverbinder sind 
im Belegungsplan auf den Positionen 1, 2, 4 und 5 eingezeichnet. 

Den Ein-/ bzw. Ausbau von Laufwerken finden Sie in Kapitel 2. 

Die Einschaltreihenfolge ist beliebig, da eine R üc k setz -Log i k in 
der Lauf werkselektronik eingebaut ist. Damit ist sichergestellt,, 
da.p beim Aus-/ und Einschalten der Laufwerke eventuell eingelegte 
Disketten nicht zerstört. werden. Die Geräte können sowohl 
horizontal wie vertikal eingebaut, werden. Horizontaler Einbau ist 
jedoch nur mit dem Spindel motor nach unten erlaubt. Es ist keine 
vorbeugende Wartung erforderlich. 



W e i t e r e L e i s t u n g smer k m a 1 e : 

- Spindel motor . direkt getriebener, bürstenloser 

Gl ei chstrommotor 
-••■ Position! ermotor: 4phasig, 200 Schritte pro Umdrehung 

1 Schritt pro Spur 

- Indexlocherkennung. Leuchtdiode mit Phototransistor 

- Spur - Erkennung; Leuchtdiode mit Phototransi stor 

- Schreibschutz er kennung. Leuchtdiode mit Phototransistor 
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Di skettenlau-f werke und Steuerung 



Diskettenlaufwerkssteuerung 

Das Kernstück der Steuerung ist der integrierte Controllerbau- 
stein WD 2793 der Firma Western Digital. Auf dem Bestückungsplan 
der Grundbaugruppe ist. er unter Position 7 eingezeichnet. Er wird 
mit einem Takt von 1 MHz versargt und ausschließlich im 51, 

4 
Zoll-Modus betrieben. Der entsprechende Steuereingang liegt -fest 

au-f Volt. 

Der Controller verfügt über einige 8 Bit breite Register. Er ist 
mit seiner bidirektionalen Schnittstelle am Ein--/ Ausgabe-Bus der 
Br undbaugruppe angeschlossen. 

über diese insgesamt fünf Register 

- Datenregister bidirektional 

- Statusregister nur lesbar 

- Kommandoregister nur schreibbar 
•- Spur reg ister bidirektional 

- Sektorregister bidirektional 

kann der Prozessor vier verschiedene Befehlstypen mit zusammen 11 
Ei nzel befehlen anstoßen: 

- Typ 1 s Kopf bewegungsbefehle (5 Ei nzel befehle?) 

- Typ 2s Sektorweise Lesen und Schreiben (2 Einzelbefehle) 

- Typ 3s Spurweise Lesen und Schreiben (3 Einzelbef ehl e) 

- Typ 4: Interrupt auslösen (1 Einzelbefehl) 

Der Controller verfügt über eine Interruptleitung, die am 
Interrupteingang INT6 angeschlossen ist. 

Der im Controller integrierte spannungsgesteuerte Oszillator 
(VCD), der für den ebenfalls integrierten Datenseparator benötigt 
wird, kann durch Umschalten des Schalters S6 (Bestückungsplan 
Position 30) mit einigen externen Komponenten abgeglichen werden 
(siehe Kapitel 4.2). 
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Diskettenlaufwerke und Steuerung 



Der Controller steuert die Signale -für die Bewegung und das Laden 
des Schreib-ZLesekopf es direkt an, ebenso die Schrei bdat.en . Die 
vom Laufwerk noch benötigten Signale 

- zum Selektieren eines Laufwerkes 

- zum Aus- und Einschalten des Spindel motors 

- zum Selektieren einer Diskettenseite 



-■ ein Umschaltesignal für den WD 2793 zur Einstellung normaler 
oder hoher Schreibdichte 

werden durch Bits der Geräte-Steuer — Register angesteuert. 



Das Signal "Motor AUS/EIN" gilt für beide Laufwerke, ebenso die 
Auswahl der Diskettenseite. Die Auswahl der Schreibdichte 
beeinflußt den Controllerbaustein und damit ebenfalls beide 
Laufwerke. 

ACHTUNB: Von den beiden Selekt-Signalen (Bits DO und Dl) darf nur 
jeweils eines aktiv sein. Je ein Selekt-Signal ist jeweils dem 
niederwertigsten Adressierungsbit der beiden Laufwerks™ 
Schnittstellen (Bit DSO) zugeführt, so ü&ß die Adresse der 
Laufwerke den Steckverbindern auf der Grundbaugruppe fest 
zugeteilt ist. Auf den Laufwerken ist deshalb immer die Steck- 
brücke DSO zu stecken ! 
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Blockschaltbild der Di skettenlauf Werkssteuerung 




Bild 5-6 Blockschaltbild der Diskettenlaufwerkssteuerung 
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Steckverbinder der Diskettenlaufwerke 



Die Steckverbinder zu den Di skettenl au-f werken haben -folgende 

Bei egung : 



Signalanschlüsse XC < Lauf werk 0; Position 1) 
und XB (Laufwerk ls Position 3) 



Alle ungeraden Stifte liegen auf 0V. 



Stift 


Signal 


Stift 


Signal 










2 


LD-N 


18 


DIR-N 


4 


DKCH-N *> 


20 


STEP-N 


6 


READY-N 




WD-N 


8 


1P-N 


24 


WB-N 


10 


DRIVE-N 


26 


TROO-N 


12 





28 


WPRT-N 


14 





30 


RAWREAD-N 


16 


MDTDR-N 


32 


S1DE-N 


1 


J 


34 J READY-N 



HO Nur falls vom Laufwerk geliefert. 

Die Stifte 6 und 34 sind paral lel geschaltet . Das Signal auf Stift 
10 ist das Lauf werks-Selektsignal . 



Stromversorgungsanschlüsse XF (Laufwerk 0; Pos« 2) 

und XE (Laufwerk 1; Pos. 5) 







St i f t 


Signal 


1 


+ 12V 


*T> 


OV 


y t 


OV 


4 


+5V 
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Festplatte und Steuerung 



S- X3 Festplatte i_»ncl Steuerung 

Anstelle des zweiten Diskettenlaufwerkes kann eine Festplatte in 
die Systemeinheit eingebaut werden. Die derzeitige Festplatte 
vom Typ BASF 618B oder NEC D5126 ist ebenso wie die 
Diskettenlaufwerke im "sl i m-1 ine"-Format mit nur 41 mm Höhe 
ausgeführt . 

Die Festplatte BASF 6168 hat eine Brutto-Kapazi tat von 15 Mbyte,, 

die Festplatte MED D5126 hat 25 Mbyte. 

Zur Ansteuerung der Festplatte wird die Festplattensteuerung OMTI 
5100 oder 5300 benutzt. Sie wird über eine SCS-Schnittstelle an 

die Grundbaugruppe angeschlossen. Es werden zwei Kabel benötigt r, 
ein Kabel dient der Stromversorgung, das zweite, SOpolige Kabel 
führt die Signale der SCS-Schnittstelle. Die beiden 
Steckverbinder sind im Bestückungsplan Positionen 28 
(Stromversorgung) und 27 (SCS-Schnittstelle) eingezeichnet. 
Der Einbauplatz für diese Steuerung liegt auf der 
Stromversorgung. 

Zum Anschluß des Festplattenlaufwerkes sind drei Kabel nötig. Das 
Kabel für die Stromversorgung wird entweder am Stecker für die 
Stromversorgung des zweiten Diskettenlaufwerkes angeschlossen 
(Position 5), oder an der Stromversorgung selbst (Stecker X5) . 
Die beiden Signalkabel A (34polig) und B (20polig) verbinden das 
Lauf wer k mit der St euer ung . 

Der Ein-/ bzw. Ausbau der Festplatte und der Steuerung ist in 
Kapitel 2 beschrieben. 

Das Laufwerk kann sowohl horizontal wie auch vertikal eingebaut, 
werden, die vertikale Einbaurichtung ist dabei bevorzugt. 
Horizontaler Einbau ist jedoch nur mit der Lauf werksei ektroni k 
nach unten erlaubt. Es ist keine vorbeugende Wartung 
erf order 1 i ch . 



Service-Handbuch TEIL I 
L22957-A4430-P20 1-1-92 



Festplatte und Steuerung 



Auf der Lauf werkselektroni k sind 7 Schalter vorhanden: 

- Die Schalter 1 bis 4 dienen zum Einstellen der Laufwerks- 
adresse. Im SIEMENS PC ist nur der Schalter 1 zu schließen. 

- Mit Schalter 5 kann das Laufwerk permanent und unabhängig von 
der eingestellten Adresse selektiert werden. Dieser Schalter 
ist im SIEMENS PC offen. 

- Schalter 6 wählt die Bedingung für den Anlauf des Spindel -- 
motors. Er ist im SIEMENS PC-D zu schließen (Start beim 
Einschalten der Spannung). 

- Der Schalter 7 ist nur für Testzwecke, er muß im Normal betri eb 
offen sein. 

An der Frontseite des Laufwerkes ist eine Leuchtdiode eingebaut, 
die anzeigt, ob das Laufwerk selektiert ist. Tritt einVehler 
auf, den die Mikroprozessor-Steuerung erkennt, so wird unabhängig 
von der Selektion des Laufwerkes diese Leuchtdiode eingeschaltet. 
Anschließend wird sie ein- oder mehrmals für etwa 0,5 s 
ausgeschaltet mit etwa 0,5 s Pause dazwischen. Diese 
Ausschaltsequenz wird dann in Abständen von 2 s wiederholt. Die 
Anzahl der Aus-Intervalle stellt einen Fehlercode dar: 

Anzahl Fehler 

.1 Gleichspannung nicht in Ordnung 

Spindeldrehzahl war außerhalb -107. (Motor steht.) 

3 Posi ti onierimpul s während Schreibvorgang 

4 Spindel drehzahl außerhalb + 17» 

5 Beim Einschalten Zylinder nicht gefunden 
£> Motor läuft nicht an 

7 Seh r ei bf eh 1 er 
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Festpl attensteuerung 

Um einen flexiblen Anschluß von Massenspeichern zu ermöglichen, 
ist auf der Grundbaugruppe eine SCS— Schnittstelle untergebracht, 
an die verschiedene Steuerungen angeschlossen werden können. Für 
die verwendete Festplatte wird derzeit die Steuerung DMT1 5100 
oder 5300 eingebaut. 

An diese Steuerung können maximal zwei 5. 25"— Festpl attenl auf werke 
mit der Industriestandard-Schnittstelle ST506/406 oder dazu 
kompatible Berate angeschlossen werden. Insgesamt werden damit 
Laufwerke von ca. 20 verschiedenen Herstellern unterstützt. 
An die Steuerung DMTI 5300 kann zusätzlich ein Streamer- 
Kassettengerät angeschlossen werden. 

Leistungsmerkmale der Steuerung;! 

- Automatisches Positionieren 

- Transfer über mehrere Spuren und Zylinder 

- Paritätssicherung des Ein-/ Ausgabebusses möglich 

- 16 programmierbare Sektor-Interl eave-Mögi i chkei ten 

- einstellbare Sektorgrößen 256, 512, 1024 Bytes 

- Lauf werksparameter programmierbar 

- eingebauter Sektorpuffer 

- a u t omatische D a t e n f e h 1 e r e r k ennung u n d K. o r r e k t u r 

- Umfangreiche Diagnosemöglichkeiten 



Die Stromaufnahme der Steuerung beträgt 1,5 A bei 5 V Ver- 
sorgungsspannung . 

Die auf der Steuerung vorhandenen Steckbrücken sind für den 
SIEMENS PC folgendermaßen einzustellen: 

- 512 Bytes pro Sektor, 18 Sektoren 

- Adresse der Steuerung: gesteckt W0/0 geschlossen 

- Paritätsüberwachung 

Brücke Wl gesteckt 1-2 mit Paritätsüberwachung 
Brücke Wl gesteckt. 2-3 keine Paritätsüberwachung 

nur in Verbindung mit -D270 
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SCS-Schni ttstel 1 e 



- 13 r>x 



SCS — Scrl-ini -fctss-fccsl 1 



Die auf der Grundbaugruppe der Systemeinheit untergebrachte 
SCS-Schni ttstel le besteht aus drei Registern! 



- Datenregister 

- Statusregister 

- Camp 1 et i an -Statusreg ist er 



bidirektional 
bi direkti onal 
nur lesbar 



über diese Register erfolgt der Kommando- und Status-Austausch 
mit einer angeschlossenen Steuerung unter der Programmkontrolle 
des Prozessors 80186. Beim Datentransfer wird der DMA-Kanal 
oder 1 des Prozessors benutzt, je nach der Einstellung des Bits 
Dl im SCS-Statusregister . Ein eigener DMA-Baustein -für diese 
Schnittstelle ist nicht vorhanden. 



o 
er 



V 






u 



c= 



u 




D0-D7 



-N 



A0 



A1 



SCSI- 
BAUSTEIN 



Nr 



DECODE 



/CS 



/RESET 



/RD 



/WR 



/DRQ 



/INT 



/BSY 



/REO. 



/I/O 



/MSG 



/C/D 



/SEL 



/ACK 



/RST 



SCSI- BUS 



/DB« -7 /PAR 



> 



X Widertands- 
Netzwerk 
220/330 Ohm 



Bild 



Blockschaltbild der SCS-Schni ttstel le 
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Der SCSI - Baustein 



Der SCSI - Baustein ist für 4 Controller ausgelegt. Die 
Kommunikation auf dem SCSI-Bus findet zwischen dem Host Adapter 
und den Controllern statt. 

Wenn ein Host Adapter und ein Controller zusammenarbeiten, 
arbeitet der eine als Sender der andere als Empfänger. 

Der Sender (gewöhnlich der Host Adapter) veranlaßt eine 
Operation, die der Empfänger (gewöhnlich der Peripherie 
Controller) ausfuhren soll. Einige der SCSI - Bus Funktionen 
werden dem Sender und einige dem Empfänger zugeteilt. Der Sender 
hat die Entscheidung über die Kontrolle des SCSI - Busses und 
kann einen bestimmten Empfänger auswählen. Der Empfänger kann die 
Übertragung von Kommandos, Daten, Status oder andere 
Informationen über den SCSI - E-tus anfordern. 

Die SCSI - Datenübertragungsoperationen verlaufen asynchron und 

erfolgen nach einem festgelegten REQ/ACK (Request/Acknowl edge) 

Handshake Protokol 1 » 

Mit jedem Handshake kann ein Byte übertragen werden. 

Der SCSI - Bus besteht aus 18 Signal 1 ei tungen . 9 Signal 1 ei tungen 

s i n cl f ü r den 8 Bit D a t e n b u s u n d d a s P a r i t ä t s b i t ,, die a n d e r e n 9 

Signal 1 ei tungen sind für Kontrol'i- und Statussignale, die die 

Datenübertragung zwischen Host Adapter und SCSI - Controllern 

koordi ni eren . 
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Signale der SCS-Schnittstelle 



Die Signale der SCS-Schnittstelle 

Folgende Signale der SCS-Schnittstelle werden benutzt! 

DBO-IM. . .DB7-N: Bidirektionaler Datenbus (invertiert) 

SEL-N, ACK-N, RST-N: Signale zur Steuerung 

BSY-N, MSG-N, C/D-N, I/O-N, REQ-N: Signale von der Steuerung 

Alle Signale werden mit "open-col 1 ector "-Treibern (7438) und 
beidseitigem Busabschluß (220 Ohm nach +5V, 330 Ohm nach OV) 
übertragen. Eine Paritätssicherung des Datenbusses ist nicht 
implementiert. Die Signale stehen am Steckverbinder XA (Be- 
stückungsplan Position 27) zur Ver-fügung. 

Belegung des Steckverbinders XA: 

Alle ungeraden Stifte liegen auf OV. 



Stift 


Signal 


Stift 


r 

Signal 


: «-i 


DBO-N 




OV 


4 


DB1-N 


30 


OV 


6 


DB2-N 


/»£*"? 


- 


B 


DB3-M 


34 


OV 


10 


DB4-N 


36 


BSY-N 


12 


DB5-N 


38 


ACK-N 


14 


DB6-N 


40 


RST-N 


16 


DB7-N 


42 


MSG-N 


18 


PRN-N 


44 


SEL-N 


20 


OV 


46 


C/D-N 


or? 


OV 


48 


REO-N 


24 


OV 


50 


I/D-N 


X.O 


~ 







Zur Stromversorgung dient der Steckverbinder XD (Position 28). Er 
hat die gleiche Belegung wie die Stromversorgungsstecker für die 
Diskettenlaufwerke. 
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Signale der SCS-Schnittstelle 



Belegung des Steckverbinders XD: 



Sti-ft 


Si gnal 


1 


+ 12V 


•"> 


OV 


-j. 


OV 


4 


+5V 
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Tabelle aller Interrupts 



5- 1^1- Taibel le aller Interrupts 

Die folgende Tabelle zeigt alle von der Hardware und vom BIOS 
bzw. MB-DOS belegten Interrupts. Neben der Adresse des Interrupt- 
vektors ist die Interruptnummer hexadezimal aufgeführt. Die 
nächste Spalte zeigt dann, ob es eine Hardware-Interruptursache 
gibt CHW") oder ob der Interrupt nur als Software-Interrupt 
CSW) genutzt wird. Die Spalte 'belegt' gibt Auskunft, ob der 
Interrupt vom BIOS oder vom MS-DOS bedient wird ('ja') oder nicht 
('nein'). Wird ein Interrupt nicht unterstützt, so kann der 
Anwender den Interrupt benutzen. Als 'reserviert* gekennzeichnete 
Interrupts sollten allerdings nicht belegt werden, um 
Kompatibilität zu anderen Anwendungen sicherzustellen. 

ACHTUNG: Auch wenn Interrupts nicht vom MS-DOS oder vom BIOS 
bedient werden, können sie beim Ablauf von Compiler-Programmen 
oder anderen Anwendungen belegt sein. Beim Hochlaufen des Systems 
werden alle nicht vom MS-DOS oder BIOS benutzten Interrupts mit 
Os initialisiert. Ein versehentliches Anspringen eines solchen 
Interrupts führt zu. einem Systemabsturz! 

Vom Monitorprogramm des Urlade-PRDMs benutzte Interrupts sind 
nicht eingetragen. 

Die beiden programmierbaren Interrupt-Controller werden vom BIOS 
im * füll y—nested" —Modus betrieben, was verschachtelte Hardware- 
Interrupts erlaubt. Das Kommando zur Beendigung eines Interrupts 
( ' speci f ic-end— of — interrupt' ) kann mit der BIOS-Interrupt- 
Funktion 6BH an die Controller gesandt werden. 
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Tabelle aller Interrupts 



Adresse 



Int- 
nr , 



HW/ 
BW 



T 



be- 
1 egt 



Funkt i on 



s 0000H 
0s0004H 
OaOOOBH 
OsOOOCH 
0:001 OH 
0: 0014H 
OsÖOlBH 
0*00 ICH 
0;0020H 
: 0024H 
Os 0028H 
0:002CH 
Os 0030H 



0: 
0: 

0: 
0; 
0: 

0; 
0: 

Ol! 

Os 
0: 
Os 
Os 



003CH 
0040H 
0044H 
004SH 
004CH 

005 OH 
0054H 
0058H 
005CH 

006 OH 
0064H 
006BH 



0s006CH 
Os 007 OH 
0s0074H 
0:0078H 

0sOQ7CH 
Os 00 8 OH 
Os0084H 
OsOOBBH 
OsOOBCH 
0:00 9 OH 
0: 0094H 

Os 009BH 

0s009CH 

Os OOAOH 
0s00A4H 
OsOOABH 

1 

OsOOCBH 



OOH 
01H 
02H 
03H 
04H 
05H 
06H 
07 H 
OBH 
09H 
OAH 
OBH 
OCH 

) 

i 

OFH 

10H 
11 H 
12H 
13H 

1 4H 

15H 
16H 
171-1 
1BH 
19H 
IAH 

1BH 
ICH 
1DH 

1EH 

1FH 

2 OH 
21H 
22H 
23H 
24H 
25H 

26H 

27 H 

2BH 
29H 
2AH 

32H 



HW 
HW 
HW 
SW 
HW 
HW 
HW 
HW 
HW 

HW 
HW 



BW 
SW 
SW 
SW 

SW 

SW 
SW 

SW 
BW 

SW 
SW 

SW 

SW 
SW 
SW 
SW 
SW 
SW 

SW 

SW 

SW 



ja 
ja 
ja 
ja 
nei n 

ja 
nein 
nein 

ja 
nei n 
nein 
nein 



ja 
ja 
ja 
ja 

j a 
nei n 
ja 
ja 
nein 
ja 
ja 

ja 

ja 

nei n 

ja 

nein 
ja 
ja 
ja 
j a 
j a 
ja 

ja 

ja 

nein 
ja 

nein 



Division durch Null (MS-DOS) 

Einzel schritt 

NMI-nicht maskierbarer Int. 

Breakpoint 

überl auf 

Überwachung von Arraygrenzen 

nicht vorhandener Dp-Code 

ESCAPE-Code 

Timer 

reserviert 

reserviert - DMA 

reserviert - DMA 



Kanal 
Kanal 



\ 



/ 



reservi ert 



E<i 1 dschi rmausgabe 
Ber ät wer t üb ergäbe 
Abfrage der Spei eher gröf'Je 
Di sketten-ZFestpl atten- 

Ei n/ Ausgabe 
Serielle Ein/Ausgabe 
reserviert 
Tastatur—Ei ngabe 
Druck er -Ausgabe 
reserviert 
System- Warmstart 
Systemzei ttakt-Zähl er 1 esen 

und schreiben 
Simulierte Br ea k -E i n g ab e 
Bystemzei ttakt für Anwender 
reservi ert 
Vektor auf Di skettenpara™ 

meter-Bl ock 
reservi ert 

MS-DOS Programm beenden 
MS-DOS Funkti onsauf ruf 
MB-DOS Beendigungsadresse 
MS--DDB Break- Endeadresse 
MS-DOS Fehlerbehandlung 
MB-DOS Absolutes Lesen von 

Festpl atte/Di skette 
MS-DOS Absolutes Schreiben 

Festpl atte/Di skette 
MS-DOS Programm beenden, 

Programm bleibt geladen 
reservi ert 

Schnei le Bi 1 dschi rm-Ausqabe 
\ 

> reserviert für MS-DDS 
/ 
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Tabelle aller Interrupts 



Adresse 


Int- 

nr. 


HW/ 

BW 


be- 
1 egt 


Funkt i on 






.. 





... 


,_ 


._ , 





.. 


0: 00CCH 


33H 


BW 


ja 


reserviert -für Maus- 


Trei 


Der 


s 00D0H 

l 


34H 

l 
t 




nei n 


\ 

> reserviert -für MB 


-DOS 




OüOOFCH 


3FH 






/ 






: 1 00H 


4 OH 


BW 


ja 


Di skettentreiber 






0:0104H 


41H 


BW 


ja 


Vektor auf Festplatt 
Parameter-Bl ock 


=n— 




0:0108H 

1 
1 


42H 

1 




nein 


\ 

> reserviert 






2 Ol ICH 


47 H 






/ 






0: Ol 2 OH 


4BH 


HW 


nein 


reservi ert 


INT 





0s0124H 


49H 


HW 


n e i n 


Co-Prozessor NDPB0B7 


INT 


1 


0s012BH 


4AH 


HW 


ja 


Tastatur-UBART 


INT 


«-} 


0s012CH 


4BH 


HW 


nein 


reserviert (Drucker) 


INT 


3 


0::0130H 


4CH 


HW 


nei n 


reserviert (Reserve) 


INT 


4 


0s0134H 


4DH 


HW 


nein 


Festpl attensteuerung 


INT 


5 


0s0138H 


4EH 


HW 


nein 


Di skettensteuerung 


INT 


6 


OsOlSCH 


4FH 


HW 


nei n 


Echtzeituhr 


INT 


7 


0s0140H 


50H 


HW 


nei n 


Bi Idschirmsteuerung 


INT 


8 


0:0144H 


51 H 


HW 


nein 


reserviert 


INT 


9 


0:0148H 


52H 


HW 


n e i n 


reservi ert 


INT 


10 


0:014CH 


53H 


HW 


nei n 


reserviert 


I NT 


11 


OsOlSOH 


54H 


HW 


nei n 


reserviert 


INT 


12 


Os0154H 


55H 


HW 


n e i n 


reserviert 


INT 


13 


: 1 58H 


56H 


HW 


nei n 


reserviert 


INT 


14 


OüOlSCH 


57 H 


HW 


n e i n 


reservi ert 


INT 


15 


0ü0160H 


58H 

I 




n e i n 


\ 

> reserviert 






0s017CH 


5FH 






/ 






OiOlBOH 

i 
i 


60H 




nein 


\ 

> -frei -für Anwender 






0.-019CH 


67 H 






/ 






OsOlAOH 


68 H 


BW 


ja 


verschiedene Funktionen 




Ol! 01A4H 


69H 


BW 


ja 


reserviert (intern benutz 


t) 


OsOlABH 


6AH 

i 


BW 


nein 


\ 

> reserviert 






OsOlBCH 


6FH 






/ 






0:01COH 

l 
i 


7 OH 

l 
I 




nei n 


\ 

> reserviert 






ÖsOIFCH 


7FH 






/ 






Os 0200H 


BOH 






\ 






1 


I 


BW 


nein 


> reserviert für BAS 


IC 




: 02 1 4H 


85H 






/ 






0:021BH 


B6H 






\ 






l 


l 


SW 


nein 


> reserviert für BASIC- 




0: 03C0H 


FOH 






/ Interpreter 






0:03C4H 

1 


F1H 

l 




nein 


\ 

> reserviert 






0:03FCH 


FFH 






/ 
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